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Wir wünschen allen

Leserinnen und Lesern

ein frohes und 

gesegnetes

Osterfest!

In der Nacht von 30. auf 31. März 2024 
wird die Uhrzeit um eine Stunde vorgestellt!
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Bürgermeisterbrief
Liebe Bernauerinnen 
und Bernauer, 

der Frühling hat in Ber-
nau Einzug gehalten. Mit 
der wärmeren Jahreszeit 
kommen auch wieder viele 
Aufgaben auf die Gemein-
de bzw. den Bauhof zu; die 

Schneestangen und Streugutkästen müssen entfernt wer-
den, frische Blumen werden gepflanzt, die ganze Gemeinde 
wird wieder auf Sommerbetrieb umgestellt. 
Und auch der Gemeinderat war wieder durch zahlreiche 
Sitzungen gefordert. 
Die letzte Sitzung stand ganz unter dem Thema 
„Sanierung Eichet und Irschen“. 
Der Sanierungsbedarf der Straßen, aber auch der Kanäle 
und Wasserleitung in den Wohngebieten Eichet und Irschen 
ist groß. Da aber das gesamte Kanalnetz zusammenhängt, 
muss zuerst ein allumfassender Sanierungsfahrplan auf-
gestellt werden, bevor mit der ersten Straßensanierung 
begonnen werden kann. Gerade in der Hochfellnstraße 
verläuft der große Hauptkanal, durch den das Abwasser 
fast des gesamten Ortes dann in Felden in den Ringkanal 
geleitet und entsorgt wird. Daher sind hier sehr sorgfältige 
und vorausschauende Planungen nötig. Rohrnetzberech-
nungen für Wasser und Abwasser bildeten nun die Grund-
lage für den im Gemeinderat vorgestellten Sanierungsfahr-
plan. Das Ingenieurbüro Staller aus Traunstein hatte sich in 
den vergangenen Monaten mit den Zuständen der Straßen 
und Leitungen in den betroffenen Ortsteilen befasst. Die 
Zustandsanalyse können Sie in einem Artikel ebenfalls in 
dieser Ausgabe der BERNAUER nachlesen. Vorgeschla-
gen wurde von Herrn Staller, zuerst die Hauptleitungen im 
Eichet und die darüberliegenden Straßen zu sanieren: die 
Hochfellnstraße, die Zellerhornstraße, die Kampenwand-
straße und den entsprechenden Abschnitt der Baumann-
straße. Die gesamte Sanierung des Eichets wird sich wohl 
über die nächsten 20 Jahre erstrecken, da die Gemeinde 
auch die Kosten für diese Sanierung aufwenden muss. Der 
Gemeinderat hat sich dafür ausgesprochen, dass nun die 
Feinplanung für den ersten Bauabschnitt Hochfellnstraße-
Zellerhornstraße (bis zur Hälfte) angegangen werden soll. 
Im Rahmen dieser Feinplanung muss dann auch überprüft 
werden, wie das Straßenoberflächenwasser in Zukunft ver-
sickert bzw. gedrosselt abgeleitet werden soll. Für diese 
Thema liegen derzeit zwar Ideen, aber noch keine fundier-
ten Planungen vor. 
Fernwärme
Mit dem Thema Straßensanierungen im Eichet wurde auch 
ein mögliches Fernwärmekonzept überprüft. Leider stellte 
sich heraus, dass ein Fernwärmekonzept – nur für das Eichet 
– nicht wirtschaftlich umgesetzt werden kann, da hier einfach 
die Großabnehmer fehlen. Auch die JVA ist derzeit nicht 
bereit, an ein Fernwärmenetz aus dem Ort anzuschließen,

da sie sich autark absichern müssen. 
Eine Umsetzung des in der Sitzung 
vorgestellten Konzepts würde rund 30 Mio Euro kosten 
und zeichnet sich somit für die Gemeinde als nicht finan-
zierbar ab. Beim Neuerlass von Bebauungsplänen bzw. 
bei der Errichtung von Neubaugebieten kann natürlich auf 
eine gemeinsame Energieversorgung Wert gelegt werden. 
Beim Altbestand, das zeigte die Studie sehr deutlich, ist 
dies jedoch leider nur mit sehr hohem finanziellem Aufwand 
machbar. Da es derzeit für die Wärmeplanung keine Förde-
rungen mehr gibt, hat der Gemeinderat beschlossen, vor-
erst nicht mit dem nächsten Schritt, einer Wärmeplanung, 
fortzufahren. An dieser Stelle kann ich leider nur auf die von 
der Regierung wieder aufgelegten BAFA-Einzelmaßnah-
menförderungen verweisen, die jeder Eigenheimbesitzer in 
Anspruch nehmen kann, um sein Haus entsprechend ener-
getisch zu ertüchtigen. Auch die Gemeinde ertüchtigt ihre 
Liegenschaften schrittweise über dieses Förderprogramm. 
Nach wie vor bietet auch unser Energieberater Herr Korn-
dörfer über die Verbraucherzentrale jeden zweiten Monat 
im Rathaus Energieberatungen an. Die Termine erfahren 
Sie über die Homepage oder den Kommunenfunk. 
Ausblick
Ende März wird uns im Gremium auch das Thema Hitzels-
berg wieder intensiv beschäftigen. Da nun annähernd alle 
Gutachten vollständig vorliegen, möchten wir in die frühzei-
tige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange starten. In 
der anschließenden Beteiligung für die Öffentlichkeit haben 
die Bürgerinnen und Bürger dann die Möglichkeit, auch auf 
diese bereits erfolgten Stellungnahmen einzugehen. Wir 
hoffen, so die größtmögliche Transparenz für alle Betei-
ligten zu erzielen. Kurz äußern möchte ich mich nun noch 
zu diversen Schreiben der vor einigen Zeiten gegründeten 
Bürgerinitiative. Diese stimmt nun der aktuellen Planung 
der Chalets nicht mehr zu mit dem Argument, die Anzahl 
der Chalets sei mehr geworden. Wir hatten in einigen Ge-
sprächen mit den Vorsitzenden auch auf die Wirtschaftlich-
keit eines solchen Projektes hingewiesen und waren hier 
in Teilen auch auf Verständnis gestoßen. Die Chalets, die 
nun „hinzugekommen“ sind, mehren allerdings die bebaute 
Fläche nicht. Es wird z.B. ein ursprünglich sehr groß ge-
plantes Gebäude flächengleich durch vier kleine Chalets 
ersetzt. Die Chalets am Weiher entstehen, weil gleichzeitig 
die am Waldrand gelegenen Garagen entfernt und entsie-
gelt werden. Auf diese Weise mehrt sich die dann bebaute 
Fläche im Vergleich zu den ursprünglichen Plänen, die vor 
zwei Jahren präsentiert, nun aber verfeinert wurden, nahe-
zu nicht. 
Ihnen allen wünsche ich nun einen guten Start in die hof-
fentlich wärmere Jahreszeit und ein gesegnetes Osterfest! 

Ihre 

Irene Biebl-Daiber

Mitteilung der Gemeinde Bernau
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Meldungen
aus dem

Mitteilung der Gemeinde Bernau

Restmülltonnen
Mittwoch,   10.4.24
Mittwoch,   24.4.24

Altpapier (blaue Tonne)
Chiemgau-Recycling
Dienstag,    2.4.24
Montag,    29.4.24

Altpapier (Remondis)
Donnerstag, 25.4.24

Auf der Homepage der Gemeinde Bernau finden Sie 
den Link zu dem Müllabfuhrkalender des Landratsamts.

Müllabfuhr im April
Bernau und Hittenkirchen

Ab 1. April 2024 bis zum 30. September 2024 gelten
im Wertstoffhof die Sommeröffnungszeiten:

Dienstag 	 13.45 - 17.00 Uhr 	 Mittwoch	 15.45 - 19.00 Uhr
Freitag	 08.45 - 12.30 Uhr   und 13.45 - 17.00 Uhr
Samstag	 08.45 - 12.30 Uhr

Im Januar fand mit der 
Landkreismüllabfuhr eine 
Gefährdungsbeurteilung 
bzgl. der Müllentleerung in 
der Joseph-Decker-Straße 
statt. 
Das Müllfahrzeug muss 
derzeit für die Entleerung 
der Mülltonnen die gesam-
te Strecke von 240 Metern 
rückwärts zurücklegen. 
Dies ist allerdings nach der 

Unfallverhütungsvorschrift 
„Müllbeseitigung“ nicht er-
laubt, da es zu gefährlich ist. 
Um zu verhindern, dass die 
Tonnen von den Anwohnern 
an einen Sammelpunkt mit 
Wendemöglichkeit gebracht 
werden müssen, wurde von 
der Gemeinde vorgeschla-
gen, dass das Müllfahrzeug 
in der Stichstraße wendet. 
So würde sich die Strecke, 
die rückwährts zurückge-
legt wird, auf ca. 140 Meter 
reduzieren. Diese Lösung 
setzt allerdings voraus, dass 
beidseitig keine Fahrzeuge 
auf der Straße parken.
Die Anwohner wurden über 
die Problematik informiert 
und werden nun darum ge-
beten, an den jeweiligen Ta-
gen der Restmüll- und Pa-

pierentleerungen die Straße 
entsprechend freizuhalten. 
In der Sitzung vom 22.2.24 
hat sich der Gemeinderat 
mit dem Thema befasst 
und sich vorsorglich für ein 
beidseitiges beschränktes 
Halteverbot für die Joseph-
Decker-Straße ausgespro-
chen; das Be- und Entladen 
ist dadurch weiterhin mög-
lich.

Sollte die Straße also an 
den entsprechenden Tagen 
nicht frei sein, können die 
Tonnen nicht gelehrt werden 
und die Gemeinde muss 
das beidseitige beschränkte 
Halteverbot entsprechend in 
Kraft setzen. 
Die Polizeiinspektion Prien, 
welche um Stellungnahme 
gebeten wurde, befürwor-
tet das Halteverbot auch in 
Hinblick auf die Befahrung 
durch den Rettungsdienst, 
die Feuerwehr und den Win-
terdienst.
Vom Landratsamt werden 
derzeit die Straßensituatio-
nen im gesamten Ortsgebiet 
betrachtet; es wird davon 
ausgegangen, dass diese 
Problematik noch weitere 
Straßen betrifft. 

Landkreismüllabfuhr: 
Gefährdungsbeurteilung in der 

Joseph-Decker-Straße

Die Wegführung des Chiem-
see Rund- und Radweges 
im Gemeindegebiet Über-
see wurde geändert und 
verläuft nun auf einer neuen 
Strecke. Das hat der Ge-
meinderat von Übersee in 
Absprache mit dem Abwas-
ser- und Umweltverband 
(AUV) Chiemsee, der für 
den gesamten Chiemsee 
Rund- und Radweg zustän-
dig ist, beschlossen.
Ab sofort führt der Chiem-
see Rund- und Radweg ab 
der Gemeindegrenze Über-
see, von Grabenstätt kom-
mend, entlang der Autobahn 
bis nach Bernau – Felden 
und schließt dort wieder an 

den bestehenden Chiemsee 
Rund- und Radweg an. Ver-
einfacht ausgedrückt: Die 
neue Route verläuft auf der 
bisherigen Alternativroute 
und die bisherige Route wird 
mit leichten Änderungen zur 
Alternativroute. Der Karten-
ausschnitt zeigt die neue 
Wegführung.
Die Beschilderung wird von 
den betroffenen Gemein-
den ausgetauscht. Der AUV 
Chiemsee kümmert sich um 
sämtliche Infovitrinen, -ta-
feln und -planen rund um 
den See. Dies wird einige 
Zeit in Anspruch nehmen. 
Der AUV bittet dies zu ent-
schuldigen.

Chiemsee-Radler aufgepasst

Kartenausschnitt Chiemsee Rund- und Radweg-2024-03. 
Grafik: Claus Linke, Text: Susanne Mühlbacher-Kreuzer

Rentensprechstunde für Bernauer 
Bürgerinnen und Bürger

Für die Bernauerinnen und Bernauer finden im Rathaus 
Rentensprechstunden statt. Diese führt der ehrenamtliche 
Mitarbeiter der DRV Bund, Herr Manfred Kokott durch. 
Die nächsten Termine sind am: • Montag, 08.04.2024
				     • Montag, 06.05.2024
				     • Montag, 17.06.2024
Jeweils von 10:00-12:00 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses. Ein Merkblatt zur Rentenbeantragung mit den 
erforderlichen Unterlagen ist im Rathaus bei Frau Stange 
erhältlich. Bitte vereinbaren Sie vorher einen Termin unter 
Telefon 08051 8008-14.



Monatliche Informationen und Aktuelles aus Bernau März 2019 · Nr.3 

BERNAUERD
E

R

An
 s

äm
tli

ch
e 

Ha
us

ha
lte

 Herausgeber:  Gewerbeverein Bernau e.V.  34. Jahrgang

Mitteilungsblatt der Gemeinde Bernau

April 2024Seite 4 Mitteilung der Gemeinde Bernau

Der Abwasser- und Um-
weltverband Chiemsee 
hat einen weiteren Schritt 
zum ressourcensparenden 
Umweltschutz umgesetzt. 
Auf der Kläranlage wer-
den monatlich ca. 2.500 
m³ Wasser unter anderem 
für Reinigungsarbeiten von 
Becken, Pumpen, Rühr-
werken, Spülvorgänge der 
Rechenanlage und für die 
Verdünnung des 
Flockmittels zur 
Schlammbildung 
verbraucht. Beim 
Bau der Kläran-
lage wurde dies 
bereits bedacht 
und so konnten 
Flächen in Gäns-
bach (Rimsting) 
mit Drainagen 
entwässert wer-
den. Diese Ent-
wässerung wird 
in einem Hoch-
behälter gesam-
melt und dient 
der Kläranlage 
als Brauchwasserspeicher. 
Die Wetterkonstellationen 
der letzten Jahre haben 
hier aber immer wieder zu 
Problemen geführt. Auf-
grund langer Trockenperi-
oden reichte das Wasser 
nicht mehr aus und es 
musste von der Gemeinde 
Rimsting Wasser bezogen 
werden. Der AUV Chiem-
see hat nun eine Investiti-

on getätigt, wodurch das 
gereinigte Abwasser vor 
Verlassen des Kläranla-
genkreislaufes, als Brauch-
wasser verwendet werden 
kann. „Es handelt um ein 
Projekt bzw. einen Versuch, 
welcher bisher nur sehr 
wenigen Kläranlagen um-
gesetzt wurde. Aber wenn 
wir unser sauber geklärtes 
Wasser mit wenigen Um-

bauten für die Reinigung 
nutzen können, werden wir 
den Wasserbezug von der 
Gemeinde komplett ab-
stellen können.“ so Quirin 
Schwaiger, Geschäftsleiter 
des AUV. „Es verlässt kein 
Wasser den Kläranlagen-
kreislauf, im Grunde dreht 
das gereinigte Wasser eine 
2. Runde durch unser Rei-
nigungssystem.“

Am Donnerstag, den 25. 
April 2024 wird in der Zeit 
von 10.30-12.00 Uhr vom 
Landkreis Rosenheim am 
Wertstoffhof das Umwelt-
mobil zur kostenlosen Be-
seitigung von Problemabfäl-
len bereitgestellt. 
Es können kostenlos 
Chemikalien, Farb- und 
Rein igungsmi t te l res te , 
Verdünner, Holz- und Pflan-
zenschutzmittel, Säure u. a. 
Problemabfälle abgegeben 
werden. 

Umweltmobil
Annahme von Problemabfällen

Bitte stellen Sie keine Prob-
lemabfälle vor dem Eintref-
fen des Umweltmobils am 
Wertstoffhof ab.
Bitte machen Sie von der 
Möglichkeit der kostenlosen 
Abgabe von Problemabfäl-
len beim Umweltmobil re-
gen Gebrauch. 
Helfen Sie mit, den Haus-
müll zu entgiften.
Weitere Informationen auch 
unter www.abfall.landkreis-
rosenheim.de

Flächen zu verpachten
Die Gemeinde Bernau verpachtet zwei Flächen in einer 
Größe von zusammen ca. 2,9 ha unterhalb von Giebing 
an den Bahngleisen (s. Bilder: rot markierte Flurnummern) 
Die Pacht beträgt für beide Flächen 100,00 € jährlich.
Sie können sich bis zum 07.04.2024 formlos per E-Mail 
an lukas@bernau-am-chiemsee.de als Pächter für beide 
Flächen bewerben. Die Auswahl erfolgt per Losentscheid. 

Die Gemeinde Grassau bie-
tet in Zusammenarbeit mit 
der Diakonie eine Ferienbe-
treuung für Grundschulkin-
der und angehende Grund-
schulkinder an. Diese findet 
im Jugendtreff Grassau mit 
der Hauptverantwortlichen 
des Treffs Svea Horn (Sozi-
alarbeiterin B.A.) und Team 
statt.
Geplant ist folgender Zeitraum:
02.04. – 05.04.2024 
(2. Woche Osterferien)
21.05. – 24.05.2024 
(1. Woche Pfingstferien)
29.07. – 09.08.2024 
(1.+2. Woche Sommerferien)
Die Betreuung findet von 
7.30-16.00 Uhr statt. Die 
Kinder können zwischen 
7.30 und 8.00 Uhr in den Ju-
gendtreff gebracht werden 
und zwischen 15.30 und 
16.00 Uhr wieder abgeholt 
werden. 

Ferienbetreuung für 
Grundschulkinder in Grassau

Es wird ein abwechslungs-
reiches Programm geboten: 
Koch-/Backgruppe, Cock-
tailkurs, Grillnachmittag, Be-
wegungsspiele, Museums-
besuch, … 
Der Preis für die Ferienbe-
treuung beträgt pro Woche 
und Kind 85 € (ohne Essen). 
Das Angebot kann nur bei 
einer Mindestteilnehmerzahl 
von 5 Kindern stattfinden. 
Bitte den vollständig ausge-
füllten Anmeldebogen bis spä-
testens 20.3.2024 per Mail 
an francis.kuckuk@jh-obb.de 
senden. Sie werden dann zeit-
nah informiert, ob die Betreu-
ung stattfinden kann.
Das Anmeldeformular fin-
den Sie auf der homepage 
der Gemeinde unter: https://
www.gemeinde-bernau.
de/aktuelles/mitteilungen/
ferienbetreuung-fuer-grund-
schulkinder
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Telefon:	 08051 / 8008-0		
Telefax:	 08051 / 8008-19		
E-Mail:	 rathaus@bernau-am-chiemsee.de			
Gemeindeverwaltung / Rathaus	 8008-	 DW
Hauptamt	 Lukas Andreas	 -10
Bürgerbüro	 Kern Rosmarie	 -11
Meldeamt / Gewerbe	 Zenz Christina	 -12
Standesamt / Friedhof     	 Gasteiger Christina	 -13
Meldeamt / Ordnungsamt / 
Datenschutz	 Stange Dagmar 	 -14
Personalamt 	 Aberger Kathrin	 -15
Kindertagesbetreuung/
Öffentlichkeitsarbeit	 Krauß Lena	 -15
Sekretariat / Vorzimmer 	 Fitzner Rita	 -16
Meldeamt / Gewerbe / 
Ordnungsamt	 Höpfl Florian	 -17
Liegenschaften	 Schwarz Melina	 -18
Kämmerei	 Greilinger Patrick	 -20
Steueramt	 Huber Regina	 -21
Kasse		  Huber Dominik	 -22
Kasse		  Greschek Sabine	 -23
Finanzverwaltung	 Hergeth Anita	 -24
Bauamt / Leitung	 Ruth Bernd	 -30
Bauamt / Tiefbau	 Huber Stefan	 -31
Bauamt		  Faradi Anita	 -32
Bauamt / Hochbau	 Reiter Maximilian	 -33
Bauamt		  Mahr Tatjana	 -34		
Tourist Information / Bücherei  	9868-0
tourismus@bernau-am-chiemsee.de

PR und stellvertretende Leitung	 Rieling Claudia	 -10
Gästeservice / Meldewesen / 
Kasse		  Dorsch Julia	 -20
Marketingassistenz	 Eberle Elisa	 -21
Leitung Tourismus u. Marketing	 Abel Anja	 -22
Gästeservice	 Gallinger Lina	 -24
		  Fax	 -50

Gemeinde Bernau am Chiemsee

Auch in diesem Jahr soll 
das Wiesengebiet im südli-
chen Irschener Winkel zwi-
schen Birkenallee, Siebert-
weg (Chiemseerundweg) 
und Autobahn von Anfang 
März bis Ende Juni erneut 
den seltenen Wiesenvogel-
arten, wie etwa Kiebitz oder 
Braunkehlchen, vorbehal-
ten sein. In dieser Zeit ist 
es ganz wichtig, dass das 
Areal von Spaziergängern, 
Radfahrern und Hundehal-
tern vollständig gemieden 
wird, damit die störempfind-
lichen Vogelarten sich hier 
niederlassen können. Der 
Gebietsbetreuer Chiemsee, 
Dirk Alfermann, bittet daher 
alle Besucherinnen und Be-
sucher ausdrücklich, sich an 
das Wegegebot zu halten 
und die hierdurch bedingten 
Umwege von einigen hun-

Wiesenbrüterschutz 
im Irschener Winkel

Bitte Wegegebot vom 1. März bis 30. Juni beachten

dert Metern in Kauf zu neh-
men. Bitte die Hunde an der 
Leine führen!
Im vergangenen Jahr brüte-
te nach 30 Jahren erstmals 
wieder der Kiebitz erfolg-
reich im Gebiet. Auch das 
Braunkehlchen konnte in 
den letzten Jahren vermehrt 
beobachtet werden. Zu ei-
ner Brut kam es hier bislang 
noch nicht. Aber alle Beob-
achtungen zeigen deutlich, 
wie sinnvoll die gemeinsa-
men Schutzbemühungen im 
Irschener Winkel sind. Vor 
wenigen Tagen konnte be-
reits der erste Kiebitz wieder 
im Gebiet beobachtet wer-
den. Daher bleiben Sie bitte 
auf den Wegen und führen 
Sie Ihre Hunde an der Lei-
ne, damit auch 2024 die 
seltenen Wiesenvögel hier 
erfolgreich brüten können.

Biergarten 
31032024 

13:00 – 19:00 Uhr 

R e s t a u r a n t  F i s c h e r e i  M i n h o l z   B i r k e n a l l e e  4 8   8 3 2 3 3  B e r n a u  a m  C h i e m s e e

Aperol Spritz, Hugo,  

Wein, Bier  

Ausweichtermin: 
07.04.2024  

w w w . f i s c h e r e i - m i n h o l z . d e

a n  d e r  F i s c h e r  B a r

Räucherfischsemmel 

Backfischsemmel  
a n  d e r  F i s c h  T h e k e

Restaurantbetrieb läuft 
uneingeschränkt weiter!  

Ostersonntag 
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Das Ingenieurbüro Stal-
ler aus Traunstein hat in 
den vergangenen Monaten 
die Ortsteile Eichet und Ir-
schen untersucht. Betrach-
tet wurde der Zustand der 
gesamten Infrastruktur: die 
Wasserleitungen, die Ab-

wasser- und wenn vorhan-
den Regenwasserkanäle, 
zudem der Zustand der 
Straßen. Aus diesen Unter-
suchungen, denen zudem 
noch die bereits durchge-
führten Rohrnetzberech-
nungen für Wasser und 
Abwasser zugrunde gelegt 
wurden, ergab sich nun eine 
Priorisierung für die künftige 
Sanierung beider Ortsteile. 
Diese Priorisierung mitsamt 
Untersuchungsergebnissen 
stellte Martin Staller in der 
Gemeinderatssitzung vor. 
Staller schlug vor, zuerst 

die „großen“ Straßen zu sa-
nieren, in denen auch der 
Hauptkanal verlaufe. Darauf 
könnten dann die kleineren 
Straßen angeschlossen 
werden. Auch einzelne Bau-
abschnitte schlug Staller 
vor, beginnend an der Hoch-

fellnstraße bis zur Hälfte der 
Zellerhornstraße, da hier 
der Hauptkanal verlaufe 
der dann in Felden in den 
Chiemseeringkanal münde. 
An dieser Stelle befinde sich 
der Abwasserkanal deshalb 
an der tiefsten Stelle. 
Erarbeitet wurde bis jetzt 
eine Priorisierung der Stra-
ßen. Der Gemeinderat wird 
nun in die Feinplanung ein-
steigen. Hier muss dann 
auch untersucht und geprüft 
werden, welches Oberflä-
chenentwässerungssystem 
für das Eichet geeignet ist. 

Da im Eichet hohe Grund-
wasserstände vorliegen, 
ist hier nicht jedes System 
optimal geeignet. Auch der 
Regenrückhalt bzw. Mög-
lichkeiten der Wasserspei-
cherung, wie es in soge-
nannten „Schwammstädten“ 
der Fall ist, können nun ge-
prüft und ggf. berücksichtigt 
werden. 

Grundsätzlich wird sich die 
Sanierung der Gebiete Ei-
chet und Irschen über rund 
20 Jahre erstrecken, da die 
Gemeinde diese Maßnah-
me auch finanziell stemmen 

Sanierungskonzept 
für Eichet und Irschen

muss. Die Sanierungskos-
ten von bereits erstmalig 
erschlossenen Straßen kön-
nen nicht mehr auf die An-
wohner umgelegt werden. 
Die Gemeinde muss diese 
Kosten selbst schultern, 
Förderungen werden hier 
nicht in Aussicht gestellt. 
Auf den beiden Karten 
(Quelle IB Staller, Traun-

stein) ist der Sanierungsbe-
darf im Ampelsystem dar-
gestellt. Rot = dringender 
Bedarf, bis grün = derzeit 
kein Bedarf.
(links Eichet / rechts Irschen)

www.theranda-decor.de

Innen- und Außenputz, Vollwärmeschutz, 
Malerarbeiten und Gerüstverleih

83233 Bernau a. Chiemsee

 theranda@t-online.de
 0 80 51 / 9 65 45 54
 0179 / 6 80 37 78

IHR PARTNER FÜR:
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Öffnungszeiten von Hallenbad und Sauna ab 19.3.2024
	 Hallenbad	 Sauna               
Montag	 geschlossen	 geschlossen 
Dienstag	 14-19 Uhr	 14-19 Uhr
Mittwoch-Freitag	 14-21 Uhr	 14-21 Uhr 
Samstag/Sonntag/Feiertage	 14-19 Uhr	 14-19 Uhr 
Am Ostersonntag, 31.3.24: ganztätig geschlossen.
Am Ostermontag, 1.4.2024 hat das BernaMare 
von 14-19 Uhr für Sie geöffnet.

Ab 19.3.2024 hat das BernaMare auch wieder 
dienstags von 14:00-19:00 Uhr geöffnet! 

Aus dem Bauausschuss

Auf dem Grundstück Hochfellnstr. 45	
Antrag auf Baugenehmigung
Errichtung eines Wartebereichs in Modulweise
Auf dem Grundstück Giebing 26	
Antrag auf Baugenehmigung
Anbau eines Jungviehstalles an best. Milchviehlaufstall
Eschenstraße 14
Antrag auf isolierte Befreiung
Errichtung einer Garage mit Satteldach
Das gemeindliche Einvernehmen wurde zu allen obenste-
henden Punkten erteilt. 
Im Bürowege entschiedene Bauanträge:
Priener Straße 42: Abbruch best. Sanitäranlage und Errich-
tung Ersatzbau auf dem  Campingplatz
Priener Straße 10/12: Austausch von Werbeanlagen OMV 
Tankstelle in Esso
Baumannstraße 13: Nutzungsänderung einer best. Woh-
nung in eine Ferienwohnung
Baumannstraße 13 A: Nutzungsänderung einer best. Woh-
nung in eine Ferienwohnung 
Irschener Straße 10: Brandschutzertüchtigung MFH, An-
bau eines Balkons mit zweitem Rettungsweg und Umnut-
zung Erdgeschoss (Arztpraxis zu Wohnen)
Hochfellnstraße: Neubau von neun Reihenhäusern, einem 
MFH mit Carports u. Stellplätzen
Birketstraße 21: Nutzungsänderung von zwei Wohnungen 
im best. MFH von Festwohnsitz in Ferienwohnungen
Seiserstraße 12: Nutzungsänderung von zwei Wohnungen 
im best. MFH von Festwohnsitz in Ferienwohnungen
Hochfellnstraße 17: Nutzungsänderung von einer Woh-
nung in eine Ferienwohnung
Chiemseestraße 19: Nutzungsänderung von einer Woh-
nung in eine Ferienwohnung

In den letzten Sitzungen des Bau- und Umwelt-
ausschusses am 22.02.2024 wurden 
folgende Anträge behandelt: 

www.currypasta.de

Öffnungszeiten:
tgl. 11.30-14.00 und 17.00-23.00

Täglich wechselndes
frisches Mittagsmenü

ab 5.90 Euro

Curry & Pasta
Inh. Narpinder Dhillon

Bahnhofsplatz 6a
83233 Bernau

Telefon 08051-9649911

mit Lieferservice!

Wir bringen das warme
Essen zu Ihnen nach Hause!

In der Sitzung vom 7.3.2024 
wurde der Gemeinderat 
durch das Architekturbüro 
Kammerl & Kollegen über 
den aktuellen Stand der Sa-
nierung des Haus des Gas-
tes informiert. 
Hinsichtlich der im Dezem-
ber ermittelten Gesamtkos-
ten ergab sich nach den ers-
ten Arbeiten am Haus und 
detaillierteren Planungen 
nun eine Kostenmehrung.
Im Dezember wurde mit Ge-
samtkosten in Höhe von 2,1 
Mio. Euro netto gerechnet. 
Im Februar wurde noch ein-
mal eine Kostenermittlung 
nach DIN 279 (Kostenermitt-
lung- und Berechnung der 
Kosten im Hochbau) durch-
geführt – mit einer Kosten-
mehrung um 675.000 Euro 
auf 2,7755 Mio. Euro. 
Mittlerweile wurden Bautei-
le im Haus geöffnet, wobei 
leider einige Baumängel 
festzustellen sind. Zudem 
sind in der aktuellen Kos-
tenrechnung nun die Innen-
möbel für Tourist-Info und 
Bücherei und eine Schließ-
anlage aufgeführt. Die Kos-
ten für die Möbel konnten 
natürlich erst jetzt im wei-
teren Planungsfortgang mit 
eingerechnet werden. Für 
eine evtl. archäologische 
Begleitung sind nun 50.000 
Euro als Puffer eingeplant. 

Sicherheitshalber wurden in 
der neuen Berechnung die 
Baunebenkosten auf 25 % 
angehoben.
Sämtliche Fördermöglich-
keiten von z. B. Wärme-
pumpe und PV-Anlage sol-
len in Anspruch genommen 
werden, sind jedoch noch 
nicht in der Kostenplanung 
aufgeführt. Weiter wird die 
Maßnahme durch die RÖ-
FE-Förderung (betrifft den 
Bereich der Touristinfo) und 
durch die Städtebauförde-
rung (Bücherei) finanziell 
unterstützt. Die exakten För-
derhöhen können allerdings 
erst jetzt nach der konkreten 
Kostenberechnung erfol-
gen. 
Da die Förderhöhen nach 
oben nicht mehr angepasst 
werden können, ist das Bau-
amt in Absprache mit dem 
Planungsbüro mit diversen 
Sicherheitsansätzen ins 
Rennen gegangen. 
Als nächster Schritt starten 
nun die Ausschreibungen.  
70 Prozent der Maßnahmen 
müssen mindestens aus-
geschrieben werden, um 
die Städtebauförderung zu 
erhalten. Nach aktuellem 
Stand kann der Bauzeiten-
plan eingehalten werden 
und der Umzug der Tourist-
Info und Bücherei im De-
zember 2025 erfolgen. 

Sanierung Haus des Gastes
Gemeinderat informiert sich über 
den Sachstand und die aktuellen

Kostenermittlungen
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Neues von der 
Tourist-Info

Im Februar präsentierte sich das Chiemsee Alpenland 
auf Bayerns größter Reise- und Freizeitmesse f.re.e. in 
München. Mit im Gepäck war auch das neueste Info- und 
Werbematerial aus Bernau mit dem Ziel, die Messebe-
sucher für unser Urlaubs- und Freizeitangebot zu be-
geistern. Gleichzeitig sind unsere Messedienstleister seit 
Jahresbeginn wieder auf Promotiontour durch Deutsch-
land und setzen dabei den Fokus darauf, die Nebensai-
son mit unserem Rad- und Wanderangebot zu bewerben.

Gelungener Auftakt der Messesaison

Picknickkonzerte
Nach der erfolgreichen 
Premiere im vergangenen 
Sommer wird die Eventrei-
he „Picknickkonzerte“ auch 
in diesem Jahr wieder im 
Kurpark stattfinden. Zum 
Jahresbeginn traf sich das 
Team der Tourist-Info Ber-
nau mit den ortsansässigen 
Vereinen, um wieder ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammenzustellen. 
An 7 Terminen heißt es 
dann auch in diesem Som-
mer „zamkemma im grünen 
Ortskern“ bei Livemusik und 
leckeren Schmankerln. Je-
den zweiten Mittwoch von 

29. Mai bis 21. August 2024 
wird geratscht, geschlemmt 
und das vielfältige Unterhal-
tungsprogramm der Vereine 
genossen.  
Infos zu den Terminen und 
was Euch an den jeweili-
gen Abenden erwartet, er-
fahrt Ihr rechtzeitig vorab im 
BERNAUER, auf unserer 
Website www.bernau-am-
chiemsee.de, im Kommu-
nenfunk, über Plakate und 
Banner sowie auf unseren 
Social Media Kanälen.
Seid gespannt und freut 
Euch mit uns auf viele unter-
haltsame Sommerabende!

Fotoexkursion
Findet Euer persönliches 
Lieblingsmotiv: Ab April fin-
den wieder die geführten 
Wanderungen zu Bernaus 
schönsten Fotospots mit 
Hobbyfotograf Eberhard 
Hoberg statt. Jeden Freitag 
um 10 Uhr startet die Fo-
toexkursion an der Tourist 
Info und führt durch den Ort, 
vorbei an Wiesen und herrli-
chen Aussichtspunkten. Die 
Führung ist kostenlos, eine 
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Tipps für die 
Osterferien

Wenn die Natur aus ihrem 
Winterschlaf erwacht, zieht 
es viele wieder vermehrt hi-
naus, um die länger werden-
den Tage zu genießen und 
Frühlingssonne zu tanken. 
Wer auf der Suche nach 
passenden Freizeittipps ist, 
wird jederzeit - passend zur 
Saison - auf unserer Websi-
te fündig.
Aktuell haben wir unter der 
Rubrik „Frühlingserwachen“ 

Radltipps für den Frühling, 
Veranstaltungs- und Kulina-
rikhighlights in den Oster-
ferien sowie Regenwetter-
tipps für Gäste und Bürger 

zusammengestellt. Einfach 
mal reinklicken und inspirie-
ren lassen! 
www.bernau-am-chiemsee.
de 
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Hochriesstrasse 42 l 83209 Prien/Chiemsee
Tel.: 08051/2922 l www.moebel-palk.de

Möbel Palk GmbH
Küche  l  Wohnen  l  Schlafen

Hochriesstrasse 42 Möbel Palk GmbH

Ergonomisches

Nackenstützkissen

statt 119,- EUR

jetzt nur

69,- EUR69,-
... das Angebot

des Monats!

• Qualitativ hochwertiges,
tierschutzgerechtes
Zubehör, wie Brust-
geschirre und Leinen von
Together, Lederleinen u.a.

• Bücher und 
Geschenkartikel

• Biologische und natur-
belassene Futtermittel
ohne chemische Zusätze,
wie Frischfleisch, Fleisch-
dosen, Trockenfutter,
Leckerlies und Kauartikel

• Biologisches Futter-
ergänzungsmittel
und Pflegemittel

Elsa’s Futterhäusl
Am Anger 36
83233 Bernau
Tel: 08051/970076
www.pfotenversand.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
9 - 12 und 15 - 18 Uhr

Samstag
9 - 12 Uhr

elsas-futt_Layout 1  28.10.2016  11:06  Seite 1

Neues aus der Bücherei

Unsere Öffnungszeiten:
Mo 15.30-18.30  |  Do 15.30-18.30  |  Sa 9.00-12.00

In den letzten Wochen konnte die Bücherei 
viele neue Pappbücher, Bilderbücher und 
Kinderbücher für unsere „kleinen Leser“ ein-
arbeiten.

Auch für unsere Jugendlichen wurde eine Menge neuer Lese-
stoff zur Verfügung gestellt. Ebenso wurden tolle neue Tonies 
für unsere „kleinen Hörer“ eingestellt. Inzwischen gibt es nun 
knapp 150 Tonies bei uns zur Ausleihe. 
Kommt doch einfach zum Schmökern vorbei und schaut, was 
es alles Neues zu entdecken gibt. 

Lesen gefährdet die Dummheit!

Mitteilung der Gemeinde Bernau
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Zusätzlich gibt es die Einkaufsfahrten, welche nur 
jeden Donnerstag ab 9.00 Uhr von Helmut Linges, 
Behindertenbeauftragter der Gemeinde Bernau für Se-
nioren und Menschen mit Handicap, angeboten und 
durchgeführt werden - Tel. 0 80 51-964 38 70.

Nutzen Sie bei Bedarf den Fahrdienst der Kranken- und 
Bürgerhilfe. Ansprechpartner hierfür ist Klaus Daiber 
- Telefon 0 80 51-83 25. Donnerstags keine Kranken-
fahrten und Fahrten zu Behörden!

katharina.duemler@buggyf i t .de

015751321952

KATHARINA DÜMLER

Fitness mit Baby

Outdoortraining für
Mamas

Für jedes Fitnesslevel
geeignet

Sport in Deinen Alltag
integrieren und fit werden

nach der Geburt

Krankenkassenzertifizierte
Kurse

Deine Krankenkassen übernimmt
zwischen 75€ und 100%

Kursübersicht, Infos und
Anmeldung online 

mit Katharina

Einstieg in den Sport
nach Deiner Rückbildung

www.kd-personaltraining.de

Für das CHIEMSEEHOSPIZ Bernau 
suchen wir ab sofort 
für 20 Wochenstunden im Rahmen
einer befristeten Krankheitsvertretung 
eine empathische, tatkräftige und 
flexible Persönlichkeit als

Betreuungskraft im Hospiz (M/W/D)
Wenn Sie Teil eines fachkompetenten, fröhlichen Teams, 
in einem hellen, modernen Haus werden wollen, 
finden Sie weitere Informationen unter:
Chiemseehospiz Bernau, www.chiemseehospiz.de  

Wir freuen uns über Ihre Anfragen oder Bewerbungen unter:
ruth.wiedemann@chiemseehospiz.de  
Ruth Wiedemann, Hospizleitung
Baumannstr. 56 • 83233 Bernau a.Ch. • Tel. 08051-9618 55-0

Ihre Aufgaben:
• Pädagogische Alltagsgestaltung und Betreuung der Kinder. 
• Aktive Planung und Durchführung von pädagogischen Angeboten und Aktivitäten.
• Förderung der sozialen Kompetenzen und des Zusammenhalts innerhalb der Gruppe durch 
 Team- und Kooperationsübungen.
• ... und vieles mehr.

Ihr Profil:
• Pädagogische oder therapeutische Qualifikationen und Erfahrung in der Kinder- und 
 Jugendhilfe oder aus dem Kindergartenbereich. 
• Engagement und Belastbarkeit im Umgang mit traumatisierten Kindern.

Was wir bieten:
• Attraktive Vergütungsmodelle nach TVöD, S+E Zulage, Weihnachts- und Urlaubsgeld,
 Sozialleistungen, einschließlich Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten, Supervision und 
 Coaching.
• Idyllische Lage am Chiemsee: Genießen Sie die Schönheit und Ruhe einer der schönsten 
 Gegenden Deutschlands, nur wenige Schritte von Ihrem Arbeitsplatz entfernt. 
• Wir legen großen Wert auf das Wohlbefinden unserer Mitarbeiter und 
 bieten Unterstützung und Aktivitäten zur Förderung des mentalen Ausgleichs.
• Unterstützung bei der Wohnraumsuche. 
• Monatlichen Tankgutschein in Höhe von 50€ ab einer Entfernung von 30 km zur Einrichtung.

Werden Sie Teil eines Teams, das mit viel Herz und Engagement einen echten Unterschied 
im Leben von Kindern bewirkt.

Interessiert? Dann senden Sie Ihre Bewerbung an 
bewerbungen@epfk.org 
www.epfk.org Tel. 08054-14099 -44
Wir freuen uns auf Sie!

Wir suchen pädagogische Fachkräfte (m/w/d)
in Voll- und Teilzeit
Unser therapeutisches Internat „Sternstunden-Mattisburg“ in Mitterndorf am Chiemsee 
widmet sich der Unterstützung traumatisierter Kinder, die Unzumutbares erlebt haben und 
dadurch immer wieder an Grenzen kommen und Systeme sprengen. 
Die pädagogischen Aufgaben im Gruppendienst tragen dazu bei, dass Kinder und Jugendliche in ihrer 
Entwicklung unterstützt und gefördert werden und positive Erfahrungen in der Gruppe machen können. 

Ihre Aufgaben:
• Pädagogische Alltagsgestaltung und Betreuung der Kinder. 
• Aktive Planung und Durchführung von pädagogischen Angeboten und Aktivitäten.
• Förderung der sozialen Kompetenzen und des Zusammenhalts innerhalb der Gruppe durch 
 Team- und Kooperationsübungen.
• ... und vieles mehr.

Ihr Profil:
• Pädagogische oder therapeutische Qualifikationen und Erfahrung in der Kinder- und 
 Jugendhilfe oder aus dem Kindergartenbereich. 
• Engagement und Belastbarkeit im Umgang mit traumatisierten Kindern.

Was wir bieten:
• Attraktive Vergütungsmodelle nach TVöD, S+E Zulage, Weihnachts- und Urlaubsgeld,
 Sozialleistungen, einschließlich Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten, Supervision und 
 Coaching.
• Idyllische Lage am Chiemsee: Genießen Sie die Schönheit und Ruhe einer der schönsten 
 Gegenden Deutschlands, nur wenige Schritte von Ihrem Arbeitsplatz entfernt. 
• Wir legen großen Wert auf das Wohlbefinden unserer Mitarbeiter und 
 bieten Unterstützung und Aktivitäten zur Förderung des mentalen Ausgleichs.
• Unterstützung bei der Wohnraumsuche. 
• Monatlichen Tankgutschein in Höhe von 50€ ab einer Entfernung von 30 km zur Einrichtung.

Werden Sie Teil eines Teams, das mit viel Herz und Engagement einen echten Unterschied 
im Leben von Kindern bewirkt.

Interessiert? Dann senden Sie Ihre Bewerbung an 
bewerbungen@epfk.org 
www.epfk.org Tel. 08054-14099 -44
Wir freuen uns auf Sie!

Wir suchen pädagogische Fachkräfte (m/w/d)
in Voll- und Teilzeit
Unser therapeutisches Internat „Sternstunden-Mattisburg“ in Mitterndorf am Chiemsee 
widmet sich der Unterstützung traumatisierter Kinder, die Unzumutbares erlebt haben und 
dadurch immer wieder an Grenzen kommen und Systeme sprengen. 
Die pädagogischen Aufgaben im Gruppendienst tragen dazu bei, dass Kinder und Jugendliche in ihrer 
Entwicklung unterstützt und gefördert werden und positive Erfahrungen in der Gruppe machen können. 

Bürozeiten der Redaktion:
Freitag 12. April 24 
von  9.00-18.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Telefon 0 80 51 - 6 22 75

email: tina-press@t-online.de
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Eva-Beatrix von Sluyterman
Bayern-Domizil-Immobilien • Lärchenstr. 9 • 83233 Bernau a. Ch.

Telefon 0178-3332603 • evs@bayern-domizil.de
www.bayern-domizil.de

Zum Frühlingserwachen eine Immobilie! 4 Objekte - wo: In Bernau a. Chiemsee.
1) Hübsche, freundliche 3 Zi-Whg im 1. OG eines MFH, Westbalkon, Wfl. ca. 78 
m², BJ 1995, Energ.Verbr.Kennwert 75,5 kWh/(m²a) / Gas, nah zum See, mit Keller-
abteil, € 295.000,- zzgl. 2,975% Prov. inkl. MWSt. und inkl. TG-Platz + 1 Außen-
stellplatz
2) Gemütliche, helle 3-Zi-Whg im 2. OG in MFH in bayer. Stil, ruhige Wohnlage, 
Südost-Blk, dank der Schrägen tolle Raumhöhe, als Ferienwhg. oder Erstwohnsitz, 
Wfl. ca. 67 m², wirkt größer, Kellerabt. u. Außenstellpl (€ 7.000,-), Energ.Verbr.Kenn-
wert 109,0 kWh/(m²a) / Öl-Zentralh., neu in 2013/ € 339.000,- zzgl. 2,975% Prov. 
inkl. MWSt / Übergabe kurzfr. möglich
3) Baugrundstück (mit Altbestand), ca. 950 m² / Altbestand ist eigentlich zu schade 
zum Abreißen, allerdings auch die Chance auf einen individuellen Neubau, dieser 
richtet sich nach der umgebenden Bebauung – Sonnige Lage in Chiemsee-Nähe, im 
Süden die Kampenwand, € 910.000,- zzgl. 2,975% Prov. inkl. MWSt,
4) Liebhaberobjekt: Hübsches, gut saniertes EFH auf attraktivem Grund - nah 
zum Chiemsee, ideal für eine kleinere Familie oder für ein Paar, deren Kinder bereits 
ausgezogen sind. Übergabe ab Ende April 24 möglich. Wfl. ca. 170 m², Gr. ca 965 m², 
€ 1.295.000,- zzgl. 2,38 % Prov. inkl. MWSt, EA wird aktuell erstellt.

Gerne mehr Details, Pläne etc. – Tel: 0178-3332603

Verschiedenes

Sieschi´s
Nähstüberl

Änderungsschneiderei
Mobil 0157-593 836 11

Einheimischer sucht 
in Bernau landwirtschaftliches 

Grundstück, gerne auch mit 
Waldanteil, in wassernähe zu 
kaufen oder auch zu pachten.

Kontakt unter: 0176-64669999 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort oder später:

ZIMMERER m/w/d
BAUHELFER m/w/d

AUSZUBILDENDE m/w/d

Mobil: 01 52 - 22 88 94 87 · Bahnhofplatz 11 · 83233 Bernau am Chiemsee

Zimmerei · Holzbau · Balkone

Anzeige 297026/B   Motiv 288946580      Seite 1 / 1

Zu Vermieten ab Mai 
 

Lichtdurchßutete Ladenßäche 

im Zentrum von Bernau


Größe: ca.100qm

Lagerßäche im Keller mit ca. 40qm 

und ein beheizbarer Raum  
sind vorhanden


Für Besichtigungstermine melden 
Sie sich bitte bei Manuel Mokros 

Telefon: 0171-7489903


Für unsere Kosmetikproduktion suchen wir
Mitarbeiter/-innen

für

Verpackungs- und 
Konfektionierungsarbeiten

sowie

Maschinenbedienung
(Vollzeitbeschäftigung)

Voraussetzung: technisches Verständnis 
und Produktionserfahrung

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

ZSB Verpackung GmbH
Chiemgaustr. 3 - 83233 Bernau

Tel.: 08051 / 9855-0

Projekt2_Layout 1  21.03.2017  09:24  Seite 1

Junge Familie aus der Ukraine 

(2 Erwachsene, 2 Kinder 6 und 8 Jahre)  

sucht 3-Zimmer Wohnung in Bernau, beide Eltern berufstätig. 

Wir freuen uns über jeden Tipp und Hinweis 🙌🙌 

 

 

                                                                                                                                                             

 

 

 

  

  

 

 

 

                     

 

 

Telefon, WhatsApp: +49 170 483 0538 

Bitte bleiben Sie gesund!
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Die Firma Wörndl Haustechnik gratuliert seinem Mitar-
beiter Stefan Logins zur bestandenen Ausbildung zum 
Anlagenmechaniker Heizung/ Sanitär, die er mit dem 
Staatspreis für besondere Leistung abgeschlossen hat.
v.l.n.r.: Rektor der Berufsschule Bad Aibling Jürgen Er-
sing, Stefan Logins, Sepp Wörndl, Landrat Otto Lederer.

Aus dem Geschäftsleben

Chiemsee-Tafel: 
Spendenkiste im Rathaus

Lebensmittelspenden (keine verderbliche Ware) für die 
„Tafel“ können im Rathausfoyer abgegeben werden. 
Es stehen dafür Kisten neben dem Empfang bereit.

Kinderfest im Kurpark: 
Helfer gesucht!

Das für Sonntag, 9. Juni, von 14 Uhr bis 17 Uhr, ge-
plante Kinderfest im Kurpark droht heuer auszufal-
len, da sich nicht genug Eltern gemeldet haben, mit-
zuhelfen. Daher der dringende Aufruf an die über 800 
Eltern in Bernau, deren Kinder in eine der fünf KiTas 
oder in die Grundschule gehen, sich bei den Leiterinnen 
der Einrichtungen als Helfer zu melden. – Vielen Dank!

GTEV „D´Staffelstoana“

Der GTEV D‘ Staffelstoana 
Bernau startet am 8. April 
mit den Proben.
Zum Beginn der neuen 
Saison startet der GTEV 
D‘Staffelstoana Bernau 
wieder mit seinen Tanz und 
Plattlerproben. Ein erstes 
Schnuppern und Kennen-
lernen findet am Montag, 
den 8. April um 17.30 Uhr 
im Festsaal des Gasthofes 
Kampenwand statt. 
Dort wird das Üben der 
bayerischen Trachtentänze 
und Schuhplattler wieder 
aufgenommen. Kinder und 
Jugendliche ab 5 Jahren, 
denen Bewegung und Tanz 
in der Gruppe gefällt, sind 
zum Mitmachen herzlich 
eingeladen. Die Übungs-
stunden sind unter anderem 
für Auftritte an Heimat- und 

Trachtenjahrtag 
Der Trachtenverein „D‘Staffelstoana“ Bernau begeht am 
Ostermontag den 1. April seinen traditionellen Trachten-
Jahrtag mit Gedenken aller verstorbener Mitglieder im ver-
gangenen Jahr. 
Aufstellung zum Kirchenzug um 9.45 Uhr am Gasthof 
„Kampenwand“, um 10.00 Uhr heilige Messe, Anschließend 
bringt Vorstand Franz Praßberger im Gasthof „Kampen-
wand“, Termine und Wichtiges zur Ansprache. 

Ideal für Kinder und Jugendliche
Brauchtumsabenden, so-
wie für übrige Auftritte in 
der Öffentlichkeit notwen-
dig. Zusätzlich zum Tanzen 
und Platteln beteiligen sich 
die Kinder und Jugendli-
chen bei verschiedenen 
Festen, Umzügen und der 
Brauchtumsarbeit. Neben 
den zahlreichen Auftritten 
runden Ausflüge und etwai-
ge Freizeitmaßnahmen das 
vielfältige Programm des 
Trachtenvereins ab. Diese 
attraktiven und abwechs-
lungsreichen Möglichkeiten 
stehen natürlich auch der 
ganzen Familie zur Verfü-
gung. Weitere Informationen 
und Auskünfte erteilt Ihnen 
gerne die 2. Jugendleiterin 
Barbara Bauer, erreichbar 
unter der Telefonnummer 
9651126.
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Knapp 30 Mitglieder und 
Freunde des Gewerbever-
ein Bernau e.V. besuchten 
Anfang März den Bayeri-
schen Landtag. 
Nach gründlicher Sicher-
heits- und Ausweiskontrolle 

empfing uns Anton Grim-
mer vom Besucherdienst. 
Er erläuterte uns eingangs 
die Historie des Gebäudes: 
König Maximilian II. (1848-
1864) ließ das Gebäude 
1857 (Fertigstellung 1874) 
als Ort der historischen und 
künstlerischen Erziehung 
seines Volkes und als Sitz 

einer Studienstiftung für 
hochbegabte Landeskinder 
errichten. 1949 mietet sich 
das bayerische Parlament 
beim Eigentümer des Ge-
bäudes, der Studienstiftung 
Maximilianeum, ein und 
baute das im Krieg teilwei-

Der Bernauer Gewerbeverein 
im Bayerischen Landtag

se stark zerstörte Gebäude 
wieder auf und zu einem 
Parlamentsgebäude um. Bis 
auf den heutigen Tag ist das 
ehemals königliche Maximi-
lianeum auch Sitz des baye-
rischen Parlaments.

Danach ging es über die 
große Prachttreppe, vor-
bei an dem monumenta-
len spätgotischem Kruzi-
fix aus Chieming, in einen 
Auschuss-Sitzungssaal mit 
Kinoleinwand. Ein kurzweili-
ger Film über die Organisati-
on des Bayerischen Staates 
und die Funktionsweise sei-

nes Parlaments folgte.
Dann wurden wir, vorbei 
am steinernen Saal, an 
dessen Seitenwänden zwei 
gewaltige Bilder hängen: 
„Die Kaiserkrönung Karls 
des Großen“ von Friedrich 
Kaulbach (1822-1903) und 
„Die Kaiserkrönung Ludwigs 
des Bayern“ von August 

von Kreling (1859), in den 
Vollversammlungssaal des 
Bayerischen Senats geführt, 
der per Volksentscheid 1999 
abgeschafft wurde. Auch 
hier imposante Gemälde: 
„Die Seeschlacht zwischen 
Griechen und Persern bei 
Salamis“ von Wilhelm von 
Kaulbach (1805-1874), rund 
55 Quadratmeter groß. Da-
neben hängt in ähnlicher 
Größe das Historienbild „Die 
Demütigung Kaiser Fried-
rich Barbarossas durch den 
Welfenherzog Heinrich den 
Löwen in Chiavenna 1176“ 
von Philipp Foltz (1805-
1877).
Von hier aus ging es in den 
Plenarsaal, das moderne 
Herzstück des Bayerischen 
Landtags. Hier empfingen 
uns vier bayerischen Land-
tagsabgeordnete, Dr. Martin 
Brunnhuber, (FW), Sebasti-
an Friesinger (CSU), Clau-
dia Köhler (BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN) und Andreas 

Winhart (AfD). Eine Stunde 
lang standen uns alle vier 
Abgeordneten Rede und 
(mehr oder weniger) Antwort 
auf alle Fragen. 
Abschließend wurden wir 
vom Landtag zu Kaffee und 
Kuchen in der Landtagskan-
tine eingeladen.
Danach brachte uns der 

geräumige Harlander-Bus 
in die Innenstadt, von wo 
aus wir nach zwei Stunden 
zur freien Verfügung wieder 
zurück nach Bernau fuhren, 
nach einem interessanten, 
imposanten und informati-
ven Nachmittag. Schade, 
dass wegen der geringen 
Teilnehmerzahl über 20 
Sitzplätze im Bus nicht be-
setzt waren.
Fotos: S.Schrell / K.v.Meyerinck
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Schützenkönig Andreas Rummelsberger mit Jugendkö-
nig Leonhard Bauer

Das Königsschießen 2024 
verbunden mit dem Jahrtag 
der Bernauer Edelweiß-
schützen, begann mit einem 
feierlichen Gottes-
dienst in der Bernau-
er Pfarrkirche.
Nach Empfang des 
kirchlichen Segens 
ging es um die Neu-
vergabe der Königs-
würden unter den 
zahlreich erschienenen Ver-
einsmitgliedern. 
Neben den eigenen Schüt-
zen konnte Vorstand Hans 
Schnaiter auch die gela-
denen Gästen der Schüt-
zenvereine aus Eichet und 
Hittenkirchen, sowie dritten 
Bürgermeister Franz Praß-
berger, begrüßen. Nach 

dem traditionellen Wildes-
sen im Gasthof „Alter Wirt“ 
und bei musikalischer Um-
rahmung, wurden die mit 

Spannung erwarteten 
Ergebnisse des Kö-
nigsschießens be-
kanntgegeben.
In der Jugendklasse 
siegte Leonhard Bau-
er vor Stefan Rieper-
tinger.

Den dritten Platz und somit 
Brezenkönig wurde Johan-
nes Deingruber.
In der Schützenklasse war 
der Königstitel hart um-
kämpft. Mit nur 0,2 Teiler 
Unterschied sicherte sich 
Andreas Rummelsberger 
diese Ehre und verwies 
Siegfried Kaufmann auf den 

Edelweißschützen Bernau e.V.
Neue Könige und Ehrungen 

für langjährige Mitglieder bei
den Edelweißschützen

Gauschützenmeister Bernhard Brehmer, Für 60 Jahre 
Mitgliedschaft geehrt Hans Rummelsberger, 1. und 2. 
Schützenmeister Hans Schnaiter, Florian Lackerschmid

zweiten Platz. Dritter und 
somit Brezenkönig, wurde 
Markus Bauer.
Neben Königswürden und 
Schützenketten erhielten die 
Sieger je eine Königsschei-
be, welche vom letztjährigen 
König, Florian Lackerschmid 
gestiftet wurden. 
Gauschützenmeister Bern-
hard Brehmer ehrte in die-
sem feierlichen Rahmen 
noch mehrere Mitglieder 

des Vereins für ihre Leistun-
gen sowie auch für langjäh-
rige Mitgliedschaft. 
Besonders zu erwähnen 
ist hier Johann Rummels-
berger, welcher für seine 
60-jährige Mitgliedschaft 
bei den Bernauer Edelweiß-
schützen sowie dem Bay-
erischen- und Deutschen 
Schützenbund eine beson-
dere Ehrung erhielt. 
Fotos: Berger
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Und wieder ein rundes 
Jubiläum für Klaus Daiber

Konnte Klaus Daiber erst letztes Jahr auf 50 Jahre Schüt-
zenmeister der Schützengesellschaft Eichet Bernau zu-
rückblicken, stand in diesem Jahr schon die nächste Eh-
rung an. Ganze 60 Jahre ist Klaus Daiber nun Mitglied 
beim Bayerischen Sportschützenbund und beim Deut-
schen Schützenbund. Aus diesem Anlass wurde er von 
Gauschützenmeister Andreas Wimmer mit Ehrenurkun-
den und der Ehrennadel in Gold geehrt.
Text und Bild: Hans Kaufmann

Klaus Daiber mit Gauschützenmeister Andreas Wimmer

EICHETSCHÜTZEN
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Termine im April

Sommerlandstraße 1, Tel. 08051-962789
Sprechzeiten: Di und Do 10-12 Uhr, Mi 14-16 Uhr

www.aschau-bernau-evangelisch.de

Ostersonntag, 31. März,
Osternacht mit Osterfrüh-
stück um 6.00 Uhr, 
Heilandskirche in Bernau
Festgottesdienst um 10.30 
Uhr, 
Friedenskirche in Aschau
Ostermontag, 1. April
16.00 Uhr ökumenischer 
„Emmaus-Gang“
Treffpunkt: unterhalb vom 
Café Pauli, Höhenberg 3, 
83229 Aschau (Nähe Moor-
bad). Wanderung um den 
Bärensee bis zur Höhen-
bergkapelle
Gottesdienst am Sonntag 
7., 14. und 28. April um 
09.00 Uhr in der Heilandskir-
che in Bernau

Gottesdienst am Sonntag 
7., 14. und 28. April um 
10.30 Uhr in der Friedenskir-
che in Aschau
Gottesdienst der Konfir-
mandinnen und Konfir-
manden am Sonntag, 21. 
April um 10.00 Uhr in der 
Heilandskirche in Bernau.
Telefonisch erreichen Sie 
das Pfarramt am Dienstag  
und Donnerstag von 10.00-
12.00 Uhr, sowie Mittwoch 
von 14.00-16.00 Uhr unter 
der Telefonnummer 08051 / 
962789 und Pfarrerin Betina 
Heckner unter 08052 / 2424.
Pfarrerin Julia Offermann 
und Pfarrer Dietrich Klein un-
ter Telefon 08053-2070 809.

St. Bartholomäus
Hittenkirchen

Termine im April

Ostermontag, 01.04:
10.00 Uhr Eucharistiefeier zum 
Jahrtag des Trachtenvereins 
„D´Staffelstoana“
Mittwoch, 03.04.:
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 04.04.: 
10.00 Uhr Rosenkranz
Freitag, 05.04.:
18.30 Uhr Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Feierliche Eucharis-
tiefeier zum Herz-Jesu-Freitag, 
anschl. Eucharistische Anbe-
tung mit Lobpreis
21.00 Uhr – 7.30 Uhr Stille An-
betung durch die Nacht
Samstag, 06.04.:
7.00 Uhr Beichtgelegenheit
7.30 Uhr Rosenkranz
8.00 Uhr Marienmesse
Sonntag, 07.04.:
10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
zum Veteranenjahrtag
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 10.04.:
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 11.04.: 
10.00 Uhr Rosenkranz

19.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
für die verstorbenen Mitglieder 
des Frauenbundes, anschlie-
ßend Jahreshauptversamm-
lung im Pfarrheim
Sonntag, 14.04.:
10.00 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 17.04.:
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 18.04.:
10.00 Uhr Rosenkranz
Samstag, 20.04.:
10.00 Uhr Erstkommunion
19.00 Uhr Dankandacht zur 
Erstkommunion
Sonntag, 21.04.:
10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 24.04.:
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 25.04.:
10.00 Uhr Rosenkranz
Sonntag, 28.04.:
10.00 Uhr Eucharistiefeier
Montag, 29.04.:
19.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
zum Tag der Diakonin
	

Katholische Pfarrgemeinde

Termine im April

Montag, 1. April		
OSTERMONTAG
8.30 Eucharistiefeier
Mittwoch, 3. April	
19.00 Eucharistiefeier
Samstag, 6. April	
16.00 Rosenkranz
Sonntag, 7. April
8.30 Eucharistiefeier
Samstag, 13. April	
16.00 Rosenkranz
Sonntag, 14. April
10.00 Eucharistiefeier zum
Gauschützenfest (bei
schlechtem Wetter Übertra-
gung ins Pfarrheim)

Mittwoch, 17. April	
19.00 Eucharistiefeier
Donnerstag, 18. April	
16.00 Stellprobe 
Erstkommunion
Samstag, 20. April	
16.00 Rosenkranz
Sonntag, 21. April
10.00 Erstkommunion
19.00 Dankandacht zur
Erstkommunion
Samstag, 27. April	
16.00 Rosenkranz

VORSORGE

IHR BESTATTER 
Wir wissen nicht, wie und wann unser 
Weg endet, aber wir können Vorsorge 
treffen. Wer vorausdenkt, kümmert sich 
zu Lebzeiten um die eigene Bestattung, 
um den Angehörigen im Falle des Able-
bens Entlastung und Sicherheit zu geben.

TEL 08051–90680 
Beilhackstraße 9
83209 Prien 
www.hartl-bestattungen.de
UNSERE STANDORTE
Prien, Rosenheim,  
Grassau, Bad Endorf,  
Bad Aibling, Raubling...  gemeinsam mit Tradition, Herz und Erfahrung!
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Dass die Sonntage in der 
40-tägigen Fastenzeit nicht 
als Fasttage gelten und 
jeder Sonntag im katholi-
schen Glauben ein kleines 
Auferstehungsfest ist, konn-
te man wieder eindrucksvoll 
bei der Fastensuppe-Aktion 
der Pfarrei St. Laurentius 
Bernau feststellen. 
Nachdem Familiengottes-
dienst zum Thema Son-
ne und Kreuz, geleitet von 
Christine Horrer, Denise 
Galland und Conny Gai-
ser, trafen sich alle im 
Pfarrheim, wo bereits ver-
schiedene Suppen aus den 
Töpfen dampften und mit 
ihren herzhaften Gerüchen 
zum Essen einluden. Zehn 
verschiedene Suppen von 
der Speckknödel- über die 
Bohnen bis zur Kichererb-
sensuppe hatten zahlreiche 
Helfer und Helferinnen von 
Chor, Pfarrgemeinderat, 
Frauenbund und Ministran-
ten gekocht, genauso wie 
zahlreiche Torten und Ku-
chen. 
Auch die beliebten Schuxn 
und Haberkiachal durften 
nicht fehlen. Die Gäste 
um Bürgermeisterin Irene 
Biebl-Daiber, evangelische 
Pfarrerin Betina Heckner 
und Rupert Althaus vom 
Kirchenvorstand waren be-
geistert vom Angebot, das 
schon einen Vorgeschmack 
auf Ostern bot. 
Rund um das Thema Os-
tern konnte man sich auch 
beim liebevoll gestalteten 
Markt des Elternbeirats der 

Auf dem Weg auf Ostern -
Fastensuppe und Ostermarkt im 

Pfarrheim

Grundschule Bernau einde-
cken. Viele selbergebastelte 
Eier, Hasen, Eierlikör, Mar-
meladen und wunderbare 
Kränze und Gestecke sorg-
ten für einen reißenden Ab-
satz. Anna Wörndl, Pfarrge-
meinderatsvorsitzende und 
Christine Fraschke, Vor-
sitzende des Elternbeirats 
freuten sich über die gelun-
gene Gemeinschaftsaktion 
und über die zahlreichen 
Besucher. Die vielen Kin-
der nutzten die vorbereitete 
Bastelecke sehr rege und 
deckten sich mit ihren Eltern 
am Verkaufsstand des Eine-
Welt-Ladens aus Prien mit 
Schokolade, getrockneten 
Mangos und Kaffee ein. 

Der Erlös der Suppen und 
Verkäufe geht in diesem 
Jahr zu einem Teil vor Ort an 
die Ökumenische Kranken- 
und Bürgerhilfe und zum 
anderen Teil an die diesjäh-
rige Misereor-Fastenaktion 
„Interessiert mich die Boh-
ne“ zur Unterstützung von 
Kleinbauern-Projekten in 
Südamerika sowie an den 
Schulelternbeirat zugunsten 
von Projekten für Bernauer 
Schüler. 
Gregor Thalhammer gab als 
stellvertretender Vorsitzen-
der aus dem Pfarrgemeinde-
rat bekannt, dass der Vorsitz 
im Gremium am 1.4.2024 
von Anna Wörndl auf Klara 

Kaufmann übergehen wird 
und dankte den beiden für 
ihre Arbeit und Bereitschaft 
und allen Besuchern für ihr 
Kommen und die schöne 
Gemeinschaft. gt

Elke Hotz, Roland Herzog
Ihre Trauerberater für 
Bernau und Umgebung

Mit unserer 75-jährigen 
Erfahrung erledigen wir für 
Sie alle Formalitäten einer 
Bestattung und stehen 
Ihnen im Trauerfall rund 
um die Uhr zur Verfügung.

Rosenheim . Frühlingstrasse 9 . 08031 408970
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Ministranten helfen mit 
Altkleidersammlung Kindern in 

Vogtareuth und München
Viel los war wieder am ersten März-Samstag bei der 
alljährlichen Altkleidersammlung der Kath. Landjugend 
(KLJB), die vor Ort durch die Ministranten durchgeführt 
wurde. Jeder Sack wurde unter der Leitung der beiden 
Ober-Minis Anna Deingruber und Sophia Stolz mit viel 
Gaudi und Spaß in den kleinen Lastwagen verladen, 
den die Schreinerei Donat Weingartner wieder freund-
licherweise zur Verfügung gestellt hatte. In Bad Endorf 
übergaben die Minis um Helfer Martin Bauer und Gregor 
Thalhammer vom Pfarrgemeinderat hunderte Kleider-
säcke an Mitorganisator Johannes Kaufmann von der 
KLJB und luden sie gemeinsam in einen großen Sattel-
schlepper um. Von Bad Endorf aus erfolgte der Weiter-
transport zum langjährigen Partner, der Textilverwertung 
Striebel aus dem schwäbischen Riedlingen. Dort werden 
die Alttextilien sortiert, wieder in faire Kreisläufe gebracht 
oder zu Putzmaterialien verwertet. Durch den Verkauf 
kann die Landjugend zwei soziale Projekte finanziell un-
terstützen. In diesem Jahr je zur Hälfte der Verein Silber-
streifen sowie die Elterninitiative Intern 3 des Kinderspi-
tal München e.V. Die Vereine verwenden die Gelder zur 
Förderung der Gesundheit, für Schmerztherapien oder 
einfach, um den Kindern den Alltag zu verschönern. Mit 
einem „Vergelts Gott an alle treuen und neuen Kleider-
spender, die Minis und den Pfarrgemeinderat bedankte 
sich Veronika  Leidel, aus der Kreisrunde der KLJB bei 
allen Beteiligten und auf ein Wiedersehen im nächsten 
Jahr am 1. März 2025, wenn es wieder heißt: Aktion 
Rumpelkammer!

Herzkissenaktion des kath. Deutschen 
Frauenbunds Bernau Hittenkirchen

Am Donnerstag, den 15. 
Februar um 18:30 Uhr tra-
fen sich 13 Frauen im kath. 
Pfarrheim um, unter der An-
leitung von Sylvia Huber, 
Herzkissen für Brustkrebs-
erkrankte herzustellen.

Dazu wurden die Kissenbe-
züge zugeschnitten, genäht, 
gebügelt und mit Massen 
von Füllwatte fest gefüllt. 
Anschließend wurden die 
Bezüge noch von Hand zu-
genäht. Das Ergebnis sind 
56 schöne Herzkissen.
Diese werden wieder an das 
Krankenhaus Altötting über-
geben. Vielen Dank an alle 
Mithelferinnen!               G.H.

Im Rahmen von Begeg-
nen – Bewegen – Besinnen 
(BBB) laden die Evangeli-
sche Gemeinde und die Ka-
tholische Pfarrgemeinde am 
Karfreitag, den 29. März zu 
einem Gang in Stille unter 
dem Motto „aus der Stille in 
die Hoffnung“, von Bernau 
nach Aschau ein.

Treffpunkt ist um 16:45 Uhr 
am Kalvarienberg in Ber-
nau. Von dort geht es allein 
zu Fuß nach Aschau zur 
Friedenskirche, wo man 
zum Abschluss um 19 Uhr 
noch an einer gemeinsame 
Andacht teilnehmen kann. 

Der Marsch ist eine Einla-
dung, den besonderen Cha-
rakter des Karfreitags mit al-
len Sinnen und vor allem für 
einen bestimmten Zeitab-
schnitt auch schweigend zu 
erleben. Die Rückfahrt nach 
Bernau erfolgt mit Fahrge-
meinschaften.

Besondere Wanderung am Karfreitag
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Nach 12-jährigem Engage-
ment als Hauptmann der 
Kompanie Bernau legte 
Matthias Wicha sein Amt 
nieder. 
Mit ihm stellte auch sein 
Stellvertreter Josef Lember-
ger, 3 Jahre als Fähnrich 
und 12 Jahre als Oberleut-
nant, seinen Posten zur Ver-
fügung.
Dagmar Schuhmacher, die 
das Amt der Schriftführerin 
innehatte, wurde ebenfalls 
verabschiedet.
„Es war schon immer eine 
bewegte Zeit“, meinten 
Hauptmann Wicha und 
sein Stellvertreter bei ihrer 
Abschiedsrede in der Jah-
reshauptversammlung der 
GSK Bernau.
Seit der Gründung im Jahre 
2000 durch Max Hermann, 
stieg das Durchschnittsalter 
der Aktiven immer höher. Es 
ist heute nicht leicht, junge 
Menschen für diesen Tradi-
tionsverein zu gewinnen.
Auch Corona trug dazu bei, 
dass sich heute nicht immer 
genügend Aktive bei den 
Ausrückungsterminen betei-
ligen.
Dass die Gebirgsschützen 
in Bernau ein hohes Anse-

hen genießen, zeigte sich 
darin, dass neben der Bür-
germeisterin Irene Daiber-
Biebl auch der zweite Bür-
germeister Gerhard Jell, 
sowie dritter Bürgermeister 
Franz Praßberger und die 
Ehrenoffiziere Altbürger-
meister Klaus Daiber und 
Lenz Steindlmüller an der 
Versammlung teilnahmen.
Irene Daiber dankte beson-
ders der ausscheidenden 
Vorstandschaft für ihre lang-
jährige Arbeit und der Kom-
panie für das Engagement 
in Bernau und auch über die 
Grenzen Bernaus hinweg.
Bei der anstehenden Neu-
wahl konnten fast alle Pos-
ten neu besetzt werden:
Zum Hauptmann wurde Fe-
lix Perl gewählt, zum Schrift-
führer Franz-Josef Schott-
ner. 
Im Amt bestätigt wurden 
Thomas Lemberger als 
Fähnrich und Ernst Schnei-
der als Kassier.
Für das Amt des Haupt-
mannstellvertreters fand 
sich aktuell kein Mitglied. 
Bis zur nächsten Versamm-
lung 2025 wird dieser Pos-
ten sicher besetzt werden.
Foto: A. Berger

Jahreshauptversammlung der Gebirgsschützenkompanie 
Bernau mit Neuwahlen am 23. Februar 2024

Matthias Wicha (scheidender Hauptmann), Dagmar 
Schumacher (scheidende Schriftführerin), Franz Jo-
sef Schottner (neuer Schriftführer), Thomas Lem-
ber (Fähnrich), Felix Perl (neuer Hauptmann), Ernst 
Schneider (Kassier) und Josef Lemberger (scheiden-
der Oberleutnant)

Sauber 
g’spart!

© Martin Bolle

esb.de

Mit Gas, Ökostrom  
und Wärme.

ESB_Anz_SauberGspart2024_GasOekostromWaerme_190x87mm_RZ.indd   1 13.12.23   16:21
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Interessant für Senioren
Bernauer 
Seniorennachmittag
am Montag, 8.April um 
14.00 Uhr im katho-
lischen Pfarrheim 
Bernau. Zu Gast 
ist die Referentin 
Elisabeth Siegl-
reitmeier aus 
Übersee. Sie hält ei-
nen Vortrag passend 
zur Jahreszeit zum 
Thema:  Entgiften des Kör-
pers mit Kräutern aus dem 
Garten. Der kath. Frauen-
bund aus Bernau serviert 
den Anwesenden kostenfrei 
Kaffee und Kuchen. Eine 
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, es sind hierzu alle 
Interessierten herzlich will-
kommen.
Spiele-Treff für 
Senioren jeweils Diens-
tags: 9. April und 23. April ab 
14.00 Uhr im Cafe Rothen-
wallner am Bahnhof. Neue 
Mitspieler für verschiedene 
Spiele gesucht und herzlich 
willkommen. 

Wanderung für Senio-
ren, geführt von Helmut 

Praßberger. Jeweils am 
Donnerstag, den 4. 

April und am 18. Ap-
ril. TP ist um 14.00 

Uhr am Parkplatz 
an der Rottauer 
Straße beim Mi-

nigolfplatz. Das Ziel 
der Wanderung, und 
ob diese bei schlech-

tem Wetter stattfindet, wird 
vor Ort besprochen.
Seniorenschwimmen 
mit Wassergymnastik
bei beheiztem Badebetrieb 
(Warmbadetag) jeden Mitt-
woch von 10.00-12.00 Uhr 
im BernaMare unter der Lei-
tung von Jutta Kokulinsky.
Fit ab 60 zig
jeden Freitag von 9:30 Uhr 
- 10:30 Uhr in der Sport-
halle mit TSV-Übungsleiter 
Rainer Wicha. Schwerpunkt 
wird auf Kraft- und Rücken-
schulung, Sturzprophylaxe, 
Koordination und Ausdauer 
gelegt.

Beste Pflege - rund um die Uhr - für Alle !

•	Vollstationäre Pflege
•	Pflegegrade 1 – 5
•	Kleine familiäre Wohngruppen
•	Kurzzeitpflege
•	Freundliches, motiviertes Personal
• Schöner, gemütlicher Garten

Informieren Sie sich , wir beraten Sie gerne ! 

Senioren- & Pflegeheim in Bernau a. Chiemsee

www.mayer-reif-pflegeheime.de – 08051/967390

Do san de Leid 
aus Bernau und 
Umgebung 
dahoam

Auf dem Hitzelsberg in Ber-
nau leben gefährdete FFH-
Tier- und Pflanzenarten. 
Diese mittlerweile sehr selte-
ne und einzigartige Lebens-
gemeinschaft geschützter 
und schützenswerter Arten 
existiert dort seit Jahrzehn-
ten, dank der bisherigen ex-
tensiven Nutzung. 
2022 einigten sich die Bür-
gerinitiative, Herecon und 
die Bürgermeisterin auf eine 
umweltfreundlichere, auf 
Nachhaltigkeit basierende 
Bebauung des Hitzelsber-
ges (23 kleine Gebäude und 
Schutzmaßnahmen für die 
gefährdete Flora und Fau-
na). Es sollte ein Projekt für 
sanfteren Tourismus wer-
den… 
Der neu vorgestellte Be-
bauungsplan sieht statt der 
besprochenen 23 Häus-
chen jetzt 34 Chalets und 
ein Appartementhaus vor. 
Die Bürgerinitiative ist damit 
nicht einverstanden! Zusa-
gen werden von der Bürger-
meisterin und Herecon nicht 
eingehalten, unangenehme 
Fakten herabgespielt. Man 
vertröstet und beruhigt mit 
Halbwahrheiten. Es drängt 
sich der Eindruck auf, dass 

man mit Augenwischerei 
und Salamitaktik auf Zeit 
spielt, um letztendlich die ei-
genen Ziele auf Kosten der 
Umwelt durchzusetzen.
Wie wäre es generell mit 
einem Chiemgau, der die 
modernsten, umweltfreund-
lichsten Methoden anwen-
det und sie mit gewachse-
nen Traditionen vereint? Es 
geht nicht mehr um mehr, 
sondern um richtig gut 
(und zeitgemäß!): Umwelt- 
und Menschenfreundlich 
mit einem hohen Qualitäts-
anspruch an den Erhalt der 
Landschaft, der Flora und 
Fauna.
Aber: der Ausverkauf des 
Chiemgaus hat längst be-
gonnen – das Kraftvolle, das 
Schöne weicht Gewebe-
gebieten, Hotelkomplexen, 
Dörfer sind nicht mehr dörf-
lich, Schwerverkehr rattert 
durch die Orte, das Kraft-
volle, das Schöne und das 
Echte hier werden zu einer 
billigen Kopie ihrer selbst…
Es liegt in unserer Hand es 
aufzuhalten - und - wann 
wird uns die Natur wichtiger 
als der Profit einer Firma?
Petra Kaufmann
Björn Ohlert

Bürgerinitiative Hitzelsberg

Hex: #65b32e
CMYK: 65/0/100/0

Gewerbevereinsmitglieder 

inserieren 20% günstiger 
im BERNAUER!

Der Bernauer unser Blatt´l
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und die Beine anwinkeln. 
Später sorgen Bewegung 
und Wärme am Rücken – 
zum Beispiel durch Salbe 
oder Wärmepflaster – dafür, 
dass sich die Muskulatur lo-
ckert und die Beschwerden 
schneller abklingen.
Rezeptfreie Schmerzmittel 
wie Ibuprofen oder Diclofe-
nac helfen zusätzlich dabei, 
die Schmerzen zu minimie-
ren. Strahlen die Beschwer-
den bis in die Beine oder 
dauern sie länger als drei 
Tage an, sollte ein Arzt auf-
gesucht werden. Sehr starke 
Schmerzen können sogar ein 
Fall für den Notarzt sein. Ärz-
te stellen dann eine genaue 
Diagnose und untersuchen, 
ob zusätzlich ein Bandschei-
benvorfall vorliegt. Manchmal 
muss ein blockierter Wirbel 
wieder eingerenkt werden.
Bewegung statt Bettruhe
Bei einem Hexenschuss ist 
anstatt der Bettruhe ein ge-
sundes Maß an geeigneter 
Bewegung und Dehnung viel 
effektiver als Bettruhe. 
Ein Spaziergang, Schwim-
men, Rad fahren sowie leich-
te Dehnübungen können 
helfen.

Hexen-
schuss
Ein plötzlicher, stechender 
Schmerz im Rücken – so be-
schreiben Betroffene häufig 
einen Hexenschuss. 
Weitere Bezeichnungen für 
den Zustand sind Lumbago 
oder Lumbalgie, was lediglich 
„Schmerz im unteren Rücken“ 
bedeutet.
Die Schmerzen entstehen 
meist, wenn die Muskeln 
verhärten, verspannen oder 
sich zerren. Viele Menschen 
bewegen sich zu wenig. 
Dadurch ist ihre Rücken-
muskulatur verkürzt und ge-
schwächt. Richten wir uns 
dann morgens aus dem 
Bett auf, heben eine schwe-
re Kiste oder treiben Sport, 
verdreht sich die Muskulatur 
manchmal unglücklich. Einige 
Stunden oder gar Tage später 
blockieren die Muskeln dann 
so stark, dass ein stechen-
der Schmerz in den Rücken 
schießt.
Wärme und Bewegung 
fördern die Selbstheilung
Der Hexenschuss vergeht in 
der Regel nach einigen Tagen 
von alleine wieder. 
Betroffene können die akuten 
Schmerzen lindern, indem sie 
sich auf den Rücken legen 

Apotheken-Dienste
Für den Apotheken-Nacht- bzw. Notdienst 
ist jeweils nur eine Apotheke zuständig.

April    Nacht/Notdienst                 April    Nacht/Notdienst

01	Mo	Marien-Apotheke, Prien
02	Di	 Schloss-Apotheke, Aschau
03	Mi	 Sonnen-Apotheke, Frasdorf
04	Do	 Spitzweg-Apoth., Prien
05	Fr	 Zellerhorn-Apo, Aschau
06	Sa	 Ap. Ärztezentrum, Bernau
07	So	 Marien-Apotheke, Prien
08	Mo	Schloss-Apotheke, Aschau
09	Di	 Sonnen-Apotheke, Frasdorf
10	Mi	 Spitzweg-Apoth., Prien
11	Do	 Zellerhorn-Apo, Aschau
12	Fr	 Katharinen-Apo., Prien
13	Sa	 Marien-Apotheke, Prien
14	So	 Schloss-Apotheke, Aschau
15	Mo	Sonnen-Apotheke, Frasdorf

Nachtdienst bedeutet:
Mo-Fr von 18.00-8.00 Uhr
Notdienst am Wochenende 
und an Feiertagen (24 Std):

Beginn ist um 8 Uhr morgens bis 8 Uhr 
am nächsten Tag. Eine Priener und die 
Bernauer Apotheke sind werktags bis 
19.00 Uhr geöffnet.

Die ärztlichen Bereitschaftsdienste können unter der 
Nummer 116 117 kostenfrei bei der Rettungsleitstelle

erfragt werden (ausgenommen Zahnärzte). 
In Notfällen kann auch die Nummer 112 angerufen werden.

Impressum
Der BERNAUER erscheint einmal monatlich, jeweils Ende des Monats.

Veranwortlich für den Inhalt: 
Gewerbeverein Bernau e.V., 1. Vorsitzender Alois Müller

Verantwortlich für den gemeindlichen Teil:
Erste Bürgermeisterin Irene Biebl-Daiber

Redaktionelle Bearbeitung, Layout und Satz, 
Anzeigenannahme, Bearbeitung und Druck:

DMC Druck + Media-Center (Josef Gregori)
Büro: Bügelrainstraße 5, 83233 Bernau, Tel. 62275, Fax 65411

email: tina-press@t-online.de
Anzeigenpreisliste Nr. 12 - Auflage 4.150

Veröffentlichungen geben ausschließlich die Meinung der Verfasser wieder und 
erscheinen presserechtlich ohne Verantwortung der Redaktion. Kürzungen werden 
bei Bedarf vorgenommen. Für unverlangt eingesandte Manuskripte keine Gewähr.

Gesundheitstipp

von
Apothekerin
Heidi
Jungbeck

16	Di	 Spitzweg-Apoth., Prien
17	Mi	 Zellerhorn-Apo, Aschau
18	Do	 Katharinen-Apo., Prien
19	Fr	 Ap. Ärztezentrum, Bernau
20	Sa	 Schloss-Apotheke, Aschau
21	So	 Sonnen-Apotheke, Frasdorf
22	Mo	Spitzweg-Apoth., Prien
23	Di	 Zellerhorn-Apo, Aschau
24	Mi	 Katharinen-Apo., Prien
25	Do	 Ap. Ärztezentrum, Bernau
26	Fr	 Marien-Apotheke, Prien
27	Sa	 Sonnen-Apotheke, Frasdorf
28	So	 Spitzweg-Apoth., Prien
29	Mo	Zellerhorn-Apo, Aschau
30	Di	 Katharinen-Apo., Prien
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Der Bernauer 
Imkerverein 
stellt sich vor
Anlässlich des 5-jährigen 
Jubiläums des Volksbegeh-
rens „Rettet die Bienen“ 
möchten wir Ihnen den 
Bernauer Imkerverein nä-
herbringen. Unser Verein 
besteht aus leidenschaftli-
chen Bienenzüchtern und 
-liebhabern, die sich ge-
meinsam für den Schutz und 
die Förderung von Bienen 
einsetzen. Die Bienenhal-
tung ist aber nicht nur Honig 
ernten und den Bienen beim 
Summen zuzuschauen. So 
haben wir Hygienestan-
dards einzuhalten, Seuchen 
zu erkennen und einzudäm-
men sowie den „Bien“ mit 
prächtigen Blumengärten, 
die kinderleicht selbst auf 
Balkonen möglich sind, zu 
unterstützen. Dabei hilft es 
immens in einem Verein 
Mitglied zu sein, einerseits 
wegen der Haftung, die über 
den Verein abgedeckt wird, 
aber auch durch professio-
nelle Unterstützung seitens 
des Kreisverbandes durch 
Hygiene- und Seuchenwar-
te beispielsweise. Aber auch 
der Austausch mit erfahre-
nen Imkern hilft, wie man 
Bienen pflegt, Honig erntet 
und gesunde Bienenvölker 
aufbaut.
Wir möchten Sie nun zu-
künftig durch das Bienen-
jahr mitnehmen und ihnen 
die wundervolle Welt dieser 
emsigen Arbeiterinnen auf-
zeigen.
Im April sind Bienen emsig 
damit beschäftigt, die Früh-
lingsblüten zu bestäuben 
und Nahrung für ihre Ko-
lonie zu sammeln. Da die 
Temperaturen steigen und 
die Blütenvielfalt zunimmt, 
haben die Bienen eine brei-
te Auswahl an Pflanzen, von 
denen sie Nektar und Pollen 
sammeln können. Nektar ist 
die Hauptnahrungsquelle 
für die adulten Bienen, wäh-

Umweltreferent Severin Ohlert

rend Pollen für die Aufzucht 
der Brut benötigt wird.
Während die Arbeiterinnen 
draußen auf Nahrungssu-
che sind, bleiben einige 
Bienen im Bienenstock, um 
die Brut zu pflegen und den 
Stock zu organisieren. Die 
Königin legt Eier, die von 
den Arbeiterinnen gepflegt 
werden, bis sie als junge 
Bienen schlüpfen. Diese 
jungen Bienen übernehmen 
dann die vielfältigen Auf-
gaben im Bienenstock, wie 
Reinigen, Bauen und Füt-
tern.
Im Laufe des Aprils kann 
auch die Schwarmzeit be-
ginnen. Ein Bienenschwarm 
ist eine natürliche Art der 
Vermehrung, bei der ein Teil 
der Bienenkolonie den alten 
Stock verlässt, um ein neu-
es Volk zu gründen. Die Bie-
nen sammeln sich dazu oft 
an einem Baum oder einer 
anderen Struktur, bevor sie 
eine neue Bleibe suchen.
Insgesamt ist der April eine 
geschäftige Zeit für Bienen, 
da sie sowohl draußen bei 
der Nahrungssuche als auch 
im Bienenstock bei der Brut-
pflege aktiv sind, um das 
Wachstum und die Stabilität 
ihres Volkes zu sichern.
Begleiten Sie uns und wer-
den Sie Teil unserer Imker-
familie! Gemeinsam können 
wir viel bewirken für die Bie-
nen und unsere Umwelt. Be-
suchen Sie unsere nächsten 
Veranstaltungen und lassen 
Sie sich von der faszinie-
renden Welt der Imkerei be-
geistern.

Neues Jahr, neuer Ramadama, 
leider gleicher Müll

Liebe Bernauerinnen und Bernauer,
wie bereits im letzten Jahr treffen wir uns, um gemein-
sam gegen den achtlos in die Natur geworfenen Müll 
vorzugehen. Müllgreifer und Müllsäcke, sowie Brotzeit 
kommt wieder von unserer Gemeinde. Nun brauchen 
wir nur Sie, um diese auch entsprechend benutzen zu 
können.
Wie üblich treffen wir uns am Bauhof in Bernau. Los 
gehts am 6.4, ab 8 Uhr können bereits die Frühaufste-
her eintrudeln. Wer lieber etwas später kommen mag ist 
ebenfalls gern gesehen. Bitte melden Sie sich über die 
Website oder bei Rosi Widmann an. Nur so können wir 
für ausreichend Werkzeug und vor allem Brotzeit sorgen.
Ein großes Dankeschön geht an „Chiemgau entdecken“ 
und den Blumen- und Gartenfreunden Bernau. Durch die 
stetige tatkräftige Unterstützung und Organisation kann 
diese Veranstaltung Jahr für Jahr stattfinden. 
Grundsätzlich gilt: Jede:r kann, keine:r muss! Sie müs-
sen nicht die komplette Zeit dabei sein, auch kleine Ein-
sätze tragen bereits dazu bei, etwas Großes zu schaffen.
Ich freue mich über eine rege Teilnahme Ihrerseits und 
auf frisch gesäubertes Dorf in unserer wunderschönen 
und einzigartigen Landschaft.
RAMA´DAMA 2024
Wann?		 Samstag, 6. April
Wo?		  Treffpunkt Bauhof, nach Anmeldung
Uhrzeit?	 08:00 – 14:00 Uhr
Anmeldung	 https://www.bernau-räumt-auf.de 
		  oder bei Rosi Widmann unter 
		  08051-8860 oder rowi65311@web.de
Mitnehmen	 Warnwesten, Handschuhe und 
		  passendes Schuhwerk
Gemeinde stellt	Müllgreifer, Müllsäcke und 
		  Brotzeit/Getränke
Was ist zu tun?	Bitte melden Sie sich zuerst an. 
Am Aktionstag teilen wir Ih-
nen ein Gebiet zum Säubern 
zu und rüsten Sie aus. Nach 
getaner Arbeit können Sie 
die Müllsäcke am Straßen-
rand stehen lassen. Zwei 
Bauhofmitarbeiter sammeln 
diese am Ende ein. Oder 
Sie bringen direkt alles zum 
Bauhof, wo Sie sich mit Brot-
zeit stärken können und man 
noch Zeit zum Ratschen hat.

www.die-computerfrau.de - karin martin / aschau

hilfe + schulungsupport + pc + handy

Individueller Support + Schulung für Apple,
Windows, Handys - Einzelschulung auch vor Ort
Praxisnahe Grundlagen erlernen von
Programmen und Tools für Privat oder Büro
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Die Ortsgruppe des Bund 
Naturschutz lädt am Don-
nerstag, den 18. April, zu 
ihrer öffentlichen Mitglieder-
versammlung ein. Diese be-
ginnt um 19:30 Uhr im Saal 
des Gasthofs 
Kampenwand 
in Bernau.
Die Gründung 
der Ortsgruppe 
durch Dr. Hans 
Schmeidl und 
Hansjörg De-
cker jährt sich 
heuer zum 40. 
Mal, ein Anlass, 
auf die Anfänge und die Ak-
tivitäten der Bernauer Natur-
schützer über die vier Jahr-

zehnte zurückzublicken.
Angesichts der vielen Um-
weltprobleme wie Ausbau 
der Autobahn, Hitzelsberg, 
Verlust der Artenvielfalt usw. 
werden natürlich auch ak-
tuelle Themen erörtert und 
mit interessierten Zuhörerin-

nen und Zuhörern diskutiert. 
Rainer Auer, der Vorsitzen-
de der Kreisgruppe Rosen-
heim, hat sein Kommen zu-
gesagt.
Wir freuen uns auf zahlrei-

chen Besuch, 
natürlich auch 
von Nichtmit-
gliedern.
Und noch eine 
e r f r e u l i c h e 
Nachricht und 
eine Bitte am 
Rande: 
Die Kiebitze, 
die schon im 

letzten Jahr auf den Wiesen 
zwischen Birkenallee und 
Bernauer Ache gebrütet hat-

ten, wurden in diesem Früh-
jahr dort wieder gesichtet. 
Bitte halten Sie sich an das 
temporäre Wegegebot des 
Landratsamts und gehen 
Sie nicht über diese Wie-
sen, ob mit oder ohne Hund!                       
P.O.

Jahreshauptversammlung des 
Bund Naturschutz am 18.04.2024

Tagesordnung:
1. Bericht der 1. Vorsitzenden
2. Würdigung langjähriger Mitglieder
3. Kassenbericht
4. Entlastung des Vorstandes
5. Aussprache zu den Berichten
6. 40 Jahre Ortsgruppe Bernau. Rückblick und Vorschau
7. Rainer Auer, Kreisvorsitzender: Bericht über die Aktivitäten
    der Kreisgruppe  Rosenheim / Planfeststellungsbeschluss
    zum Ausbau der A8 Achenmühle – Bernauer Berg / 
    Ausbau der Kampenwandbahn.
8. Diskussion, Anträge, Anregungen

Umwelt-Tipp (63) 

Wäschepflege 
umweltfreundlich (Teil 3)
Wäschewaschen zählt zu den Tätigkeiten, die regelmäßig im Haus-
halt anfallen. In einer Woche werden pro Person in Deutschland rund 
5,5 Kilogramm Wäsche gewaschen, getrocknet und teilweise gebü-
gelt. Wie Verbraucher*innen die Umwelt und Ihren Geldbeutel dabei 
schonen.
6. Waschprogramm richtig auswählen
In Abhängigkeit von der jeweiligen Textilart das Waschprogramm 
wählen. Mehrere Wäscheposten lassen sich kombinieren, wenn die-
se mit dem Programm und dem Waschmitteltyp für das empfindlichste 
Textilstück gewaschen werden.
Fassungsvermögen ausnutzen
Nutzen Sie das Fassungsvermögen der Waschmaschine aus. Trotz 
Mengenautomatik benötigen zwei halb befüllte Maschinen mehr 
Energie und Wasser als eine volle. Bei unempfindlichen Stoffen wie 
Baumwolle kann die Maschine mit leichtem Druck beladen werden, 
dagegen sollten Verbraucher*innen bei Wolle und Feinwäsche die 
Trommel deutlich weniger befüllen. Die Angaben auf der Bedienungs-
anleitung der Waschmaschine gilt es zu beachten.
Möglichst niedrige Temperaturen
Wählen Sie möglichst niedrige Temperaturen. Das Aufheizen des 
Wassers macht beim Wäschewaschen den größten Anteil am Strom-
verbrauch aus. Kochwäsche bei 90°C ist im normalen Haushalt nicht 
mehr erforderlich, Temperaturen bis maximal 60°C sind ausreichend. 
Leicht verschmutzte Oberbekleidung wie T-Shirts lässt sich bei Tem-
peraturen von 30°C waschen. 
Flecken jedoch vorbehandeln, da sich diese bei niederen Temperatu-
ren schlechter entfernen lassen. Achten Sie darauf, dass das gewähl-
te Waschmittel für Niedrigtemperaturwäsche geeignet ist.
Hygienisch anspruchsvolle und stark verschmutze Wäsche, wie Ge-
schirrtücher und Babylätzchen, bei 60°C mit einem pulverförmigen 
Voll- bzw. Universalwaschmittel waschen. Die darin enthaltenen 
Bleichstoffe beseitigen nicht nur Flecken, sondern wirken zudem auch 
keimtötend.
Energiesparprogramme nutzen
Beim Verwenden von Energiesparprogrammen sparen Sie Strom, da 
sich die Temperatur reduziert. Um die Reinigungsleistung aufrecht zu 
erhalten, verlängert sich die Waschdauer. Kurzprogramme sind keine 
Energiesparprogramme, sie haben eine geringere Waschleistung und 
sind nur für sehr leicht verschmutzte Wäsche geeignet.
Fortsetzung folgt.  

Neues Waschbecken?  
Neues WC?  
Neue Dusche, barrierefrei?  
Sanitärinstallation 
Telefon: 08051/6640707 
Mobil: 0172/8409796 
haustechnik.kranz@gmail.com 
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+++ Termine im April +++ Termine im April +++ Termine im April +++

Jeden Dienstag:
1. Bernauer Eisstockschützen Verein!
	 Wir veranstalten jeden Dienstag ab ca. 18.00-21.00 Uhr, von Mai bis Anfang 

November 2021 je nach Witterung ein Asphaltschießen. Jeder ist dazu herz-
lichst eingeladen. Auch Nichtmitglieder können kommen und mitmachen. 

Mo, Di, Do, Fr jeweils 8- 12 Uhr, Di 14-16 Uhr, Do 14–18 Uhr
Kunstaustellung „Gebt mir Bilder“, Rathaus Bernau 
	 Bis voraussichtlich Ende August 2024 findet die Ausstellung „Gebt mir Bil-

der“ mit Malereien und Objekten von Corinna Brandl, Yaninne Cansaya, 
Christel Teilmann-Tiedt, Christl Wittmann, Doro Tielemann und Peter Zeiler 
im Rathaus Bernau. Der Eintritt ist kostenlos.

Di, Do, Fr 14-18 Uhr & Do 10-12 Uhr
Ausstellung „Was ist Heimat?“ Galerie MarahArt.
	 Hier sind Kunstwerke der Künstlerinnen Nicola Heim und Annabelle Wim-

mer-Bacik bis 4. April zu sehen. Die gezeigten Werke entstanden durch 
die große persönliche Frage der Künstlerinnen. Hieraus sind immer neue 
Fragen entstanden, die wir gerne mit Ihnen gemeinsam bewegen und füh-
len wollen. Lassen Sie uns - angeregt durch die Arbeiten - in den Prozess 
kommen und verbal wie nonverbal daran teilhaben.

Montag 01.04.2024
09:45 bis 11:30 Uhr	 Trachtenjahrtag des GTEV D´Staffelstoana Bernau e.V. 
	 Festsaal im Gasthaus Kampenwand, Bernau. Der Trachtenverein „D‘ Staf-

felstoana“ Bernau begeht am Ostermontag seinen traditionellen Trachten-
jahrtag, mit Gedenken aller verstorbener Mitglieder im vergangenen Jahr.

	 Aufstellung zum Kirchenzug um 9.45 Uhr am Gasthaus Kampenwand, um 
10 Uhr heilige Messe. Anschließend bringt Vorstand Franz Praßberger im 
Gasthaus kommende Termine, etc. zur Ansprache.

Mittwoch 03.04.2024
09:00 bis 18:00 Uhr	„Hoferkundung auf eigene Faust“ beim Sepp´n Bauer
	 Der Sepp´n Bauernhof kann nun auch auf eigene Faust erkundet werden! 

Nach Anmeldung im Hofladen (geöffnet Mi-Fr 9-18 Uhr & Sa 9-15 Uhr) 
erhalten Sie einen Infoflyer mit allen Informationen zum Bauernhof und zu 
den Tieren sowie einen 2 € Gutschein für den Hofladen. Erwachsene zah-
len 6 € (Kinder ab 5 J.: 2 €).

10:00 bis 12:00 Uhr	Seniorenschwimmen im BernaMare
	 Jeden Mittwoch wird am Warmbadetag von 10.00 bis 12.00 Uhr ein Se-

niorenschwimmen mit Wassergymnastik angeboten. Das Dampfbad darf 
während der 2 Stunden vollumfänglich von den Senioren genutzt werden.

14:00 bis 21:00 Uhr	Warmbadetag im BernaMare
	 Jeden Mittwoch wird die Wassertemperatur im Familienbad BernaMare 

von 28° auf 31° erhöht. Der ideale Badetag für Babys, Kleinkinder und 
Senioren!

15:00 bis 17:30 Uhr	Segway Tour „Auf Moorwegen zum Chiemsee“r
	 Treffpunkt: Parkplatz am Farbinger Hof, Bernau. Jeden Mittwoch um 15:00 

Uhr startet die Segway-Tour vom Farbinger Hof in Richtung Chiemseeufer 
(Dauer ca. 2,5-3 Stunden). Inkludierte Leistung: Professioneller Guide, 
gründliche Einweisung, Helme mit Unterziehhauben, Regencapes. Preis 
ab 79 € p.P., Ermäßigung mit Kurkarte. Voranmeldung unbedingt erforder-
lich (Tel. 0176 60387731).

19:00 bis 21:00 Uhr Treffen der Fotofreunde Chiemsee
	 Gesellschaftsraum der evang. Kirche, Bernau. Fotografie - sicher eine der 

schönsten Freizeitbeschäftigungen. Bei den Treffen der Fotofreunde, jeden 
zweiten Mittwoch um 19 Uhr, steht die Betrachtung der Bilder im Vorder-
grund. Die Fotofreunde bitten um einen kleinen Beitrag von ca. 2 € p.P.

Donnerstag 04.04.2024
09:00 bis 14:00 Uhr Wochenmarkt am Bernauer Rathausplatz 
	 Jeden Donnerstag (außer an Feiertagen) von 09:00 bis 14:00 Uhr findet 

der Wochenmarkt auf dem Rathausplatz statt.
09:00 bis 18:00 Uhr	„Hoferkundung auf eigene Faust“ beim Sepp´n Bauer 
	 Bernau am Chiemsee (siehe 03.04.2024)

Freitag 05.04.2024
09:00 bis 18:00 Uhr	„Hoferkundung auf eigene Faust“ beim Sepp´n Bauer 
	 Bernau am Chiemsee (siehe 03.04.2024)
11:00 bis 13:00 Uhr	Segway Panoramatour „Rottauer Filze“ 
	 Treffpunkt: Parkplatz am Farbinger Hof, Bernau. Jeden Freitag um 11:00 

Uhr startet die Segway-Tour von Bernau in Richtung Rottauer Filze (Dauer 
ca. 1,5 bis 5 Stunden). Inkludierte Leistung: Professioneller Guide, gründli-
che Einweisung, Helme mit Unterziehhauben, Regencapes. Preis ab 59 € 
p.P., (Ermäßigung mit Kurkarte. Voranmeldung unbedingt erforderlich (Tel. 
0176 60387731).

11:00 bis 13:00 Uhr	Fotoexkursion zu den besten Spots 
	 Treffpunkt: Tourist-Info Bernau, Bernau. Ob analog, mit Digitalkamera oder 

Handy – lasst Euch jeden Freitag um 11 Uhr von unserem passionierten 
Hobbyfotografen Eberhard Hoberg die schönsten Fotomotive und Perspek-
tiven Bernaus zeigen. Die Fotoexkursion ist kostenfrei, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 

13:30 bis 15:30 Uhr	Hofführung mit Kutschfahrt beim Sepp‘n-Bauer 
	 Treffpunkt: Sepp‘n Bauer, Bernau. Erwachsene und Kinder bekommen ei-

nen Einblick in das Hofleben, können Tiere streicheln und erfahren einiges 
über die bäuerlichen Traditionen. Bei einer Kutschfahrt mit den kraftvollen 
Bauernrössern erkundet Ihr die reizvolle Landschaft zwischen Kampen-
wand und Chiemseemoor. Im Anschluss werdet Ihr mit Kaffee und Kuchen 
verwöhnt. Die Kutschfahrt (ohne Hofführung) kann täglich gebucht werden. 
Anmeldungen erforderlich unter 08051/9617222.

Samstag 06.04.2024
08:00 bis 12:00 Uhr	Umwelttag „rama-dama“ 
	 Treffpunkt: Bauhof, Bernau. Müll einsammeln im Gemeindegebiet Bernau, 

Weisham und Hittenkirchen. 
09:00 bis 15:00 Uhr	„Hoferkundung auf eigene Faust“ beim Sepp´n Bauer 
	 Bernau am Chiemsee (siehe 03.04.2024)
Sonntag 07.04.2024
09:00 bis 10:00 Uhr Vogelkundliche Naturbeobachtung am Irschener Winkel
	 Treffpunkt: Irschener Winkl, Bernau. In Bernau Felden steht der Beobach-

tungsturm, der einen freien Blick in den Irschener Winkel mit seinen Röh-
richt- und Teichrosenfeldern ermöglicht. Nehmt an einer der kostenlosen 
Führungen der Chiemsee-Vogelführer teil und lernt die Vogelwelt Bernaus 
näher kennen. Sonderführungen für Gruppen oder Schulklassen möglich. 
Treffpunkt am Beobachtungsturm „Irschener Winkel“. Unter www.termin-
wand.de finden Sie aktuelle Infos.

Montag 08.04.2024
09:00 bis 11:00 Uhr	Geführte Alpakawanderung 
	 Treffpunkt: Lenz‘n Hof Familie Hogger, Bernau. Lernt die wolligen Alpakas 

aus der Nähe kennen! Nach der gemeinsamen Fütterung geht Ihr ca. 1,5 
Stunden auf barrierefreien Wegen gemeinsam spazieren. Dabei erfahrt Ihr 
Wissenswertes über die ruhigen und ausgeglichenen Tiere und genießt 
gleichzeitig die schöne Landschaft. Die Wanderung findet nur bei geeig-
netem Wetter statt. Anmeldung erforderlich unter Tel. 0160-94189903. Hin-
weis: Bei kurzfristiger Stornierung (24h vorher) und Nichterscheinen, wird 
eine Ausfallrechnung gestellt.

Mittwoch 10.04.2024
09:00 bis 18:00 Uhr	„Hoferkundung auf eigene Faust“ beim Sepp´n Bauer 
	 Bernau am Chiemsee (siehe 03.04.2024)
10:00 bis 12:00 Uhr	Seniorenschwimmen im BernaMare 
	 Familienbad & Sauna, Bernau a. Chiemsee (siehe 03.04.2024)
14:00 bis 21:00 Uhr	Warmbadetag im BernaMare 
	 Familienbad & Sauna, Bernau a. Chiemsee (siehe 03.04.2024)
15:00 bis 17:30 Uhr	Segway Tour „Auf Moorwegen zum Chiemsee“ 
	 Treffpunkt: Parkplatz am Farbinger Hof, Bernau (siehe 03.04.2024)
Donnerstag 11.04.2024
09:00 bis 14:00 Uhr Wochenmarkt am Bernauer Rathausplatz (siehe 4.4.)
09:00 bis 18:00 Uhr	„Hoferkundung auf eigene Faust“ beim Sepp´n Bauer 
	 Bernau am Chiemsee (siehe 03.04.2024) 
Freitag 12.04.2024
09:00 bis 18:00 Uhr	„Hoferkundung auf eigene Faust“ beim Sepp´n Bauer 
	 Bernau am Chiemsee (siehe 03.04.2024)

Veranstaltungskalender
der Tourist-Info

Mitteilung der Gemeinde Bernau
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11:00 bis 13:00 Uhr	Segway Panoramatour „Rottauer Filze“ 
	 Treffpunkt: Parkplatz am Farbinger Hof, Bernau (siehe 05.04.2024)
11:00 bis 13:00 Uhr	Fotoexkursion zu den besten Spots 
	 Treffpunkt: Tourist-Info Bernau, Bernau (siehe 05.04.2024)
13:30 bis 15:30 Uhr	Hofführung mit Kutschfahrt beim Sepp‘n-Bauer 
	 Treffpunkt: Sepp‘n Bauer (siehe 05.04.2024)
Samstag 13.04.2024
09:00 bis 11:00 Uhr	Geführte Alpakawanderung 
	 Treffpunkt: Lenz‘n Hof Familie Hogger, Bernau (siehe 08.04.2024)
09:00 bis 15:00 Uhr	„Hoferkundung auf eigene Faust“ beim Sepp´n Bauer 
	 Bernau am Chiemsee (siehe 03.04.2024)
Montag 15.04.2024
09:00 bis 11:00 Uhr	Geführte Alpakawanderung 
	 Treffpunkt: Lenz‘n Hof Familie Hogger, Bernau (siehe 08.04.2024)
Mittwoch 17.04.2024
09:00 bis 18:00 Uhr	„Hoferkundung auf eigene Faust“ beim Sepp´n Bauer 
	 Bernau am Chiemsee (siehe 03.04.2024)
10:00 bis 12:00 Uhr	Seniorenschwimmen im BernaMare 
	 Familienbad & Sauna, Bernau a. Chiemsee (siehe 03.04.2024)
14:00 bis 21:00 Uhr	Warmbadetag im BernaMare 
	 Familienbad & Sauna, Bernau a. Chiemsee (siehe 03.04.2024)
15:00 bis 17:30 Uhr	Segway Tour „Auf Moorwegen zum Chiemsee“ 
	 Treffpunkt: Parkplatz am Farbinger Hof, Bernau (siehe 03.04.2024)
19:00 bis 21:00 Uhr	Treffen der Fotofreunde Chiemsee 
	 Gesellschaftsraum der evang. Kirche, Bernau (siehe 03.04.2024)
Donnerstag 18.04.2024
09:00 bis 14:00 Uhr Wochenmarkt am Bernauer Rathausplatz (siehe 4.4.)
09:00 bis 18:00 Uhr	„Hoferkundung auf eigene Faust“ beim Sepp´n Bauer 
	 Bernau am Chiemsee (siehe 03.04.2024)
Freitag 19.04.2024
09:00 bis 18:00 Uhr	„Hoferkundung auf eigene Faust“ beim Sepp´n Bauer 
	 Bernau am Chiemsee (siehe 03.04.2024)
11:00 bis 13:00 Uhr	Segway Panoramatour „Rottauer Filze“ 
	 Treffpunkt: Parkplatz am Farbinger Hof, Bernau (siehe 05.04.2024)
11:00 bis 13:00 Uhr	Fotoexkursion zu den besten Spots 
	 Treffpunkt: Tourist-Info Bernau, Bernau (siehe 05.04.2024)
13:30 bis 15:30 Uhr	Hofführung mit Kutschfahrt beim Sepp‘n-Bauer 
	 Treffpunkt: Sepp‘n Bauer, Bernau (siehe 05.04.2024)
Samstag 20.04.2024
09:00 bis 11:00 Uhr	Geführte Alpakawanderung 
	 Treffpunkt: Lenz‘n Hof Familie Hogger, Bernau (siehe 08.04.2024)
09:00 bis 15:00 Uhr	„Hoferkundung auf eigene Faust“ beim Sepp´n Bauer 
	 Bernau am Chiemsee (siehe 03.04.2024)
Montag 22.04.2024
09:00 bis 11:00 Uhr	Geführte Alpakawanderung 
	 Treffpunkt: Lenz‘n Hof Familie Hogger, Bernau (siehe 08.04.2024)
Mittwoch 24.04.2024
09:00 bis 18:00 Uhr	„Hoferkundung auf eigene Faust“ beim Sepp´n Bauer 
	 Bernau am Chiemsee (siehe 03.04.2024)
10:00 bis 12:00 Uhr	Seniorenschwimmen im BernaMare 
	 Familienbad & Sauna, Bernau a. Chiemsee (siehe 03.04.2024)
14:00 bis 21:00 Uhr	Warmbadetag im BernaMare 
	 Familienbad & Sauna, Bernau a. Chiemsee (siehe 03.04.2024)
15:00 bis 17:30 Uhr	Segway Tour „Auf Moorwegen zum Chiemsee“ 
	 Treffpunkt: Parkplatz am Farbinger Hof, Bernau (siehe 03.04.2024)
Donnerstag 25.04.2024
09:00 bis 14:00 Uhr Wochenmarkt am Bernauer Rathausplatz (siehe 4.4.)
09:00 bis 18:00 Uhr	„Hoferkundung auf eigene Faust“ beim Sepp´n Bauer 
	 Bernau am Chiemsee (siehe 03.04.2024)
10:00 bis 12:00 Uhr	Wald & Wiesenschätze am Hitzelsberg 
	 Treffpunkt: Parkplatz am Minigolfplatz, Bernau. 
	 Taucht ein in die Kräutervielfalt des Chiemgaus und erfahrt mehr über die 

Anwendung, Brauchtum und Mythologie der Kräuter, Bäume und anderer 
“Wunder am Wegesrand”. Welche Kräuter finden Anwendung in der Wild-
kräuterküche? Das und vieles mehr erfahrt Ihr während der Wanderung mit 
der zertifizierten Naturführerin Martina Glatt. 

	 Anmeldung in der Tourist-Info (08051 9868-0). 
	 Teilnahmekosten: 10 € (5 € mit Gästekarte)

Mitteilung der Gemeinde Bernau

+++  Aus Vereinen und Verbänden +++

Schiläufer-
Vereinigung 
Bernau
Liebe Schiläu-
ferinnen und 
Schiläufer, das SLV-Trai-
ning im Überblick:
Die SLV bietet jeden Mitt-
woch in der Mehrzweckhalle 
Bernau außer in den Ferien 
folgendeTrainings an:
Ab 27.9.2023
„Fitness-Gymnastik“ mit 
Marianne Bauer, für alle, die 
sich bewegen möchten, wie 
gewohnt um 20 Uhr
Ab 4.10.2023 
„Konditionstraining“ mit Ste-
fan Wörtz für ambitionier-
tere Schiläufer und andere 
SportlerInnen, ebenfalls 
Mittwoch um 20 Uhr. Im 
Anschluss Volleyball, Bas-
ketball oder Fußball je nach 
Lust, Laune und Kondition.
Ab 4.10.2023 bis zu den 
Osterferien
„Training über 50“ mit Jür-

gen Kleinhans, bereits um 
19 Uhr. Speziell auf ältere 
Menschen abgestimmtes 
Training, das Koordination 
und Geschicklichkeit  för-
dert, u.a. zum Schifahren 
und Langlaufen, für alle 
sportbegeisterten Frauen 
und Männer über 50.
Kinder und Jugendtrai-
ning auch in den Ferien
Jeden Freitag ab 15 Uhr fin-
det ein Kinder- und Jugend-
training statt. 
Laufen, Bergtouren, Rad-
touren, Langlaufen, Roller-
training mit Skiroller oder 
Inliner. Wer teilnehmen will 
kann sich gerne vorab bei 
Zeitler Hildegard Tel. 7592 
informieren.
Dauer ca. 2 Stunden, je nach 
Aktivität. TP ist der Parkplatz 
der Mehrzweckhalle.
Die Kinder trainieren mit Hil-
degard Zeitler, die Jugend-
lichen trainieren mit Lorenz 
Genghammer.

Freitag 26.04.2024
09:00 bis 18:00 Uhr	„Hoferkundung auf eigene Faust“ beim Sepp´n Bauer 
	 Bernau am Chiemsee (siehe 03.04.2024)
11:00 bis 13:00 Uhr	Segway Panoramatour „Rottauer Filze“ 
	 Treffpunkt: Parkplatz am Farbinger Hof, Bernau (siehe 05.04.2024)
11:00 bis 13:00 Uhr	Fotoexkursion zu den besten Spots 
	 Treffpunkt: Tourist-Info Bernau, Bernau (siehe 05.04.2024)
13:30 bis 15:30 Uhr	Hofführung mit Kutschfahrt beim Sepp‘n-Bauer 
	 Treffpunkt: Sepp‘n Bauer, Bernau (siehe 05.04.2024)
18:00 bis 19:30 Uhr	Konzert „Musikschätze entdecken“ der Musikschule 

Grassau Festsaal im Gasthaus Kampenwand, Bernau am Chiemsee
	 Die Musikschule Grassau lädt herzlich zum Konzert „Musikschätze entde-

cken“ im Festsaal des Gasthauses Kampenwand in Bernau ein. In die-
sem Konzert zeigen die jungen Musikerinnen und Musiker der Zweigstelle 
Bernau nicht nur ihr Können, sondern ermöglichen es dem Publikum, die 
gespielten Instrumente genauer unter die Lupe zu nehmen. Der Eintritt zu 
diesem Konzert ist frei (Spenden erwünscht). Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt!

Samstag 27.04.2024
09:00 bis 11:00 Uhr	Geführte Alpakawanderung 
	 Treffpunkt: Lenz‘n Hof Familie Hogger, Bernau (siehe 08.04.2024)
09:00 bis 15:00 Uhr	„Hoferkundung auf eigene Faust“ beim Sepp´n Bauer 
	 Bernau am Chiemsee (siehe 03.04.2024)
Montag 29.04.2024
09:00 bis 11:00 Uhr	Geführte Alpakawanderung 
	 Treffpunkt: Lenz‘n Hof Familie Hogger, Bernau (siehe 08.04.2024)
Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Nächster Redaktionsschluss:
Freitag 12. April 2024
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BUND 
Naturschutz 
Montag, 8. April 2024: 
Offener Stammtisch um 
19:30 Uhr in der Pizzeria La 
Vela, Aschauer Str. 22. Mit-
glieder, interessierte Bürger 
und Gäste sind herzlich ein-
geladen.  
Mittwoch, 10. April 2024
Blumen und Vogelstim-
menwanderung im Eichen-
tal (siehe Kasten).

Donnerstag, 
11.04.2024
19.00 Uhr Wort-
Gottes-Feier mit Gedenken 
an die verstorbenen Mitglie-
der in der Pfarrkirche St. 
Laurentius, anschließend 
Jahresversammlung mit Be-
richten der Vorstandschaft 
im katholischen Pfarrheim 
Bernau.
Montag, 29.04.2024
19.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
zum Tag der Diakonin mit 
Gemeindereferentin Conny 
Gaiser in der Pfarrkirche.

„N
ic

ht
 d

em
 L

eb
en

 m
eh

r T
age, sondern den Tagen m

ehr Leb
en

 g
eben.“

HOSPIZGRUPPE Prien und Umgebung e.V.

Am Mittwoch, den 10.4.2024 
um 19.00 Uhr gemeinsa-
me Fahrt nach Rosenheim 
zur Kreisversammlung der 
GRÜNEN Anmeldung, auch 
für interessierte Nicht-Mit-
glieder, bei Sepp Gengham-
mer, Tel. 8428
Am Dienstag, 23.4.2024 um 
19.30 Uhr Jahreshauptver-
sammlung des Ortsverban-
des im Restaurant „Sportiv“

Vereinsausflug
Wir fahren mit dem Bus, mit einem Nachbarverein, zur 
Landesgartenschau nach Kirchheim bei München.
Termin: Samstag, 22. Juni, Abfahrt 9 Uhr, Minigolfplatz 
Bernau. Einzelheiten werden bei der Anmeldung be-
kanntgegeben.
Da nur eine bestimmte Anzahl von Plätzen zur Verfügung 
steht, wird um baldmöglichste Anmeldung bei der 1. Vor-
sitzenden Rosmarie Widmann, Telefon 08051/8860, ge-
beten.

Blumen- und
Gartenfreunde Bernau

Alle Vögel sind schon da ...
Vogelstimmenwanderungen im Eichental veranstalten 
die Ortsgruppen Prien-Breitbrunn-Gstadt und Bernau 
des BUND Naturschutz am Mittwoch, 10. April und 
Donnerstag 18. April. Treffpunkt ist jeweils um 17:00 
Uhr in Prien am Parkplatz 1 an der Beilhackstraße. Das 
Eichental, zwischen Mühlbach und Prienfluss gelegen, 
bietet mit seinem vielfältigen Baumbestand und dem ab-
wechslungsreichen Gelände das ideale Gebiet, um dem 
Gesang unserer kleinen Sänger zu lauschen. 

Am Mittwoch, den 
24.4.2024 um 19.00 Uhr 
gemeinsame Fahrt zur Ver-
sammlung der  BI für einen 
vernünftigen Ausbau der 
Autobahn A8 Anmeldung, 
auch für interessierte Nicht-
Mitglieder, bei Sepp Geng-
hammer, Tel. 8428

(Bernau räumt auf) 
Am Samstag, 6. April 
findet wieder der Umwelttag statt.
Treffpunkt: Bauhof, Am Anger, 
Vormittag ab 8 Uhr, bei jeder Witterung.
Wir laden alle freiwilligen Helfer aller Altersstufen zum 
Einsammeln von Unrat und Müll ein.
Wir treffen uns am Bauhof in Bernau, wo die Müllgreifer 
und Müllsäcke verteilt werden. Dort werden auch die je-
weiligen Sammelgebiete bekanntgegeben.
Bitte mitbringen:
● Warnweste		  ● Gartenhandschuhe
● festes Schuhwerk 	 ● Arbeitskleidung.
Wegen der Organisation ist eine Anmeldung unbe-
dingt erforderlich bei Rosmarie Widmann, per E-Mail: 
rowi65311@web.de
Anmeldung ist auch auf der Homepage möglich unter 
www.bernau-räumt-auf.de.
Die Gemeinde spendiert wieder Brotzeiten und Getränke.

Rama-dama 
in Bernau


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Gut besucht war die Jah-
reshauptversammlung der 
Blumen- und Gartenfreunde 
Bernau; etwa 50 Mitglieder 
und Interessierte saßen im 
Nebenraum vom Gasthof 
„Alter Wirt“. Vorsitzende Ro-
semarie Widmann konnte 

dieses Jahr neben Bürger-
meisterin Biebl-Daiber auch 
3. Bürgermeister Praßber-
ger und als Referenten Wal-
ter Sage aus dem Landkreis 
Rottal-Inn begrüßen.
Sein Vortrag ging über Neo-
phyten und Neozoen, den 
Neubürgern unserer Land-
schaft. Damit bezeichnet 
man Pflanzen- und Tier-
arten, die nach 1492, also 
der Entdeckung Amerikas,  
durch bewusste oder unbe-
wusste, direkte oder indirek-
te Hilfe des Menschen in Ge-
biete eingebracht wurden, 
in denen sie ursprünglich 
nicht vorkamen; es handelt 
sich also um gebietsfrem-
de Pflanzen und Tiere. Mit 
vielen Bildern beschrieb 
er anhand verschiedener 
Beispiele sehr ausführlich 
ihre historischen Wege der 
Einwanderung und konnte 
dabei auch gut Zusammen-
hänge erklären. 

Man unterscheidet hierbei 
neben den Arealserweite-
rern (solche, die in der wei-
teren Umgebung schon leb-
ten und ihren Lebensraum 
ausgeweitet haben, wie z.B. 
Silberreiher und Fischotter), 
Wiederbesiedler (solche, die 

bereits ausgerottet waren, 
wie z.B. Biber oder Braun-
bär) und Gefangenschafts-
flüchtlingen (solche, die aus 
Zoos oder Privathäusern 
auskamen, wie z.B. Schild-
kröten und Flamingos) auch 
noch die Neuansiedler. Hier-
zu gehören u.a. die Tomate, 
Kartoffel oder der Mais, die 
mittlerweile unser Land-
schaftsbild prägen. Einige 
Arten sind für uns zum Teil 
auch problematisch, da sie 
zu viel Wasser oder Insek-
tizide benötigen (z.B. Mais 
und Kartoffeln), andere 
Pflanzen verdrängen (z.B. 
indisches Springkraut) oder 
allergieauslösend sind (z.B. 
Ambrosia). 
Die Besucher bedankten 
sich mit großem Applaus für 
den äußerst informativen 
Vortrag.
In ihrem Jahresrückblick 
berichtete die Vorsitzende 
Widmann über die Höhe-

punkte des vergangenen 
Jahres, darunter Ausflüge, 
Fahrten, Gartenseminare, 
die Beteiligung am Ferien-
programm und bei der Um-
weltaktion Rama-Dama und 
schließlich noch die erste 
Weihnachtsfeier. 
Die Aktion „Streuobstförde-
rung“, welche bei der letzt-
jährigen Jahresversamm-
lung angekündigt worden 
war, stellte sich dann als 
sehr kompliziert heraus 
und war mit viel Schreibar-
beit verbunden, wie Kassier 
Hans Kaufmann berichten 
musste. Deshalb wird diese 
Aktion heuer nicht mehr wie-
derholt. 
Sein anschließender Kas-
senbericht fiel positiv aus, 
was Kassenprüfer Erwin 
Heckl bestätigen konnte 
und dann zur Entlastung der 
Vorstandschaft aufrief. 
Bei der Versammlung konn-
ten auch 8 langjährige 
Mitglieder geehrt werden. 

Dies waren Monika Lacker-
schmid, Josef Weingartner 
jun., Franz Thalhammer 
und Gabriele Rappold für 25 
Jahre.
Rosina Edmaier und Josef 
Seiser für 40 Jahre.
Josef Weingartner sen. für 
50 Jahre und Martha Simon 
für 60 Jahre. 
Alle erhielten aus der Hand 
der Vereinsvorsitzenden 
Ehrennadeln und eine Ur-
kunde.
Dem folgte noch ein kurzer 
Ausblick auf das kommende 
Jahr. 
Die Vorsitzende wies auf 
das Osterferienprogramm 
für Kinder, den Umwelttag 
im April, einen Vereinsaus-
flug zur Landesgartenschau, 
das Sommerferienpro-
gramm und die Weihnachts-
feier hin. 
Zum Abschluss erhielt jedes 
Mitglied noch ein Glas Ho-
nig aus der Imkerei Leidel.    
gle
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Neophyten und Neozoen in unserer Landschaft
Die Jahreshauptversammlung der Blumen- und Gartenfreunde Bernau 

Das Foto zeigt, von links nach rechts: Die langjährigen 
Mitglieder Monika Lackerschmid, Franz Thalhammer, Jo-
sef Weingartner jun. und Martha Simon mit der 1. Vorsit-
zenden. Nicht anwesend waren: Gabriele Rappold, Rosi-
na Edmeier, Josef Seiser und Josef Weingartner senior.
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Was muß Europa für die Bauern tun?
Der Europawahlkampf wirft 
seine Schatten voraus. Die 
Bernauer GRÜNEN hatten 
ihre neue Landesvorsitzen-
de, die frühere agrarpoliti-
sche Sprecherin im Land-
tag, Gisela Sengl, zu einer 
Diskussionsveranstaltung 
eingeladen. Unter den zahl-
reichen Besuchern waren 
auch viele Bernauer Land-
wirte, die so die agrarpoli-
tischen Vorstellungen der 
GRÜNEN aus erster Hand 
erfahren und auch diskutie-
ren konnten.
Gisela Sengl kommt selbst 
aus einem landwirtschaftli-
chen Betrieb aus Sonder-
moning in der Nähe von 
Traunstein. Da die Land-
wirtschafts-Politik zu großen 
Teilen in der EU bestimmt 
wird, kann bei den Europa-
wahlen hier von den Bür-
gern entscheidend Einfluß 
genommen werden. Des-
halb ging Sengl zunächst 
auf die „gemeinsame Ag-
rarpolitik (GAP)“ ein. Diese 
habe in der aktuellen Form 
versagt. Insbesondere für 
die in Bayern vorherrschen-
den kleineren Betriebe sei 
sie fatal, seit 2005 hätten 
30.000 Betriebe aufgege-

ben, nur ganz große seien 
gewachsen.

Bauernsterben 
ist kein Zufall

Ursache des Bauernster-
bens ist u.a. die falsche Ver-
teilung der Agrar-Zuschüs-
se: Die 20% flächenmäßig 
größten Betriebe erhalten 

bisher 80% der Subven-
tionen. Dazu kommt, daß 
die Gewinne hauptsächlich 
bei den Verarbeitern und 
Händlern, aber auch bei 
Landwirtschafts-fremden 
Verpächtern hängenbleiben. 
Darüber hinaus schädigen 
die durch den Preisdruck 
erzwungenen „modernen“ 
Methoden zusätzlich unsere 
Lebensgrundlagen wie Bo-
den, Wasser, Luft und damit 
die Produktions-Grundlagen 
der Bauern. 
Biodivers i täts-Forscher 
konnten belegen, daß das 
im EU-Parlament kürzlich 
gegen die Stimmen von 
EVP usw. verabschiedete 
EU-Renaturierungsgesetz 

die Produktionsbedingun-
gen der Landwirte wirklich 
retten kann.
Eigentlich hätte die EU-
Kommission die Probleme ja 
erkannt und mit dem „Green 
Deal“ entsprechende Stra-
tegien vorgeschlagen. Doch 
die haben dann aufgrund 
des massiven Widerstands 
von Konservativen, u.a. 
EVP, CSU, AfD, sowie Libe-
ralen und Teilen der Sozial-
demokraten keinen Eingang 
in die GAP gefunden.
Was geschehen muß

Sengl zählte eine Reihe 
von Maßnahmen auf, die 
von den GRÜNEN jetzt und 
auch für die nächste EU-
Wahlperiode gefordert wer-
den, um die Situation unse-
rer Bauern und der Natur zu 
verbessern: Insbesondere 
müßten anstatt flächenbe-
zogener Direktzahlungen 
zug um zug mehr Förder-
gelder für Gemeinwohlori-
entierte Leistungen fließen. 
Die Landwirte sollen ihre 
Anstrengungen für Klima-
schutz, Wasserschutz, Bo-
denschutz, Artenschutz und 
Tierwohl auch wirklich hono-
riert bekommen. 
Ökolandbau und Ökologi-

sierung der konventionellen 
Landwirtschaft incl. Bera-
tung gehören dazu. Auch 
gehört die Weltmarkt-Ori-
entierung beendet, um die 
Erzeuger-Preise auskömm-
lich zu machen. Dazu gehö-
ren auch eine konsequente 
Förderung der Regionalen 
Wertschöpfung, Entlastung 
der handwerklichen Le-
bensmittel-Verarbeitung von 
Bürokratie, z.B. Hygiene-
Richtlinien und Anbau von 
Leguminosen-Futtermittel in 
Europa als Ersatz für teure 
und Gentechnik-belastete 
Soja-Importe. Die öffentliche 
Hand könnte eine ökologi-
sierte heimische Landwirt-
schaft durch konsequente 
Bevorzugung bei Ausschrei-
bungen und festen Quoten 
für Gemeinschafts-Verpfle-
gung fördern.
In der sich anschließenden, 
sehr konstruktiven Diskus-
sion mit den anwesenden 
Landwirten wurde klar, daß 
die in den letzten 20 Jahren 
eingeschlagene Richtung 
der Agrar-Politik in diesem 
Sinne geändert werden 
muß. wenn unsere Bauern 
weiter ihr Auskommen ha-
ben sollen.

MEMMINGER

Bauunternehmen & Ingenieurbüro 
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Tel.: 0 86 41 / 83 72
www.memminger-bau.de
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Am Nachmittag des 16.2. 
wurde die Feuerwehr Ber-
nau gemeinsam mit den 
Feuerwehren aus Frasdorf, 
Wildenwart und Söllhuben 
zu einem Verkehrsunfall 
alarmiert. Auf der BAB zwi-
schen Frasdorf und Achen-
mühle ist ein PKW von der 
Fahrbahn abgekommenen 
und durchbrach die Leit-
planke. Bei dem Unfall be-
schädigte das Fahrzeug ein 
großes Werbeschild neben 
der Fahrbahn, das danach 
zu kippen drohte. Primär 
gemeldet war, dass Perso-
nen im PKW eingeklemmt 
wären. Dies war glücklicher-
weise nicht der Fall.

Am Vormittag des 21.2.2024 
wurde die Feuerwehr Ber-
nau durch die Integrierte 
Leitstelle Rosenheim zur 
Unterstützung der Polizei 
alarmiert. Im Ortsgebiet Ber-
nau unterstützte die Feuer-
wehr bei der Öffnung einer 
Wohnungstüre. Der Be-
wohner der Wohnung wur-
de schon länger nicht mehr 
gesehen, worauf die Polizei 
sich Zugang verschaffen 
musste. Die Wohnungstüre 
wurde mittels Türöffnungs-
satz geöffnet. Leider konnte 
die betroffene Person nur 
noch leblos in der Wohnung 
aufgefunden werden.
Am Nachmittag des 
25.2.2024 wurde die Feuer-

wehr zu einem Verkehrsun-
fall auf der BAB A8 zwischen 
Bernau und Frasdorf alar-
miert. An der Einsatzstelle 
erwartete die Feuerwehr 
ein Verkehrsunfall zwischen 
2 PKW, der lediglich zu ei-
nem Blechschaden führte. 
Die Feuerwehr sicherte bis 
zum Eintreffen der Polizei 
die Einsatzstelle ab. Weite-
res Eingreifen war nicht not-
wendig.
Am Morgen des 1.3.2024 
wurde die Feuerwehr zu ei-
nem sehr ungewöhnlichen 
Einsatz alarmiert. 
Aus ungeklärter Ursache 
geriet ein PKW in einen 
Fischweiher. Durch die bau-
liche Beschaffenheit der An-
lage konnte der PKW nicht 
selbstständig geborgen 
werden. Im  Gewässer der 
Fischzuchtanlage traten die 
Betriebsstoffe des PKW´s 
aus. Bei dem Ereignis ka-
men glücklicherweise keine 
Personen zu schaden. Die 
Feuerwehr sicherte die Ein-
satzstelle ab und entfernte 
die ausgelaufenen Betriebs-
stoffe mit Ölsperren.

Am Vormittag des 8.3.2024 
wurde die Feuerwehr Ber-
nau gemeinsam mit den 
Feuerwehren aus Prien 
und Frasdorf zu einem Ver-
kehrsunfall auf der BAB am 
Bernauer Berg alarmiert. 

Durch die ILS Rosenheim 
wurde gemeldet, dass es 
sich um einem Verkehrsun-
fall zwischen einem LKW 
und einem PKW mit einer 
eingeklemmter Person han-
delte. Dies konnte sich zum 
Glück nicht bestätigen. 
Die Feuerwehr übernahm 
die Absicherung der Ein-
satzstelle und sicherte 
das verunfallte Fahrzeug 
mit Unterbaumaterial. Des 
Weiteren wurde durch die 
Sanitäter der Feuerwehr 
die Erstversorgung der Ver-
letzten bis zur Übernahme 
durch den Rettungsdienst 
sichergestellt. Die verletzte 
Person aus dem PKW konn-
te ohne größere Hilfe der 
Feuerwehr das Fahrzeug 
selbst verlassen.

In der Nacht des 9.3.2024 
wurde die Feuerwehr durch 
eine ausgelöste Brandmel-
deanlage (BMA) in einer 
Bernauer Klinik alarmiert. 
Die Feuerwehr erkundete 
das Objekt und konnte kei-
ne Ursache für das Auslö-
sen der Anlage feststellen. 
Nach kurzer Inspektion 
konnte das Objekt wieder 
an den Betreiber übergeben 
werden.
Am Morgen des 12.3.2024 
wurde die Feuerwehr durch 
eine ausgelöste Brandmel-
deanlage alarmiert. 

In einer Bernauer Firma lös-
te die Brandmeldeanlage 
aus ungeklärter Ursache 
aus. 
Es konnte weder Rauch 
noch Feuer festgestellt wer-
den. Die Feuerwehr kon-
trollierte das Objekt und 
konnte nach kurzer Zeit 
Entwarnung geben. Das 
Gebäude konnte wieder an 
den Eigentümer übergeben 
werden.
Aktuell zählt die Feuerwehr 
Bernau für das Jahr 2024 
bereits schon wieder 23 Ein-
sätze. 
Unter dem Motto „Gemein-
sam statt Einsam“ fand in 
den letzten Wochen am 
Gerätehaus in Bernau ein 
gemeinsamer Atemschutz-
grundlehrgang der beiden 
Feuerwehren der Gemeinde 
Bernau statt. 
14 Kameradinnen und Ka-
meraden der Feuerwehr 
Hittenkirchen und Bernau 
legten am  12.3.2023 un-
ter den wachsamen Augen 
der Landkreisinspektion, 
dem Fachkreisbrandmeister 
Atemschutz und der ersten 
Bürgermeisterin Irene Biebl-
Daiber ihre Prüfung zum 
Atemschutzgeräteträger ab. 
Alle Lehrgangsteilnehmer 
konnten den Lehrgang mit 
Erfolg abschließen. 
Im Zuge der Neubeschaf-
fung des Feuerwehrfahr-
zeuges für die Feuerwehr 
Hittenkirchen kommt auf die 
Kameraden die neue Auf-
gabe des Atemschutzes zu. 
Aus diesem Grund fand ein 
gemeinsamer Lehrgang am 
Gerätehaus Bernau statt.
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Eine fast unveränderte 
Vorstandschaft ergaben 
die Neuwahlen der Jagd-
genossenschaft Hittenkir-
chen unter der Leitung der 
Ersten Bürgermeisterin der 
Gemeinde Bernau Irene 
Biebl-Daiber. Franz Schnai-
ter junior bleibt auch in den 
kommenden fünf Jahren 
Erster Jagdvorstand. Das 
Amt des Schriftführers über-
nimmt für die nächste Pe-
riode Georg Wöhrer. Der 
bisherige Schriftführer Josef 
Moosmüller scheidet nach 
26 Jahren aus der Vorstand-
schaft aus.
Das harmonische Zusam-
menwirken zwischen den 
Waldbesitzern, Grund-
stückseigentümern und 
den Jagdpächtern wurde 
durch den vollbesetzten 
Saal im Gasthof Fischerwirt 
in Weisham deutlich. Viele 
der anwesenden Mitglieder 
sind dabei auch mit ihrem 

Ehepartner erschienen. Im 
Schriftführerbericht fand 
unter anderem die Waldbe-
gehung in Hittenkirchen mit 
26 Teilnehmern Erwähnung, 
die vom Forstmeister Ulli 
Guggenberger durchgeführt 
wurde. Die Kassenprüfer 
Christian Lampersberger 
und Florian Wörndl konn-
ten dem Kassier Christian 
Feichtlbauer eine gute Kas-
senführung bescheinigen, 
so dass die Versammelten 
ohne Gegenstimme die 
Vorstandschaft entlasteten. 
Der aktuelle Kassenstand 
der Jagdgenossenschaft 
ist ausreichend hoch, so-
dass sie nun einen Teil ihrer 
Mittel in einen neuen Holz-
spalter investieren können. 
Schnaiter schlug vor, dass 
in diesem Jahr keine Aus-
zahlung des Jagdschillings 
erfolgen sollte, da es erst im 
letzten Jahr eine Ausschüt-
tung gab. Im nächsten Jahr 

wird voraussichtlich wieder 
eine Auszahlung von etwa 
10 Euro pro Hektar erwartet. 
Der Vorschlag fand Zustim-
mung unter den Jagdgenos-
sen. Des Weiteren wird es 
auch im kommenden Jahr 
wieder einen Zuschuss in 
Höhe von 400 Euro für die 
Landfrauen und Bäuerinnen 
geben.

In seinem Jahresbericht 
ging der Jagdvorstand auf 
die vergangene und kom-
mende Waldbegehung ein. 
Die Begehung im Frühjahr 
2023 ist sehr positiv ver-
laufen und es gab nur sehr 
wenig zu beanstanden. Die 
nächste Waldbegehung 
findet am Donnerstag, 4. 
April um 18.30 Uhr statt. 

Jagdversammlung in 
Hittenkirchen mit Neuwahlen

Der Erste und wiedergewählte Vorstand Franz Schnai-
ter junior (rechts) überreicht Josef Moosmüller (Mitte) 
als Anerkennung für seine langjährige Tätigkeit einen 
Geschenkkorb. Auf der linken Seite ist der ebenfalls 
wiedergewählte Zweite Vorstand Lorenz Böglmüller.

1 Runde
12 Geräte

40 Minuten
Mobilisierung & Kräftigung 

des gesamten Körpers

Jetzt  
kostenfreies 

Probetraining 
vereinbaren

@FeelgoodPrien

#feelgood_prien



April 2024 Seite 31 
Monatliche Informationen und Aktuelles aus Bernau März 2019 · Nr.3 

BERNAUERD
E

R

An
 s

äm
tli

ch
e 

Ha
us

ha
lte

 Herausgeber:  Gewerbeverein Bernau e.V.  34. Jahrgang

Mitteilungsblatt der Gemeinde Bernau

Gewerbevereins-
mitglieder inserieren

20% 
günstiger im

 BERNAUER!

xxxxxxx“

Treffpunkt ist die Eisstock-
bahn zwischen Weisham 
und Wiedendorf. Daneben 
berichtete Schnaiter von 
insgesamt 57 geschosse-
nen Rehen im vergangenen 
Jahr, was als eher unter-
durchschnittlich bezeichnet 
wurde.
Bei den Neuwahlen wurden 
folgende Ergebnisse ermit-
telt, wobei es jeweils keine 
Gegenstimmen gab.
1. Vorstand: 
Franz Schnaiter junior
2. Vorstand: 
Lorenz Böglmüller
Schriftführer: 
Georg Wöhrer
Kassier: 
Christian Feichtlbauer
Kassenprüfer/Beisitzer: 
Christian Lampersberger 
und Florian Wörndl.
Josef Moosmüller, der bis-
herige Schriftührer, wurde 
als Anerkennung für seine 
langjährige und gewissen-

hafte Tätigkeit mit einem Ge-
schenkkorb verabschiedet.
Nach der durchgeführten 
Wahl ging Bürgermeisterin 
Biebl-Daiber auf aktuelle 
jagdrelevante Themen der 
Gemeinde ein. Ein Thema 
war hierbei das Anleingebot 
für Hunde am Chiemsee-
ufer, zu der der Gemein-
derat bereits zugestimmt 
hat. Allerdings ist die Um-
setzung komplizierter, da 
das Anleingebot mit einem 
Vertretungsgebot verknüpft 
ist, weswegen man noch im 
Austausch ist. Ein weiteres 
Thema, das von der Bür-
germeisterin angesprochen 
wurde und später im Tages-

ordnungspunkt Wünsche 
und Anträge weiter lebhaft 
debattiert wurde, betrifft 
die Problematik der Tiere, 
insbesondere des Bibers 
und neuerdings auch des 
Fischotters. Die Gemeinde 
Bernau ist in enger Abstim-
mung mit den Landräten und 
Behörden, die größtenteils 
auch Verständnis für die An-
liegen der Waldbesitzer und 
Fischer haben. Allerdings 
gestaltet sich eine Entnahme 

aufgrund von Naturschüt-
zern, Naturschutzbehörden 
und EU-Richtlinien als sehr 
schwierig. „Die Biber müs-
sen geschützt werden, kei-
ne Frage, allerdings muss 
eine unbürokratische Ent-
nahme auf ein erträgliches 
Maß möglich sein, wenn die 
Tiere unverhältnismäßigen 
Schaden anrichten“, fasste 
Franz Schnaiter junior den 
Standpunkt der Jagdgenos-
senschaft zusammen.

Jagdpächter Georg Fisch-
bacher wies in einer wei-
teren Wortmeldung darauf 
hin, dass er den Verdacht 
hegt, dass in seinem Revier 
Wilderei betrieben wird. Er 
fordert dazu auf, die Polizei 
zu verständigen, falls ent-
sprechende Beobachtungen 
gemacht werden.
Die harmonische Ver-
sammlung fand dann ihren 
Abschluss mit Kaffee und 
Kuchen, die von den Jäger-
frauen gespendet wurden. 
Begonnen hatte sie zuvor 
mit einem reichlichem und 
guten Jagdessen.
Bericht und Bilder: 
Michael Hötzelsperger 
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r e i t e rZ i m m e

Nach fünf Jahren Zwangs-
pause konnte die Wasser-
wachtjugend Bernau wieder 
einmal am Kreiswettbewerb 
des Landkreises Rosenheim 
teilnehmen. 

Leider hatten die Kinder in 
den letzten Jahren keine 
Gelegenheit ins Wettbe-
werbsgeschehen hineinzu-
wachsen, so dass nur drei 
der Bernauer Kinder schon 
Wettbewerbserfahrung hat-
ten und alle anderen zum 
ersten Mal dabei waren.
Das war eine ganz beson-
dere Herausforderung, denn 
auf die Wettkämpfer wartete 
ein Tag ohne Pause. Am ers-
ten Märzwochenende ging 
es um 6.30 Uhr los (alle sind 
aufgestanden und rechtzei-
tig in der Wettkampflokalität 
eingetroffen – der Wahnsinn 
:-) und zwölf Stunden spä-

ter verließen die letzten die 
Wettkampfstätte.
Fünf Mannschaften gingen 
an den Start und es konn-
ten vor allem bei den älte-
ren Kindern in einigen Dis-

ziplinen das Ziel als erstes 
erreicht werden. Aber egal, 
wer als erster oder letzter 
bei den Schwimmwettkämp-
fen ins Ziel kam, die Halle 
brodelte vor Anfeuerungs-
rufen bis der Letzte ange-
schlagen hatte. Es war eine 
gigantische Gemeinsamkeit 
zu spüren, wodurch der 
enorme ortsübergreifende 
Zusammenhalt in der Was-
serwacht zu spüren war. 
Man hat ein Miteinander an-
stelle eines Gegeneinanders 
gespürt, wie es nur selten 
bei Wettkämpfen der Fall ist.
Vormittags galt es den Was-
serwacht Theorieparkour 

und den Spieleparkour zu 
bewältigen und nachmittags 
trafen sich fast 200 Kinder 
und Jugendliche mit rund 
60 Schiedsrichtern und Be-
treuern im Rosenheimer 
Schwimmbad um in 48 Läu-
fen bei sechs Disziplinen ihr 
Können zu zeigen. 
Anschließend wurde nach 
einem gemeinsamen Abend-
essen und gemütlichem Bei-
sammensein der Tag auf der 

Luftmatratze in der Turnhal-
le mit weiteren Ortsgruppen 
zusammen beendet. Gut 
betreut von acht Bernauer 
Gruppenleitern, die mit viel 
Empathie - in Erinne-rung 
an ihre eigene aktive Wett-
kampfzeit - die Jüngsten ein-
führten in das Wasserwacht 
Wettbewerbsleben. 
Aus der Stufe 1 (6-8 Jähri-
ge) von vor 10 Jahren sind 
nun verantwortungsvolle 
Jugendliche geworden, die 
den Flair eines ganz beson-
deren Miteinanders so wei-
ter leben und weiter geben 
können.
Voller Stolz geben die bei-

den Jugendleiter Andi und 
Katrin Niekerke nach die-
ser mit Bravour bestande-
nen Feuerprobe die aktive 
Jugendarbeit in die Hände 
der mittlerweile größten-
teils volljährigen Gruppen-
leiter und ausgebildeten 
Schwimmassistenten. Sie 
selbst werden in Zukunft bei 
den Aktivitäten mehr im Hin-
tergrund mitwirken. 
Ein großes Miteinander war 

auch dieses Mal wieder mit 
der Elternschaft und den 
Wasserwachtkollegen zu 
spüren. Ein herzliches Dan-
keschön für die Fahrdiens-
te, kulinarischen Le-cke-
reien, Mimenaktivität und 
Schminkdienste für die re-
alistische Unfalldarstellung 
beim Sondertraining sowie 
die Begleitung als Helfer im 
Wettbewerb und die vielen 
wohlwollenden Worte!
Nun kehrt die Wasserwacht-
jugend nach einer inten-
siven Trainingszeit zurück 
zum üblichen zweiwöchigen 
Training:  im Bernamare am 
Sonntag Vormittag.

Unsere Helden, die Gruppenleiter 
am Kreiswettbewerb 2024 – 
gemeinsam sind wir stark

Der Bernauer September 2018 Seite 17 

Sommergalerie Bernau im September
Die SommerGalerie im Rat-
haus - als stille Begleiterin 
des Skulpturengartens im 
August - geht nun im Sep-
tember in die letzte Runde 
für diese Saison. Die Künst-
lerinnen Corinna Brandl, 
Dorothea Hornemann und 
Monika Stein schließen den 
Reigen.  
Das in einer gemeinsamen 
Aktion der Künstlerinnen 
gestaltete Plakat verrät kei-
ne Details und will Sie, liebe 
Besucherinnen und Besu-
cher, neugierig 
machen auf die 
neue Ausstel-
lung. Soviel ver-
raten die Künst-
lerinnen vorweg 
– exklusiv im 
Bernauer – zu ih-
rer Kunst:
„In meiner Ma-
lerei geht es meist um die 
menschliche Figur, um 
mythologische Tiere und 
archaische Landschaften. 
Es dominieren kräftige Far-
ben, die ich großflächig, 
gestisch-expressiv in meh-
reren Schichten auftrage, 
oft überlagert von Lasu-
ren, Farbschüttungen und 
Kohle-Kreidestrichen. Ich 

bewege mich zwischen ei-
nem figürlichen und abstrakt 
expressiven Stil. Neuer-
dings experimentiere ich mit 
skulpturalen Elementen im 
Bild, und mit kleinen Bron-
zeskulpturen. Mein Motto 
(nach Pablo Picasso): „Ich 
suche nicht – ich finde“ oder:   
Was aus der Ungewissheit 
gefunden wird, ist immer ein 
Wagnis, ein Abenteuer,“ so 
Corinna Brandl. 
Dorothea Hornemann 
möchte ihre Kunst Ihnen 

nahe bringen 
mit der Aussage: 
„Das Wesen ei-
nes Kunstwerks 
ist so individuell 
wie das Wesen 
eines Menschen.
Ich male schon 
immer nach The-
men, die für mich 

noch gar nicht ausgeschöpft 
sind:   Gärten, Landschaften, 
Rosen, Schalen ... und ich 
bin inspiriert von moderner 
Lyrik, die ich umzusetzen 
versuche - als Künstlerin 
überlasse ich das Erkennen 
dem Betrachter.
Monika Stein schließt sich 
an mit der Aussage: „Über 
meine Kunst zu sprechen 

fällt mir nicht schwer. Ich 
liebe es, den Atelierduft zu 
riechen und mich in der Ma-
lerei wie in der Bildhauerei 
auszutoben. Dabei fällt es 
mir schwer, die Zeit „nicht“ 
zu vergessen. Wenn meine 
dabei entstandenen Arbei-
ten auch noch Anerkennung 
finden, was gibt es für einen 
Künstler Schöneres.“
Ein Dankeschön an unseren 
Herrn Bürgermeister Philipp 
Bernhofer, der als Hausherr 
der Kunst im wahrsten Sin-
ne des Wortes gebührend 
Raum einräumt und an un-
sere Kulturreferentin Micha-
ela Leidel, die immer ver-
netzend und beratend dem 
KunstKreis zur Seite steht.
In diesem Zusammenhang 
ein herzliches Dankeschön 
auch an die Mitarbeiter des 
Rathauses für die freundli-
chen Begegnungen auf den 
Fluren, an die Mitarbeiter 
des Bauhofes für die tat-
kräftige Unterstützung und 
an die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der TouristInfo 
Bernau für das professio-
nelle Marketing, das Bernau 
als KunstOrt immer mehr ins 
Gespräch bringt.
Marah Strohmeyer-Haider 

Priener Straße 47
83209 Prien am Chiemsee
Telefon 0 80 51 / 6 52 12
Telefax 0 80 51 / 9 25 80
Mobil 0171 / 44 57 882

www.maler-hoetzelsperger@t-online.de

MALERFACHBETRIEB UND HEBEBÜHNENVERLEIH
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Noch deutlich vor Beginn 
der Wachsaison, häufen 
sich bereits erste Einsätze. 
So wurden die Sanitätskräf-
te der Wasserwacht unter 
anderem auf die Frauenin-
sel gerufen, um einer Per-
son mit einem möglichen 
Schlaganfall zur Hilfe zu 
eilen. Der Einsatz wurde 
für die Ortsgruppe zeitnah 
beendet, da der Rettungs-
hubschrauber Christoph 14 
einen unmittelbar zeitlichen 
Vorteil hatte. 
Weiter wurden die Ehren-
amtlichen auf Herrenchiem-
see gerufen. Als Alarmie-
rung wurde eine allergische 
Reaktion als Einsatzstich-
wort an die Rettungskräfte 
übermittelt. In Zusammenar-
beit mit dem Notarzt musst 
die junge Dame in das nahe-
gelegene Klinikum verbracht 
werden. Eine kurzzeitige 
medizinische Überwachung 
war die Folge. 

Zu den Aufgaben der 
Wasserwacht Bernau ge-
hören ergänzend zu den 
Satzungsgemäßen Auf-
gaben des Naturschutz, 
dem Wasserrettungsdienst 
sowie dem Katastrophen-
schutz uvm. auch die Ba-
deaufsicht in Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde 
Bernau. Zur Erfüllung die-

ser besonderen Art der 
Badeaufsicht sind wir auf 
der Suche nach Rettungs-
schwimmerInnen oder den-
jenigen, die es noch wer-
den möchten – besonders 
interessant ist die Tätigkeit 
auch als Ferienjob! 
Die Unterstützung der 
Wasserwacht Bernau im 
Sinne der Badeaufsicht er-
möglicht dabei viele weite-
re tolle Möglichkeiten sich 

Die Wasserwacht Bernau 
sucht Unterstützung für den 

Saisondienst

für die Gesellschaft einzu-
bringen, und das bei der 
größten Hilfsorganisation 
der Welt. 
Erste Einblicke findest Du 
auf unserer Homepage 
oder über den QR-Code. 
Per Mail: info@wasser-
wacht-bernau.de. 
Gerne stehen wir auch in 
einem persönlichen Ge-
spräch zur Verfügung und 
freuen uns schon jetzt, 
dich als Bestandteil unse-
res Teams begrüßen zu 
dürfen. 
Menschen helfen, wo an-
dere Urlaub machen! 

Die Wasserwacht Bernau plant 
Blutspendeaktionen für Vereine!

Wussten Sie, dass durchschnittlich jede dritte Person welt-
weit mindestens einmal auf eine Blutspende in ihrem Leben 
angewiesen ist?! Nein? Dann seien Sie selbst ein Lebens-
retter und unterstützen unsere kommenden Blutspendeak-
tionen 2024!
Ein erster Blutspendetermin fand bereits im vergangenen 
Monat statt und weitere Termine folgen am 22.05. sowie 
dem 30.10.2024 in der Turn- und Mehrzweckhalle Ber-
nau. Die nächsten beiden Termine stehen zudem ganz be-
sonders auch den Vereinen zur Verfügung. Jeder Blutspen-
der kann sich vor Ort für seinen Verein registrieren lassen, 
je mehr desto besser! 
Die Bemühungen der Ver-
eine werden sicherlich auch 
belohnt werden – über die 
Details informieren wir in 
der nächsten Ausgabe und 
bei Zeiten auch über unse-
re digitalen Medien!

Aus dem 
Einsatzgeschehen

Ihr Profi l: Teamfähige Bürofachkraft mit Berufserfahrung, 
idealerweise aus dem Bereich der Haustechnik mit sehr guten 
Kenntnissen in Microsoft Offi  ce und einem hohen Maß an 
Selbständigkeit und Eigenverantwortung.

Wir bieten: Sicherheit, Sonderzahlungen, Zuschüsse, Abwechs-
lung, Spaß und vieles mehr.

Detaillierte Stellenbeschreibung unter: www.axel-hanl.de

Auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Angabe des frühest-
möglichen Eintrittstermins freuen wir uns. 
Gerne per E-Mail: r.hartl@axel-hanl.de

Axel Hanl GmbH  •  Handwerkerpark 2  •  83093 Bad Endorf
Tel.: 08053/7982-0  •  www.axel-hanl.de  •  r.hartl@axel-hanl.de

Kaufmann/Kauff rau (m/w/d)
Voll- oder Teilzeit (min. 25 Std./Woche)

BÜRO-
FACHKRAFT
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WAS IST HEIMAT?
ÄUSSERE - INNERE

Die letzte Ausstellung im 
Ladengeschäft der Gale-
rie MarahART startete mit 
einem sehr gut besuchten 
Opening zusammen mit 
der Künstlerin Nicola Heim 
und deren Gastkünstlerin 
Annabelle Wimmer-Bakic. 
Zwei Tage später dann: 
eine glanzvolle Matinee mit 
einem lyrischen Highlight. 
Die Frage „Ist Sprache Hei-
mat?“ gab den Anstoß, die 
Veranstaltung mit den tief-
gründigen, berührenden 
Gedichten von Nicola Heim 
zu bereichern. Seit den 90er 
Jahren schreibt Heim und 
die Texte stellen mittlerwei-
le einen wesentlichen Teil 
Ihres künstlerischen Schaf-
fens dar.
Die Installation von Annabel-
le Wimmer-Bakic will unse-
re Innere Heimat ausloten. 
Die Arbeit besticht durch 
eine große Klarheit, die die 
Künstlerin durch Reduzie-
rung erreicht, Reduzierung 
auf das Wesentliche. Drei 
Stationen ergeben ein Ge-
samtkunstwerk. Die scha-
manischen Wurzeln von 
Wimmer-Bakic fließen in all 

ihr Tun und somit auch in ihr 
künstlerisches Werk ein. 
Bei HOME IS HEALING 
haben viele Menschen mit-
gewirkt, deren persönliche 
Anliegen vertrauensvoll an 
die Künstlerin geschrieben 

und gemalt wurden. Diese 
kleinen Zettelchen integ-
riert sie liebevoll geschützt, 
unter zartem Gaze. Hier ist 
ein heiliger Raum zur Hei-

4 ¼  Jahre…….Danke an alle, die die Galerie durch Besuche oder 
Ankäufe gewürdigt haben.                                 

Im Besonderen an unsere Bürgermeisterin Irene Biebl-Daiber, den 
Altbürgermeister Philipp Bernhofer, die Assistentin der Bürgermeisterin 
Rita Fitzner, die Kulturbeauftragte Michaela Leidel, der Familie Frühauf-
Mokros meinen Vermietern, Herrn Dr. Peter Holper, die Mitarbeiter der 
Redaktion des BERNAUER Herrn Gregori und Frau Schrell, die Mitglieder 
des KunstKreis Bernau, die Mitarbeiter des Bauhofes und des 
Wasseramtes und der TouristInfo, an die Rektorin der Schule Bernau Frau 
Henz und Ihre Mitarbeiterinnen und an „meine“ hervorragenden 
Künstlerinnen und Künstler, sowie die MitarbeiterInnen von DASMAXIMUM 
in Traunreuth, die mit Ihrem Projekt „Eichenpflanzung zu Ehren von 
Joseph Beuys“ Wesentliches zum KunstOrt Bernau beigetragen haben. 

Marah Strohmeyer-Haider und das GalerieTeam 

NO-ROOM_LINE ON GALLERY MarahART

       www.galeriemarah.art 

lung gegeben. Die Farbge-
bung des Stoffes und der 
Bienenkorb verweisen auf 
die Heilkraft der Bienen. Auf 
unsere menschliche Plicht 
für diesen Planeten weißt 
uns der Orakelspruch von 
Delphi hin, der in goldenen 

Buchstaben über zartgemal-
ten Bienenkörpern geschrie-
ben steht. Erst wenn wir uns 
selbst erkennen, können wir 
unseren Platz auf der Erde 
zum Wohle aller einnehmen.
Station zwei von HOME IS 
HEALING zeigt kleine Tusc-
hearbeiten aufgeladen mit 
der Heilenergie der Bienen, 

mit Licht, Wärme hin zur 
Transformation. 
In Station drei HOME IS 
POWER ist die Reduzie-
rung scheinbar auf den Hö-
hepunkt gebracht, jedoch 
im Betrachten der beiden 
kleinformatigen Werke nach 
der Tradition der Ikonen-
malerei, wird klar, dass hier 
eine sehr persönliche Stu-
fe der Erkenntnis erreicht 
ist, an der die Betrachterin/ 
der Betrachter Anteil haben 
dürfen. Annabelle Wimmer-
Bakic macht Mut mit diesen 
beiden Werken sich auf den 
Weg zu machen die eigene 
innere Heimat zu „einem Ort 
des Lichtes, der Inspiration 
und des Ideals für uns selbst 
zu machen“, so die Worte 
der Künstlerin. 
Sonderöffnung am Oster-
samstag von 14 bis 18 Uhr                                                               
Finissage ist am 04.04.2024 
ab 17 Uhr. 
In der Mediathek des Regi-
onalfernsehens (RFO) kön-
nen Sie sich ab ca. Grün-
donnerstag das Video zu 
WAS IST HEIMAT? anse-
hen. Öffnungszeiten Di. Do. 
Fr. von 14 bis 18 Uhr und 
Do. auch vormittags von 10 
bis 12 Uhr zu besichtigen 
und gerne nach Vereinba-
rung unter 01724864956. 
Marah Strohmeyer-Haider, 
Galeristin

Tausendfüßler
Ich bin ein Tausendfüßler
an jedem Ort
den ich bewohnte 
ein Fuß von mir

Ein Fuß für die Orte 
meiner Vormütter
und Vorväter
Ahnenfüße

So gehe ich 
wackelig
auf meinen vielen Füssen
ein viel-ich
ein überall-ich
ein nirgendwo-ich.
Nicola Heim

Nicola Heim und Annabelle 
Wimmer-Bakic

Innere Heimat - 
Nicola Heim

Home is healing Delphi -
Annabelle Wimmer-Bakic

Bevorzugen Sie
bitte bei Ihren 
Einkäufen die

Inserenten des 

BERNAUER
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PRIEN AM
CHIEMSEE
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3 JAHREN
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PARCOURS

Harrasser Str. 39· 83209 Prien am Chiemsee· Tel.: 08051/965 08 85 

Keine Lust auf gewöhnliche Spaziergänge mit der Familie? Buche jetzt EuerKletter-Abenteuer!

Stehend von links: Peter Sedlbauer, Georg Raab. Knie-
end von links: Josef Riedmaier und Joachim Wiesböck

Eine Auswahlmannschaft 
des Eisstocksportkreises 
203 Inn / Chiem machte sich 
am 11. Februar auf den Weg 
nach Peiting. Dort wurde der 
Bayernpokal der Senioren 
Ü60 ausgetragen.  Mit dabei 
waren auch Sepp Riedmaier 
und Georg Raab vom ESV 
Hittenkirchen. Zusammen 
mit zwei Stocksportlern von 
der ESG Lohholz Kolber-
moor, Joachim Wiesböck 
und Peter Sedlbauer gin-
gen die 4 erfahrenen Stock-
schützen an den Start.
Die ersten 3 Spiele wurden 
souverän gewonnen. Das 
vierte Spiel gegen EC Moit-
zerlitz Regen ging mit 4:8 
verloren. Das wegweisende 
fünfte Spiel gegen Sitten-
berg Ruderting war hart um-
kämpft, konnte aber nach 6 
spannenden Kehren mit 4:2 
gewonnen werden. Nach ei-
nem Remis (5:5) gegen den 
überraschend stark aufspie-

lenden EC Bad Feilnbach 
konnten die nächsten Spiele 
wieder souverän gewonnen 
werden.  Im letzten Durch-
gang ging es gegen den 
SV Fuchstal um den Tur-
niersieg. Der Mitkonkurrent 
um den Gesamtsieg, EC 
Bad Feilnbach, konnte auf 
der Nebenbahn sein Spiel 
deutlich für sich entschei-
den. Nach 5 Kehren lag die 
Auswahl 203 mit 3:5 zurück. 
In der 6. Kehre leisteten sich 
die Fuchstaler einen kleinen 
Fehler und das Spiel ende-
te schließlich 5:5, was den 
Turniersieg für die Auswahl 
Kreis 203 bedeutete. 
Von den 13 Teams wurde 
keineswegs Altherren Be-
wegungstherapie gebo-
ten, sondern sehenswerter 
Stocksport.
Bei der Siegerehrung wur-
de das Bayernlied gespielt, 
was schon ein besonderes 
Erlebnis war.

Sepp Riedmaier und Georg Raab vom 
ESV Hittenkirchen beim Bayernpokal 

der Stockschützen erfolgreich
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Zur Verbesserung des Trai-
ningsangebots, der Unter-
stützung der Trainer beim 
Jugend- und den Mann-
schaftstrainings, sowie für 
alle aktiven Spieler wurde 
eine Ballmaschine ange-
schafft. Diese kann per 
Smartphone-App auf die 
jeweiligen Übungen ein-
gestellt werden. Werner 
Schuhmann hat den me-
chanischen Helfer beim 
Jugendtraining bereits 
ausgiebig eingesetzt und 
dessen Flexibilität erprobt. 
Beschwerden sind keine 
bekannt ;-) Der Zugang zur 
Ballmaschine ist aktuell auf 
einen Personenkreis mit Zu-
gang zum Trainerkammerl 
des Clubheims beschränkt. 
Dieser Personenkreis kann 
bei Bedarf und nach Verein-

barung die Ballmaschine zur 
Verfügung stellen und in den 
Umgang mit der Ballmaschi-
ne einweisen. Durch die 
Neuanschaffung soll die At-
traktivität des Vereins weiter 
gesteigert und den aktiven 
Mitgliedern mehr Freiraum 
bei der Wahl der Trainings-
zeiten geben werden.
Vorteil Auf!

Werners little helper
Den überregional guten Ruf 
der Schwimmabteilung im 
TSV Bernau bestätigte der 
Bayerischen Schwimmver-
band mit der Schwimm-
Aktiv-Auszeichnung im ver-
gangenen Jahr. Über diese 
Ehrung freute sich nicht nur 
der Abteilungsleiter Matthias 
Vieweger auf der Jahres-
hauptversammlung, sondern 
auch das komplette Team mit 
über 30 Übungsleitern und 
Helfern.
Die Schwimm-Aktiv-Aus-
zeichnung in Gold würdigt 
das breite Angebot des TSV 
Bernau vom Schwimmen 
lernen, über eine gute Aus-
bildung der Übungsleiter bis 
zur Organisation von Ver-
anstaltungen. Hier bedank-
te sich Vieweger bei den 
Übungsleitern für ihren Ein-
satz zugunsten von über 300 
Babies, Kindern, Jugendli-
chen und Erwachsenen, die 
wöchentlich zum Training 
oder zu verschiedenen Kur-
sen ins Hallenbad kommen. 
Neue Angebote wie das of-
fene Schwimmen für Frauen 
oder AquaFit haben sich mitt-
lerweile etabliert. Weiterhin 
sind Schwimmkurs, vor allem 
für das Seepferdchen, ein 
Schwerpunkt der Vereins-
arbeit. Der Abteilungsleiter 
blickte in diesem Zusam-
menhang auf etwa 150 Kin-
der, die in Ferien- und Kin-
dergartenkursen oder beim 
Eltern-Kind-Schwimmen das 
Schwimmen lernen konnten. 

Hier leiste die Schwimmab-
teilung einen wichtigen ge-
sellschaftlichen Beitrag.
Auf gleich drei neue Übungs-
leiterinnen kann der TSV 
stolz sein, wobei aktuell be-
reits weitere Aktive die Aus-
bildung beim Bayerischen 
Schwimmverband absolvie-
ren. Mit teilweise beachtli-
chen Ergebnissen nahmen 
Bernauer Kinder an regio-
nalen Wettschwimmen teil. 
Außerhalb des Hallenbades 
war die TSV Schwimmabtei-
lung beim Hallenflohmarkt 
und am Weihnachtsmarkt 
aktiv. In diesen Pfingstferi-
en fahren die Bernauer zu-
sammen mit dem Priener 
Schwimmverein wieder nach 
Graulhet. Nach der Corona-
Pause fand wieder eine Ver-
einsmeisterschaft mit über 
100 Teilnehmern statt und 
die Ausdauersportler bewäl-
tigten die 100x100 Meter He-
rausforderung.
Der TSV-Vorstand Dr. Ansgar 
Schwirtz brachte das Thema 
Regionalbad als Nachfolge-
projekt für das BernaMare 
in die Versammlung ein. Ge-
meinsam mit Abteilungsleiter 
Vieweger betonte er, dass 
die Zeit drängt und somit alle 
Seiten aktiv werden müssen. 
Der TSV Bernau habe sich 
bereits eingebracht und will 
hier weiterhin ein Partner so-
wie Unterstützer für die Ge-
meinde sein. Das Angebot 
an die Gemeinde für eine ge-
meinsame Lösung steht.

               Jahreshauptversammlung                                               
Freude über Schwimm-Aktiv 

Auszeichnung und Ruf nach Regionalbad

Vereinsmeisterschaft 
am Sonntag, 21. April

Am Sonntag, 21. April, findet ab 8:00 Uhr die diesjähri-
ge Vereinsmeisterschaft der TSV Schwimmabteilung im 
BernaMare statt. Alle Schwimmerinnen und Schwimmer 
können sich hier in verschiedenen Wettbewerben mes-
sen und ermitteln so die jeweiligen Jahrgangs- und Ver-
einsmeister. Die Siegerehrung schließt sich am selben 
Tag um 17:30 Uhr im Kampenwandsaal an.
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TSV-Fußball

Die Bernauer Fußballer ha-
ben sich im Rahmen ihrer 
Mitgliederversammlung neu 
aufgestellt. Nach Jahren 
der Kontinuität hatten sich 
vier bisherige Mitglieder 
der Abteilungsleitung dazu 
entschieden, nicht mehr zu 
kandidieren. Mit Adi Brandl 
(bisher 2. Abteilungsleiter), 
Christian Horlacher (3. Ab-
teilungsleiter), Horst Ober-
holzner (Jugendleiter Groß-
feld) sowie Jürgen Mitterer 
(Jugendleiter Kleinfeld) ver-
ließen am 1. März 2024 vier 
Säulen die Führungsriege 
der Abteilung.

Die Kicker von der Buchen-
straße standen somit vor der 
Herausforderung, diese Pos-
ten neu besetzen zu müs-
sen. Für die Position des 2. 
Abteilungsleiters gab es eine 
interne Lösung -  Andreas 
Saldivar, bisher Öffentlich-
keitsbeauftragter, übernimmt 
die stellvertretende Abtei-
lungsleitung. Sein Nachfol-
ger wird Stephan Berger. 3. 
Abteilungsleiter ist künftig 
Thomas Wendlinger.
Abteilungsleitung ver-
größert sich um Ju-

gendleiter für 
Mädchenfußball

Den Jugendbereich füh-
ren künftig Christian Hügel 
(Großfeld) sowie Fanny Al-
bersinger (Kleinfeld). Da-
mit ist zum ersten Mal eine 

Frau im Führungsgremium 
der TSV Fußballer vertreten. 
Zudem neu in die Abteilungs-
leitung aufgerückt ist Tobias 
Hollnaicher, als Jugendlei-
ter für den Mädchenfußball. 
Damit vergrößert sich die 
Vereinsspitze von sieben auf 
acht Personen. Es gelang 
alle Posten mit Mitgliedern 
zu besetzen, die bereits seit 
mehreren Jahren in unter-
schiedlichen Funktionen 
im TSV engagiert gewesen 
sind. Auf zwei Positionen 
herrscht indes Kontinuität: 
Donat Steindlmüller bleibt 1. 
Abteilungsleiter und Matthias 

Hartl Kassier. Die Gewählten 
konnten sich über 100 %-ige 
Zustimmung ohne jegliche 
Gegenstimmung oder Ent-
haltung freuen.

Rund 1.000 Kinder bei 
6-tägigem Jugendturnier
In seinem Bericht blickte 
Steindlmüller auf die ver-
gangenen sechs Jahre der 
bisherigen Abteilungsleitung 
zurück. In dieser Zeit konn-
ten einige große Projekte 
erfolgreich abgeschlossen 
werden. Beispielsweise wur-
de das neue Vereinsheim 
fertiggestellt, eine sparsame 
LED-Flutlichtanlage konn-
te installiert werden und ein 
neuer Vereinsbus konnte an-
geschafft werden.
Eines der Highlights war auch 
im vergangenen Jahr wieder 

der Chiemsee-Hallencup, 
ein 6-tägiges Jugend-Hal-
lenturnier, welches von den 
Bernauer Fußballern veran-
staltet wird. Etwa 1.000 Kin-
der waren in insgesamt 14 
Turnieren unterschiedlicher 
Altersklassen im Einsatz. Die 
Einnahmen aus der Veran-
staltung sind ein wesentli-
cher Baustein zur Finanzie-
rung der Jugendarbeit.

Zustand der Plätze 
bereitet Sorgen

Eine große Herausforderung 
sieht Steindlmüller mit Blick 
auf die Sportplätze. Unter 
anderem aufgrund von Maul-
wurf- und Wühlmausbefall 
sowie verstopfter Drainagen 
sind massive Schäden an 
beiden Plätzen entstanden. 
Zudem sorgt der fast ganz-
jährige Spielbetrieb sowie 
die Nutzung durch Freizeit-
kicker dafür, dass sich die 
Plätze kaum erholen können. 
Die Unterhaltsmaßnahmen 
verursachen Kosten in fünf-
stelliger Höhe und werden 
im Laufe der Zeit wiederholt 
fällig.

Horst Oberholzner 
wird zum Ehren-

Jugendleiter ernannt
Abschließend stand die Eh-
rung langjähriger Mitglieder 
durch den neuen 2. Abtei-
lungsleiter Andreas Saldivar 
an. Besonders erwähnens-
wert ist dabei, dass Matthias 
Huber bereits seit 60 Jahren 
den Bernauer Fußballern die 
Treue hält. Zudem wurde 
der scheidende Jugendleiter 
Horst Oberholzner aufgrund 

seiner langjährigen außeror-
dentlichen Verdienste zum 
Ehren-Jugendleiter der Fuß-
ballabteilung ernannt. Er war 
u. a. 17 Jahre als Jugendlei-
ter tätig gewesen und prägte 
den Jugendfußball in Bernau 
nachhaltig.

Überblick über die 
geehrten Mitglieder

TSV-Ehrungen
10 Jahre:
- Gerlings Steffen
- Hohlweger Manfred
- Negele Florian
- Oberholzner Severin
- Pansa Hartmut
- Pott Ina
- Thalhammer Benedikt
20 Jahre:
- Bauer Sebastian
- Straub Stefan
- Wimmer Maximilian
25 Jahre:
- Klier Jürgen
- Saldivar Helmuth
BFV-Ehrungen
30 Jahre:
- Hainz Hermann
- Stehli Günter
- Weissmeier Frank
- Wörndl Hans-Peter
40 Jahre:
- Huber Anton
- Mohr Günter
50 Jahre:
- Haumeier Thomas
- Hirmer Alois
- Kink Wolfgang
- Lackerschmid Franz
- Westermeier Anni
60 Jahre:
- Huber Matthias
8 Jahre Jugendbetreuer:
- Jedosch Andre

        Bernauer Fußballer wählen 
  neue Abteilungsleitung

Steindlmüller bleibt an der Spitze – erstmals Frau dabei

Die neue Abteilungsleitung der Bernauer Fußballer: 
(stehend v. l.) Tobias Hollnaicher, Christian Hügel, Fan-
ny Albersinger, Matthias Hartl, Stephan Berger sowie 
(sitzend v. l.) Andreas Saldivar, Donat Steindlmüller, 
Thomas Wendlinger

Die scheidenden Mitglieder der Abteilungsleitung: (v.l.) 
Christian Horlacher, Jürgen Mitterer, Horst Oberholz-
ner, Adi Brandl sowie der verbleibende 1. Abteilungs-
leiter Donat Steindlmüller
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Die Saison 2023/24 des TSV 
Bernau Eishockey ist seit 
dem 10. März Geschichte – 
und wäre beinahe als Win-
termärchen in die Bücher 
der Inn-Chiemgau-Hockey-
Liga und des TSV Bernau 
Eishockey eingegangen. 
Beinahe… hätte da nicht am 
Schluss ein kleines Pünkt-
chen zur Sensation gefehlt!
„Vor einem Jahr, zum Ende 
der Saison 2022/23, saßen 
wir in der Kabine und wa-
ren einerseits überglücklich, 
andererseits etwas verunsi-
chert: War das, was wir da 
als frisch gebackene C-Liga-
Aufsteiger geschafft hatten, 
wirklich gut für uns?“ erinnert 
sich Co-Kapitän Michael Lin-
ner. Was er damit meinte: 
Als kleine Sensation schaffte 
das Team den direkten Auf-
stieg in die A-Klasse – quasi 
im Durchmarsch durch die 
„zweite Liga (B-Klasse)“ und 
ohne Punktverlust! Da sich in 
den letzten Jahren kaum ein 
Aufsteiger in der höchsten 
Spielklasse der Inn-Chiem-
gau-Hockey-Liga halten 
konnte, waren auch die Spie-
ler des TSV Bernau skep-
tisch, ob das nun nicht alles 
zu schnell ging. Dennoch war 
für alle klar: Die Herausforde-
rung wird angenommen!
So startete das Team im Ok-
tober hochmotiviert in die 
Saison. Zum Auftakt stand 
wie jedes Jahr ein Trainings-
lager sowie das internationa-
le Turnier in Bozen auf dem 
Programm. Perfekt, um den 
Teamgeist zu formen und die 
„Neuen“ zu integrieren. 
Im November ging es dann 
los in die Punkte-Runde. 
Gleich im ersten Spiel gegen 
die True Vikings in Berchtes-
gaden – die Viertplatzierten 
aus dem Vorjahr. „Es war ein 
hart umkämpftes Spiel, das 
lange auf der Kippe stand. 
Am Ende waren wir mit 1:2 
die glücklichen Sieger“ er-
innert sich der zweifache 

Torschütze Ralph Mayer. 
Das gab Selbstvertrauen – 
ein Spiel, ein Sieg. Und das 
großartige Gewinner-Gefühl 
blieb auch in der neuen 
Spielklasse erhalten. 
Bis zur Weihnachtspause 
verlief die Saison wie aus 
dem Bilderbuch: Sowohl die 
„Erste“, als auch die „Zweite“ 
vom TSV Bernau campier-
ten über die Feiertage auf 
Platz Eins in der jeweiligen 
Liga. Es war fast zu schön, 
um wahr zu sein: Sogar der 
Rekordmeister aus Trostberg 
wurde im Dezember mit 2:1 
bezwungen, was so machen 
langsam veranlasste, von der 
Meisterschaft zu träumen…
Zum Jahreswechsel drehte 
sich allerdings der Wind und 
aufgrund zahlreicher Ver-
letzungen kam das Wech-
sel- und Meldefenster im 
Januar genau zum richtigen 
Zeitpunkt. Aus der ersten 
Mannschaft mussten sich 
gleich mehrere Spieler ver-
letzt melden (Max Wimmer 
mit Diskusverletzung im 
Handgelenk, Max Sander mit 
gebrochenem Finger, And-
reas Bachhuber mit Menis-
kusschaden am Knie, Martin 
Mittermaier mit gerissener 
Streckersehne am Ringfin-
ger). So wurden kurzerhand 
Phillip Rieder und Patrick 
Köppchen aus der zweiten 
Mannschaft „gedraftet“, was 

mit der Neuanmeldung von 
Tobi- und Markus Gschoß-
mann, Helmut (Helli) Saldi-
var, Simon Burger und Tom 
Bainsky zumindest in der 
Spieleranzahl gut kompen-
siert werden konnte.
Am 20. Januar ging es dann 
zum Vorentscheid abermals 
nach Trostberg zu den Alzbä-
ren. Das völlig neu formier-
te Team musste also gleich 
beim Meisterfavoriten antre-
ten. Mit 7:2 war das Ergebnis 
ernüchternd und gleichzei-
tig mit einem Zwei-Punkte-
Rückstand nicht mehr aus 
eigener Kraft aufzuholen.
In der Schlusstabelle stan-
den schließlich zwei Nieder-
lagen und zehn Siege auf 
dem Konto des TSV Bernau 
I. Eine Niederlage zu viel, 
um die Sensation wahr zu 
machen, und als erster Di-
rektaufsteiger aus der dritten 
Spielklasse den Titel zu ho-
len. „Entscheidend war aber 
eigentlich nicht die Nieder-
lage bei den Alzbären, son-
dern der zweite Spieltag, als 
wir gegen die Eisbären aus 
Gendorf unglücklich mit 2:1 
verloren haben“, erklärt Stür-
mer Johannes Maier. Auch 
wenn der Rekordmeister aus 
Trostberg gegen Saaldorf 
überraschend noch einen 
Punkt liegen liess, reichte 
es dem Serienmeister auch 
in diesem Jahr für den Titel. 
Zweiter: der TSV Bernau – 
vor dem Vorjahres-Vize, den 
Eisbären Gendorf.
Wir gratulieren den Alzbären 
ganz herzlich und freuen uns 

auf die nächste Saison, in 
der wir wieder ordentlich an-
greifen werden!
Seit Weihnachten spielt der 
TSV im neuen Trikot. Vie-
len Dank an die Sponsoren 
HABO Engineering Bernau, 
Rudolf Mayer Bau GmbH 
aus Griesstätt, Friseursalon 
Simon in Bad Endorf und 
Schlaipfer Eventservice aus 
Prien.

Zweite Mannschaft 
etabliert sich in den 

oberen Rängen
Die Saison des TSV Bernau 
II endete mit einer angeneh-
men Überraschung für Fans 
und Spieler. „Trotzdem wir zu 
Beginn der Saison sicherlich 
nicht zu den Favoriten zähl-
ten schafften wir es mit viel 
Einsatz am Ende auf einen 
beachtlichen zweiten Platz“ 
freut sich Kapitän Arthur 
Erdös bei seiner Zusammen-
fassung der Saison. Nach 
einem furiosen Start mit 5 
Siegen aus 5 Spielen folgte 
nach der Weihnachtspause 
eine etwas schwächere Pha-
se in der zweiten Saisonhälf-
te. Da einige langzeitverletz-
te sowie Neuzugänge den 
Kader für die kommende Sai-
son weiter verstärken freut 
sich schon jetzt alle auf eine 
spannende Saison im nächs-
ten Winter.
Trainingsauftakt wird für bei-
de Teams bereits im Juli sein, 
wenn die Inzeller Eishalle 
wieder für einige Wochen 
ihre Tore für das Sommer-
t r a i n i n g 
öffnet.

Sensation knapp verpasst
Eishackler des TSV Bernau verpassen die 

Meisterschaft um einen Punkt

Neues vom TSV Bernau Eishockey 
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FG Chiemseenixen Bernau e.V.

Nach dem Fasching ist vor dem 
Fasching bei den Chiemseenixen
Am 11.03. war es schon wieder so weit, das erste Probe-
training für die Saison 2024/2025 stand an. Wir konnten 
viele neue Interessenten für alle Bereiche der Kinder, 
Jugend- und Prinzengarde gewinnen. Im zweiten Probe-
training dürfen sich die interessierten dann entscheiden 
ob sie ein Bestandteil der Faschingsgilde Chiemseeni-
xen werden möchten, da nach den Osterferien bereits 
das feste Training für die Saison 2024/2025 losgeht. In-
teressierte können auch danach noch als „Quereinstei-
ger“ bis zu den Sommerferien einsteigen.
Neu ab dieser Saison ist auch das Akrobatik/Hebefigu-
rentraining, dass wir bis zu den Sommerferien Donners-
tags von 20:00 Uhr bis 22:00 Uhr mit einbauen möchten. 
Sinn und Zweck des separaten Trainings ist es, Tänzer 
die Hebefiguren in der Show machen wollen, nicht wäh-
rend des Choreotrainings zum Üben abziehen zu müs-
sen, da Hebefiguren bis sie richtig sitzen viel Zeit in An-
spruch nehmen.

Am Freitag, den 15.03. hei-
ratete unser Hofmarschall 
„Fuchsi“ (Michael Fuchsrei-
ter) seine Alexandra Zaiser, 
die uns natürlich auch schon 
lange bekannt ist, da sie Trai-
nerin der uns gut befreun-
deten Showtanzgruppe Gra-
benstätt ist. Um 15:00 Uhr 
trafen wir uns gemeinsam mit 
der Showtanzgruppe Gra-
benstätt auf dem Parkplatz 
um alle Vorbereitungen für 
das Spalier stehen zu treffen.
Als das frisch vermählte 
Brautpaar um 15:30 Uhr aus 
dem Standesamt kam, wurde 
mit Gas gefüllten Luftballo-
nen und Seifenblasen gra-
tuliert. Ein Alphornbläser der 

Da hätte doch fast jemand 
heimlich geheiratet

Grabenstätter Tänzer unter-
strich die Zeremonie.
Wir gratulieren unserem 
frisch vermählten Brautpaar 
und wünschen ihm alles 
Gute für die Zukunft.

S A N I T Ä R   |   H E I Z U N G S T E C H N I K   |   S O L A R

HAUSTECHNIK GmbH & Co. KG
ANDREAS SCHMID

 

Fleierlstraße 9a · D-83224 Rottau
Tel.08641- 55 58a · info@schmid-ht.de 

 WWW.SCHMID-HT.DE

30

Ein recht herzliches Dankeschön geht an unseren Gewer-
beverein Bernau, der uns mit einer Spende von 500 € für 
die Jugendarbeit unterstützt hat. In diesem Zusammen-
hang möchten wir uns auch für die immer wieder sehr gute 
Zusammenarbeit und Unterstützung des Gewerbevereins 
Bernau bedanken.

Spende des Gewerbevereins 
Bernau für die Jugendarbeit

Alois Müller und Stefan Saur vom Gewerbeverein bei der 
Scheckübergabe mit einer Delegation der Chiemseenixen.
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„Der Schlüssel zu allem 
Erfolg ist die Bereitschaft, 
dem Anderen zuzuhören 
und sich gedanklich auf den 
Stuhl eines Anderen zu set-
zen“ – dieser Satz stammte 
von Alois Glück und diesen 
zitierte Rosenheims Land-
rat Otto Lederer im Vorjahr, 
als der Mentor der Hospiz-
einrichtung im vorigen Jahr 
zum Ehrenvorsitzenden des 
Fördervereins Chiemsee-
hospiz e.V. ernannt wurde. 
Nunmehr verstarb Alois 
Glück überraschend im Alter 
von 84 Jahren. 

Der Rosenheimer Landrat 
charakterisierte Alois Glück 
bei seiner Laudatio wie 
folgt: „Alois war Vordenker 
und Vorreiter für die Hospiz, 
nicht nur fachlich, besonders 
vor allem menschlich und 
warmherzig und aus einem 
starken christlichem Men-
schenbild heraus. Du warst 

immer ein Werte-Kompass, 
an dem man sich orientieren 
konnte“. Im Rahmen seiner 
Würdigung machte Lederer 
einen Blick nach vorne und 
er bezeichnete die Hospiz-
Einrichtung in der Bernauer 
Baumannstraße als einen 
Ort der Ruhe, des Lebens 
und des Friedens am Ende 
der Lebensphase. Vorbild, 
Tatkraft, Ideenreichtum, Tür-
öffner Lösungsorientiertheit 
und Nächstenliebe – all das 
wurde Alois Glück bei der 
Übergabe der Ernennungs-
Urkunde zum Ehrenvorsit-

zenden zugeordnet. 
Große Traurigkeit hat der 
Heimgang von Alois Glück 
auch bei den Mitarbeitern 
der segensreichen Einrich-
tung ausgelöst. Vorstand 
Stefan Scheck würdigt  den 
Verstorbenen wie folgt: 
„Alois Glück war ein un-
ermüdlicher Antreiber der 

Hospiz- und Palliatividee in 
der Region. Dies machte er 
aus tiefster innerster Über-
zeugung und sorgte damit 
dafür, dass Menschen an 
ihrem Lebensende gut be-
gleitet und ohne Angst ster-
ben dürfen. Für das Chiem-
seehospiz war er ein wahrer  
Glücksfall, denn ohne sein 
vorbildhaftes Engagement 
und sein ausgezeichnetes 
Netzwerk wäre das Chiem-
seehospiz heute nicht ein 
Ort der Ruhe, des Lebens 
und des Friedens am Ende 
des Lebens. Wollte man 
Alois Glück mit Begriffen 
charakterisieren dann  wür-
de das bedeuten, Vorbild, 
Tatkraft, Ideenreichtum, Tür-
öffner, Lösungsorientiertheit 
und Nächstenliebe. Er hat – 
wie Künstler Andreas Kühn-
lein noch vor kurzem bei der 
Übergabe einer von ihm ge-
schaffenen Friedenstaube 
sagte - große Probleme mit 
guten Argumenten zu fried-
vollen Lösungen geführt. 
„Ich ganz persönlich ver-

liere mit Alois Glück einen 
wirklich hoch geschätzten 
Ansprechpartner, der mir in 
allen Situationen aufgrund 
seiner Erfahrung immer Un-
terstützung und Halt gab“, 
so Scheck.

10 Jahre Ideen, 
Planung und Entstehen 

des Chiemseehospiz 
in Bernau

Auf den Werdegang und auf 
die Entwicklung der Chiem-
seehospiz ging der langjäh-
rige Chiemseehospiz-Vor-
stand und Geschäftsführer 
der RoMed-Kliniken  Günter 
Pfaffeneder bei der Ernen-
nung von Alois Glück zum 
Ehrenvorsitzenden des För-
dervereins ein. Er erinnerte 
daran, dass es 2014 erste 
Gespräche mit den örtlichen 
Hospizeinrichtungen sowie 
mit den Landkreisen Rosen-
heim, Traunstein und Berch-
tesgadener Land sowie mit 
der Stadt Rosenheim gab. 
Ersten gemeinsamen Ab-
sichtserklärungen, einem 
Eckpunktepapier, der erfolg-
reichen Grundstückssuche 
(darauf stand ein leeres Ge-
bäude der JVA in Bernau), 
der ersten Kostenschätzung 
von vier Millionen Euro und 
der realen Kostenberech-
nung von 6 Millionen Euro 
folgten Planung, Bau und 
Einweihung im Jahr 2020. 
Zusammenfassend stellte 
Pfaffender fest: „Ohne Alois 
Glück gäbe es dieses Haus, 
in dem ein würdiger Tod das 
Leben ehrt, nicht“.            Hö

Chiemseehospiz trauert um 
Ehrenvorsitzenden Alois Glück 
Idee entstand vor 10 Jahren

Alois Glück mit dem Künst-
ler Andreas Kühnlein

Reitham 11,  83233 Bernau,  Mobil: 0151/21 98 21 86, markus.hofmann92@t-online.de

Alles im grünen Bereich bei der Garten- Landschaftsp�ege Markus Hofmann

Garten- Landschaftspflege
Markus Hofmann

Garten- LandschaftspflegeM

Normal- und Problembaumfällungen, Hecken- und Sträucherzuschnitt, 
Pflasterarbeiten, Reinigungsarbeiten, Rasenmähen, 

Holz- und Metallzäune, Entrümpelungen

stoeger-immobilien@web.de
web: chiemseemakler.com

IMMOBILIEN STÖGER
Für Eigentümer im Chiemgau & Umgebung

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?  

Dann sind wir der richtige Ansprechpartner.
Ein Fachmann ermittelt den realen Marktwert Ihrer  

Immobilie vor Ort und berät zur Wertsteigerung!

... kostenlos & unverbindlich
 83236 Übersee          Rufen Sie uns an oder    83355 Grabenstätt
 Faschingweg 11        senden uns eine Mail an: Max-Huber-Straße 2
 Tel. 08642 6428        info@stoeger-immobilien.de  Tel. 08661 3249974
 Mobil: 0171 680 4671  stoeger-immobilien.de

83236 Übersee
Faschingweg 11
Tel: 08642 6428

Mobil: 0171 680 4671

83355 Grabenstätt
Max-Huber-Straße 2
Tel: 08661 3249974

Rufen Sie uns an oder
senden uns eine Mail an:

info@stoeger-immobilien.de
stoeger-immobilien.de
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Auf zur Knaxiade
Bereits seit vielen Jahren 
beteiligen sich die Kinder 
vom Kindergarten Hittenkir-
chen mit großem Eifer an 
der „Knaxiade“, welche mit 
viel Freude an Sport und 
Bewegung verbunden, und 
vor über 30 Jahren von der 
Sparkasse ins Leben ge-
rufen worden ist. Drei Tage 
lang „sportelten“ die klei-
nen Hittenkirchener fleißig 
im Kindergarten mit Reifen, 
Bällen und einem großen 
Bewegungs-Parcours um 
die Wette. Auch in diesem 
Jahr fand zum Abschluss 
der Knaxiade wieder eine 
Siegerehrung statt. Frau 
Victoria Posner von der 
Sparkasse Prien überreich-
te feierlich jedem Kind eine 
Medaille und eine Urkunde, 
welche stolz von den klei-
nen „Sportlern“ präsentiert 
wurden.

Ostervorbereitungen
Nachdem der Fasching sei-
nen Ausklang gefunden hat-
te und der Frühling langsam 
ins Land zog, begannen im 
Kindergarten Hittenkirchen 
die ersten Ostervorbereitun-
gen. Das Gruppenzimmer 
erhielt durch farbenfrohe 
Fensterbilder und selbstge-
stalteten Blumenschmuck 
der Kinder ein frühlingshaf-
tes Flair und auch die ersten 
Bastelarbeiten zum Thema 
Ostern bereitet den kleinen 
Hittenkirchener große Freu-
de, wozu auch die Gestal-
tung der Osternester gehört. 
Im Garten wurden bereits 
die ersten Frühlingsboten 
beobachtet und auch das 
Singen von traditionellen 
Frühlings- und Osterliedern 
durften in dieser Zeit nicht 
fehlen. Als eines Morgens 
die selbstgestalteten Os-
ternester nicht mehr an ih-
rem Platz im Kindergarten 
waren, wussten die Kinder 
sofort, dies kann nur der 
Osterhase gewesen sein, 
der schon fleißig des We-
ges ist. Von diesem Moment 
an wurde das Geschehen 
rund um Haus und Garten 

noch genauer beobachtet, 
denn irgendwann musste 
der Osterhase doch vorbei 
hoppeln.
Neue Schaukel für den
Kindergarten
Groß war die Freude bei den 
Kindern vom Kindergarten 
Hittenkirchen als Anfang 
März die Mitarbeiter vom 
Bauhof Bernau mit ihren 
Gerätschaften im Kinder-
garten eintrafen um dort die 
Umgestaltung des Außen-
spielbereichs vorzunehmen. 
Ganz genau wurde beob-
achtet wie der Sandkasten 
frisch befüllt, sowie die neue 
Nestschaukel aufgestellt 
und montiert wurde. Ebenso 
dürfen sich die kleinen Hit-
tenkirchener über ein neues 
Spielhaus freuen, welches 

gerade im Aufbau und dem-
nächst auch bespielbar ist. 
Ein herzliches Dankeschön 
an die Mitarbeiter vom Bau-
hof in Bernau für die Gestal-
tung des Außenbereichs, 
den Aufbau der Spielgeräte 
sowie ihren unermüdlichen 
Einsatz bei Wind und Wetter.    

Breitbrunn am Chiemsee / Tel. Nr. 08054 398 
www.koch-bauunternehmung.de

• PLANUNG
• SCHLÜSSELFERTIG BAUEN 

• NEUBAU/ UMBAU
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Gewerbevereins-
mitglieder inserieren

20% 
günstiger im

 BERNAUER! www.autolackierung.bayern

Blechschaden? Bei uns sind Sie richtig!

Neues vom
Kinderhaus Eichet

AWO Kinderhaus im Sportpark

Frühling im 
Kinderhaus
Die Kinder des Kinderhaus 
Eichet freuen sich, dass es 
langsam Frühling wird. Es 
wird viel draußen gespielt 
und das schöne Wetter ge-
nossen. Die Kindergarten-
kinder nutzten die sonnigen 
Stunden, um einen Ausflug 
an den Spielplatz in Felden 
zu unternehmen. Fleißig 

spazierten sie den ganzen 
Weg bis an den See. Dort 
gab es dann Brotzeit und die 
Kinder spielten zusammen 
auf dem Spielplatz. Danach 

ging es wieder zurück ins 
Kinderhaus. Auch die Krip-
penkinder freuen sich, dass 
das Wetter wieder besser ist 
und sie wieder mehr im Gar-
ten spielen können. Es wur-
de auch schon fleißig zum 
Thema Frühling und Ostern 
gebastelt und die Räume 
frühlingshaft dekoriert. 

Tag der offenen Tür
Ende Februar stand auch 
der Tag der offenen Tür an. 
Für das Kinderhaus war der 
Tag ein voller Erfolg. Vie-
le Familien besuchten uns 
im Kinderhaus Eichet und 
schauten sich die Krippe 
und den Kindergarten an. 
Wir haben uns sehr über 
das große Interesse und die 
tollen Gespräche gefreut.

Naturabenteuer im
AWO Kinderhaus im
Sportpark
Als einzige Einrichtung in 
Bernau bietet unser Kinder-
haus neben den klassischen 
Kindergarten- und Kinder-
krippengruppen auch eine 
Naturgruppe an. Nach der 
erfolgreichen Fertigstellung 
der Holzhütte und dem Her-
richten des Geländes starte-
ten wir im Herbst 2023 mit 
dem neuen Angebot in der 
Natur. Wie der Name bereits 
verrät, dreht sich der Alltag 
in der Gruppe um die Natur. 
Die Kinder sind überwie-
gend an der frischen Luft: 
dabei entdecken sie haut-
nah die Wunder der Natur 
und entwickeln ein tieferes 
Verständnis für ihre Umge-
bung. Angeleitet durch er-
fahrene Erzieherinnen und 
Erzieher erkunden die Kin-
der gemeinsam die nahege-
legenen Wälder, Wiesen und 
Gewässer, um spielerisch zu 
lernen und sich kreativ aus-
zuleben. In der Winterzeit 
genossen sie besonders 
das Lagerfeuer mit Stock-
brot und Würstchen sowie 
das Schlittenfahren. Auch 
die Experimente mit Wasser 
sowie das selbstständige Ar-
beiteten mit verschiedenen 
Werkzeugen machten den 
kleinen Entdeckern eine be-
sondere Freude.
Haben Sie Interesse an 
unserer Naturgruppe? 
AWO Kinderhaus Leitung 
Stephanie Hartl beantwor-
tet gern Ihre Fragen unter 
08051/9642750. Die An-
meldung für das Kindergar-
tenjahr 2023/24 ist noch bis 
zum 15.03.2024 über den 
Anmeldelink auf der Ge-
meindeseite möglich. 
Am Faschingsdienstag füllte 
sich unser Haus mit Super-
heldinnen und Superhelden, 
Polizistinnen und Polizisten, 
Prinzessinnen und Feen, 
Feuerwehrmännern und 
vielen weiteren fabelhaf-
ten kunterbunten Wesen. 

Das Faschingsfest war ein 
voller Erfolg: ein abwechs-
lungsreiches Programm, ein 
reichhaltiges Buffet mit ge-
sunden Leckereien und tra-
ditionellen Faschingskrap-
fen (mit bestem Dank an 
die Bäckerei Müller in Prien) 
bereiteten den Kindern gro-
ße Freude und sorgten für 
leuchtende Augen.

Mit Motivation, Energie und 
Zuversicht richtet sich unser 
Blick auch auf die Zukunft, 
denn wir als Team suchen 
nach einer neuen Kollegin 
oder einem neuen Kolle-
gen, die mit Engagement 
und Begeisterung das päd-
agogische Team bereichern 
möchten. Interessierte Er-
zieherinnen und Erzieher 
sind herzlich eingeladen, 
sich für die vakante Stelle zu 
bewerben und Teil unseres 
Teams zu werden. Alle Infor-
mationen zur offenen Stelle 
finden Sie hier auf unserer 
Homepage unter https://kar-
riere.awo-rosenheim.de
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Kinderhaus unterm Regenbogen Netz für Kinder

Tigerhasenkurs
Die Freude bei allen Vor-
schulkindern aus dem Netz 
war riesig; denn heuer hat 
das Netz den von der Spar-
kassenstiftung finanzierten 
Tigerhasenkurs- ein gewalt-
freies Sicherheitstraining, 
gewonnen.
Gemeinsam mit den Vor-
schulkindern aus Hittenkir-
chen lernten die Kinder u.a. 
Befreiungsgriffe, Abwehr 
Haltungen und „nein“ zu un-
gewollten Berührungen zu 
sagen. Zum Abschluss gab 
es für alle noch ein Erinne-
rung T-Shirt. Ein herzliches 
Vergeltsgott an die Schule, 
die uns die Schulturnhalle 
für dieses Event zur Verfü-
gung gestellt hat.
Musikalische 
Früherziehung
Seit März kommt jede Wo-
che Nina aus der Musik-
schule Grassau zur Musi-
kalischen Früherziehung in 
unsere Einrichtung.
Gemeinsam werden Grund-
lagen der Rhythmik erlernt 
und alle Instrumente Zug 
um Zug vorgestellt. Wir freu-
en uns über diese Alltags-
bereicherung und eine gute 
Zusammenarbeit.
Ausflug in die Töpferei
Das Thema Frühlingser-
wachen brachte uns zu 
den verschiedenen Boden-
schichten unserer Erde. Um 
die gewonnenen Erkennt-
nisse zu vertiefen machten 
sich die Kinder vom Netz 
mit dem Zug auf den Weg 
nach Grafing in die Töpfe-
rei. Nach einer aufregenden 
Fahrt hieß es Ärmel hoch-
krempeln und Erfahrungen 

mit dem Ton machen. Jeder 
durften zum Abschluss eine 
Überraschung für die Ma-
mas zum Muttertag formen. 
Glücklich und erfüllt mach-
ten wir uns wieder auf den 
Heimweg.
Vielen Dank an unsere Susi, 
die uns diesen wunderbaren 
Ausflug ermöglicht hat.
Familiennachmittag
Deutschland
In Rahmen unseres Jah-
resmottos „Kinder der Erde“ 
ging es auf eine virtuelle 
Reise durch Deutschland. 
Liebevoll vorbereitet von 
drei Muttis lernten die Kin-
der viel über die Besonder-
heiten unseres Landes. Aus 
jedem Bundesland gab es 
etwas zum Probieren. Bei 
Grillwürstl und frischgeba-
ckenen Hefe Brezen klang 
der schöne Nachmittag aus. 
Vielen Dank für die aufwen-
dige Vorbereitung
Spenden Box
für Pfandbons
Ab sofort hängt zwischen 
beiden Pfandautomaten der 
Firma ALDI eine Spenden-
box des Netzes für Kinder.
Wir freuen uns über jede 
Spende eurer Pfandbons!

„Tag der offenen Tür“ 
im Kinderhaus
Ende Februar fand anläss-
lich des 50jährigen Beste-
hens des Kinderhauses 
unterm Regenbogen, St. 
Laurentius, ein „Tag der of-
fenen Tür“ statt. Zahlreiche 
Besucher fanden sich in der 
Einrichtung ein. Eine Fo-
toausstellung zeigte Bilder 
und Eindrücke der letzten 
50 Jahre und fand großen 
Anklang bei den Gästen. 
Der Elternbeirat sorgte mich 
Kaffee und Kuchen für das 
leibliche Wohl.
Besuch von der 
Zahnärztin
Frau Dr. Prischenk, 
Zahnärztin aus Bernau, 
besuchte mit ihrer Mit-
arbeiterin Lisa die Kin-
der im Kinderhaus. Die 
Zahnärztin erzählte die 
Bildergeschichte von einem 
Hund, der Zahnschmerzen 
hat, weil er so viel Süßes 
isst. Anschließend erklärte 
Mitarbeiterin Lisa anhand 
der Handpuppe „Dentulus“, 
wie man richtig die Zähne 
putzt. Am Ende bekam jedes 
Kind eine Zahnbürste und 
Zahnpasta geschenkt. Herz-
lichen Dank an Frau Dr. Pris-
chenk und ihre Mitarbeiterin 
für ihren Besuch. Die Kinder 
und Erzieherinnen haben 
sich sehr gefreut!

Religiöse Einheit mit 
Frau Gaiser
Mitte März kam Gemeinde-
referentin Cornelia Gaiser 
zu Besuch ins Kinderhaus. 
Die Mädchen und Buben 
durften einer Bibelstunde 
beiwohnen. Frau Gaiser er-
zählte die Geschichte von 
einem Mann, der blind war. 
Bei einer Legearbeit konn-
ten die Kinder aktiv mitwir-
ken und hatten viel Freude 
dabei. Vielen Dank an Cor-
nelia Gaiser für die schöne, 
religiöse Einheit.

Ostern im Kinderhaus
Mit großer Freude haben 
sich die Kinder mit ihren Er-
zieherinnen auf das Oster-
fest vorbereitet. Osterlieder 
wurden gesungen, Finger-
spiele gespielt, österliche 
und religiöse Geschichten 
und Bilderbücher gehört und 
Österliches gestaltet und ge-
bastelt. Den Höhepunkt der 
Ostervorbereitung bildete 
ein gemeinsames Frühstück 
mit anschließender Nest-
suche. Die Mädchen und 

Buben durften nach-
sehen, ob der Oster-
hase ein Nestchen für 
sie versteckt hatte. Die 
Begeisterung bei den 
Kindern war groß, als 
sie die kleine Überra-
schung entdeckten.
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Unter dem Motto: „Schule 
erleben“ fand am Donners-
tag, den 7. März 2024 der 
Schuleinschreibungstag der 
Grundschule Bernau statt. 
An jenem Nachmittag hatten 
die zukünftigen Erstklässler 
und ihre Eltern die Möglich-
keit, die Grundschule Ber-
nau kennenzulernen.  
Der Wechsel vom Kinder-
garten- zum Schulkind ist 
für alle Beteiligten immer ein 
wichtiger und aufregender 
Schritt, der viel Neues mit 
sich bringt und den die meis-
ten Vorschüler und Vorschü-
lerinnen freudig erwarten. 
Um den Übergang bestmög-
lich zu begleiten und den 
Kindern sowie Eltern die 
Schule vorzustellen, wurde 
ein Aktionstag an der Schule 
angeboten. 
Die Eltern hatten an diesem 
Nachmittag Gelegenheit, 
sich von den zukünftigen 
Erstklasslehrkräften über 
den Schulstart informieren 
lassen und Fragen zu stel-
len. Zudem wurden sie von 
den Viertklasslern durch die 
Schule geführt und hatten 
die Möglichkeit, im Eltern-
cafè des Elternbeirates ers-
te Kontakte zu knüpfen oder 
die Mittagsbetreuung zu be-
sichtigen.

„Schule erleben“ – 
Schuleinschreibungstag

Währenddessen erlebten 
die zukünftigen Erstkläss-
ler in den Klassenzimmern 
unterschiedliche Aktionen. 
Verschiedene Lehrkräfte 
veranstalteten ein Bilder-
buchkino, spielten Spiele, 
sangen Lieder oder führten 
ein kreatives Programm 
durch, um die Kinder auf die 
Schule einzustimmen. Be-
sonderes Highlight war da-
bei ein Sportparcours, den 
alle Kinder in der Turnhalle 
durchlaufen durften. 

An jenem Nachmittag konn-
ten die zukünftigen Erst-
klässler und ihre Eltern 
durch zahlreiche Aktionen 
die Schule erleben und freu-
en sich nun auf den ersten 
Schultag und die 4 Grund-
schuljahre an der Grund-
schule Bernau.

„Tag der offenen Tür“ 
am Ludwig-Thoma-Gymnasium

Grundschüler der vierten Klassen und ihre Eltern haben 
am Freitag, 12. April, von 14.00 bis 17.00 Uhr die Mög-
lichkeit, das Ludwig-Thoma-Gymnasium (LTG) Prien zu 
besuchen. Es gibt sportliche Vorführungen und ein bun-
tes Programm, etwa Experimente in Biologie, Chemie 
und Physik sowie Entdeckungsreisen in die Welt der Ge-
schichte und der Geografie. 
Die Eltern können auf einem geführten Rundgang das 
Angebot der Schule kennenlernen. 
Im Anschluss kann man im Elterncafé bei Kaffee und Ku-
chen mit Lehrkräften und Eltern ins Gespräch kommen.

Tag der offenen Tür und 
Informationsveranstaltung der 

Achental-Realschule Marquartstein
Am Freitag, den 12.04.2024 öffnet die Achental-Real-
schule von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr ihre Türen.
Wir laden alle Eltern mit ihren Kindern ein, die nach der 
4. oder 5. Klasse Grund- bzw. Mittelschule in die 5. Klas-
se der Realschule übertreten wollen, unsere Schule ken-
nenzulernen.
An diesem Nachmittag bieten wir von 16:00 Uhr bis 16:30 
Uhr in der Aula einen Informationsvortrag an.
Anmeldezeitraum für die Achental-Realschule Marquart-
stein:
Montag 06. Mai bis Mittwoch 08. Mai 2024 
Die Anmeldeunterlagen finden Sie auf unserer Home-
page unter:   >> Unterstützung >> Beratung >> Übertritt 
5. Klasse >> online Anmeldung
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Fun mit Floorball 

Im Anschluss an die Faschingsferien ging es nach der 
alternativen Bewegungswoche gleich mit viel Bewegung 
in der Sportstunde für die Drittklassler weiter. Beim Floor-
ball sind Geschicklichkeit mit Ball und Schläger sowie 
Teamgeist und Strategie gefragt. So war der Parcours, 
bei dem Ballführen im Slalom, Drehungen und Tor-
schüsse gefordert waren, eine gute Vorbereitung für die 
spannenden Floorballspiele im Team. Die altersgerechte 
Floorballausrüstung konnte dank des Sportpreises für die 
Auszeichnung „Sportliche Schule“ angeschafft werden.

Miteinander musizieren macht mehr Spaß – wie an 
dem Bild aller drei 2. Klassen zu erkennen ist. Daher 
werden viele der Musikstunden von den drei Musik-
lehrerinnen gemeinsam vorbereitet und im dafür per-
fekt ausgestatteten Musikraum abgehalten.

Bayerns Kultusministerin 
Anna Stolz verlieh das Profil 
„Musikbegeisterte Grund-
schule“ an 140 Schulen 
in Bayern, eine davon die 
Grundschule Bernau. In 
ihrer Rede betonte die Mi-
nisterin, dass Musik einen 
hohen Stellenwert in bay-
erischen Schulen einneh-
me. Stolz: „Musik fördert 
die Kreativität, tut der See-
le gut und stärkt noch dazu 
die Gemeinschaft. All das 
beweisen uns die Musikbe-
geisterten Grundschulen mit 
ihrem außergewöhnlichen 
Engagement.“ So wurde 
auch die Grundschule Ber-
nau gewürdigt, in der die 
Musik eine hervorgehobene 
Rolle spielt.
Musik ist dort konsequent im 
Schulalltag verankert, bei-
spielsweise durch Klassen-
musizieren, Morgenrituale, 
Lernlieder, Trommelsessi-
ons, Schulversammlungen 
sowie interdisziplinäre Ange-
bote im reich ausgestatteten 
Musiksaal. Darüber hinaus 
überzeugte die Grundschule 
Bernau durch die Teilnahme 
am Aktionstag Musik in Bay-
ern, durch Schulkonzert und 
die Zusammenarbeit mit der 
Musikschule Grassau durch 
die Bläserklassen. 
Das musikalische Konzept 
der Schule wird durch die 
gesamte Schulfamilie un-

terstützt. Um dieses musi-
kalische Engagement auch 
in der Öffentlichkeit sichtbar 
zu machen und noch weiter 
auszubauen, erhielt die er-
folgreiche Bewerberschule 
neben einem repräsentati-
ven Profilschild einen Ein-
malbetrag in Höhe von 1000 
Euro, das für einen Konzert-
besuch der gesamten Schu-
le des „Karnevals der Tiere“ 
im Künstlerhof Rosenheim 
von Klassik Junior verwen-
det wurde.

Auf dem Foto zwei der Kol-
leginnen, die sich an der GS 
Bernau seit Jahren im Be-
reich Musik besonders en-
gagieren: Konrektorin Petra 
Matthes (links im Bild) und 
Lehrerin Kathrin Suter.

Grundschule Bernau ist 
MUSIKBEGEISTERTE 

GRUNDSCHULE

www.gasthof-messerschmied.de

Grassauer Str. 1 · Rottau · Tel.08641-2562 · info@gasthof-messerschmied.de

Unsere Biergartenzeit ist eröffnet!

  Genießen Sie unsere 

  OSTER-SPEZIALITÄTEN 

  unter freiem Himmel!

Wir freuen uns auf 

Eure Reservierung!

Des ganze Team vom 

Messerschmied 

wünscht Eich 

scheene Ostern!

Öffnungszeiten: 
Mittwoch - Sonntag: 09.00 - 24.00 Uhr / Ostermontag geöffnet

Mo + Di Ruhetag (außer feiertags)
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Aufgrund der mangelnden 
Schneelage wurde heuer 
zum ersten Mal die Win-
tersportwoche der Grund-
schule Bernau für die 2./3. 
Klassen durch eine Bewe-
gungswoche ersetzt. Die 
Schule organisierte ein 
großartiges und abwechs-
lungsreiches Alternativpro-

gramm für die Zweit- und 
Drittklässler, ganz im Zei-
chen der Bewegung und 
des Sports. Eine komplette 
Woche lang wurde jeden 
Tag eine sportliche Aktivität 
durchgeführt, welche die 
Kinder im Wechsel mit viel 
Spaß und großem Einsatz 
absolvierten.
Den Auftakt in die Bewe-
gungswoche machte ein 
gelungener Parcours nach 
dem Vorbild diverser Win-
tersportarten. In der großen 
Sporthalle durften sich die 

Schüler und Schülerinnen 
u.a. beim Hüpfen, Balan-
cieren und Werfen austo-
ben, vollends im Sinne einer 
ganzkörperlichen Betäti-
gung. 
Folgende Aussagen zeu-
gen von einem klasse Vor-
mittag an der Kegelbahn in 
Ruhpolding, einer weiteren 

Aktion im Rahmen der Be-
wegungswoche: „Mir hat am 
besten das Kegeln gefallen, 
weil unsere Kegelbahn ge-
wonnen hat“, „Das Kegeln 
war sehr cool“ oder „Das 
Kegeln hat so viel Spaß ge-
macht, weil man auch Dar-
ten durfte“. Die Zweit- und 
Drittklässler konnten sich 
nämlich nicht nur beim Ke-
geln unter Beweis stellen, 
sondern auch zu Spicker-
pfeile greifen oder sich am 
Kickertisch austoben.
Großen Zuspruch fand auch 

der Besuch im Bernamare: 
„Wir sind zum Schwimmen 
gegangen, das war sehr 
schön und ich habe einen 
Rückwärtssalto geschafft“. 
Die Kinder konnten einer-
seits im flachen Bereich 
das Schwimmen üben, sich 
an der Rutsche vergnügen 
oder im hinteren Bereich ge-
wagte Sprünge vom Start-
block ausführen.
Passend zum schönen Wet-
ter in der Wochenmitte wan-
derten dann alle fünf Klas-
sen zusammen in Richtung 
Hefteralm. Die Beschrei-
bungen einiger Zweitkläss-
ler fassen den Vormittag gut 
zusammen: „Am besten hat 
mir das Wandern gefallen, 
weil ich mich mit dem M. be-
freundet habe und wir haben 
zwei Babypilze gefunden 
und es gab auch ziemlich 
viele schöne Bäche und auf 

Sport und Bewegung 
von Montag bis Freitag!

der Alm war es auch sehr 
schön aber ich fand, dass 
der Hinweg länger war als 
der Rückweg“, „Das Wan-
dern fand ich sehr schön 
weil man eine prima Aus-
sicht hatte“ oder „Wandern 
zu gehen war sehr schön 
weil wir die Natur gesehen 
haben und Spaß hatten“. 
Dem ist nicht mehr viel hin-
zuzufügen, die Kinder und 
auch die Lehrerinnen ge-
nossen die verdiente Brot-
zeit an einer großen Wiese 
sowie das Karteln mit den 
mitgebrachten Spielen. 
Als fünfte Aktivität fuhren die 
Klassen mit dem Bus nach 
Ruhpolding in die große 
Eishalle. Nachdem alle mit 
Schlittschuhen versorgt wa-
ren, ging das Schlittschuh-
laufen auf der Eisfläche los. 
Hierbei gab es auch be-
geisterte Stimmen: „Schlitt-
schuhfahren war toll, weil 
eigentlich kann ich es nicht 
so gut aber dann konnte ich 
es voll gut“ oder „Ich fand 
das Schlittschuhlaufen sehr 
cool, weil ich Eishockey-
spieler bin“. 
Das Fahren auf einem Bein 
oder eine einstudierte Show 
wurden stolz den Lehrerin-
nen und Mitschülern prä-
sentiert, bevor es wieder 
nach Hause ging. 
Und im Nachhinein waren 
sich alle einig, dass die Be-
wegungswoche allemal mit 
der Wintersportwoche mit-
halten konnte.
Vielen Dank an alle Verant-
wortlichen, welche die ein-
zelnen Ausflüge organisiert 
und begleitet haben.

Geschäftsstelle Christine Schelshorn
Ich berate Sie gern! 08051 962736

Bereit für
alle Abenteuer!
Jetzt für Ihre Liebsten

vorsorgen!
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Jugendreferentin Katrin Hofherr

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN:
Der Jugendtreff hat ab April 
jeden Wochentag geöffnet!

WIR SUCHEN DICH!
Du liebst es mit Kindern zu arbeiten und hast keine
abgeschlossene Ausbildung? Kein Problem! 
Komm zu uns als

www.kita-verbund-chiemsee.de

Quereinsteiger!

08051-9620140

kita-verbund.chiemsee@kita.ebmuc.de

KONTAKT

Kirchenstiftung St. Laurentius
Kita-Verbund Chiemsee
Rottauer Straße 3
83233 Bernau a. Chiemsee

• Weiterbildung von Tagespflege-, über 
Kinderpflege-, bis zur pädagogischen 
Fachkraft möglich

• Finanzierung der Weiterbildung über 
den Kita-Verbund Chiemsee

• Einstieg in einer unserer Einrichtungen 
in Bernau, Prien, Frasdorf oder Aschau

Wir freuen uns auf dich!

Mittagsbetreuung Bernau

Der Frühling hat in der 
Mitti angeklopft und die 
„Mitti-Kid`z“ haben sich 
inspirieren lassen und al-
lerlei bunte Deko gebas-
telt. Natürlich wird auch für 
Ostern ein Hähnchennest 
gestaltet, in die wir dann 
eine kleine Überraschung 
legen.
Bunt sind auch die Jumbo-
Seifenblasen, die Frau Fi-
scher selbst anrührt und 
die den ganzen Schulhof 

in Regenbogenfarben ver-
zaubern.
Im EG haben wir dann 
gleich mit dem Schwung 
vom Frühjahrsputz die 
Zimmer der ersten Klassen 
neu umgestellt.
Die Kinder zweiten und 
dritten Klassen im OG, ha-
ben das Projekt „Hundert-
wasser“ fertig gestellt und 
es ist sooo wunderschön 
geworden :-). Ihr habt das 
toll gemacht, kreativ, far-
benfroh und jeder Beitrag 
ist ein Puzzleteil im großen 
ganzen Wandgemälde.
Wir wünschen allen eine 
schöne und freudige Os-
terzeit.
Sita Bauer mit dem 
Mitti-Team

Bevorzugen Sie 
bitte bei Ihren 
Einkäufen die

Inserenten des

BERNAUER

Gute
Beratung

gibt es 
nicht

Online!



Landgasthof · Umrathshausen · Chiemsee

Raffinierte Salatgerichte mit versch. Beilagen und

Begleitern. Knackig. Frisch. Gesund...

und gschmackig! P robieren Sie‘s!

Fit in den
Frühling28,80

Spargel, Bärlauch, Salat & Co. mit reichhaltigen
Begleitern, tolle Frühlings-Kreationen.
Essen vom Buffet so viel Sie wollen

pro Pers. für nur

Landgasthof · Umrathshausen · Chiemsee

Jetzt wieder da!

28,80

Jeden Freitag im April -
ab 18:00 Uhr

Mittwoch – Samstag 16:00 2  :00 Uhr-   3
Sonn- und Feiertag 10:30 - 23:00 Uhr

Montag & Dienstag Ruhetag (außer an Feiertagen)

Günstigen Strom durch eine eigene Photovoltaikanlage.

Wir bieten Ihnen eine komplette Photo voltaik anlage mit Energie­

speicher an. Von der Planung über die Mon tage bis hin zur Wa rtung. 

Machen Sie sich unab hängiger von den Ene rgie kon zernen und den 

stei gen den Strom kosten. 

40 Jahre  Garantie

08051 8316  I  Bernau am Chiemsee I  info@elektro­wachter.de  I  www.elektro­wachter.de

IHR ZERTIFIZIERTER UND 

REGIONALER

PARTNER FÜR GEWERBE 

UND PRIVAT.


